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Vorwort

Zu den zahlreichen Quellen, die für die Erarbeitung des „Historischen Handbuchs der jüdischen 
Gemeinschaften in Westfalen und Lippe“ herangezogen wurden, zählen die „Judentabellen“ von 
1812. Sie entstanden infolge der Verfügung Königs Jérôme vom 31. März 1808, die alle Juden 
im Königreich Westphalen zur Annahme von festen Familiennamen verpflichtet hatte. Bei den 
„Judentabellen“ handelt es sich um handschriftlich verfasste Listen, die im Hessischen Landes-
archiv, Abteilung Hessisches Staatsarchiv Marburg (im Folgenden: HStAM), aufbewahrt werden. 
Sie sind inzwischen digitalisiert und online einsehbar.1 

Die Tabellen sind eine sehr ergiebige Quelle: Sie liefern viele Informationen für die jüdische 
Biografieforschung und Geschichte oder die Geschichte der Wehrpflicht. Da eine umfassende 
Berücksichtigung all der dort enthaltenen Angaben im „Historischen Handbuch“ nicht möglich 
war, entschied sich die Herausgeberin, die „Judentabellen“ zu transkribieren und in der digitalen 
Schriftenreihe „Materialien der Historischen Kommission für Westfalen“ zu veröffentlichen. 
Die Gliederung der Publikation orientiert sich an den Distrikten des Departements Fulda. Seine 
Einteilung und der geographische Umfang wurden durch das Dekret vom 24. Dezember 1807 
festgelegt. Demnach setzte sich das Departement Fulda aus einem Teil von Niederhessen, dem 
Gebiet von Paderborn, dem Gebiet von Corvey, dem Amt Reckenberg, der Grafschaft Rietberg-
Kaunitz und dem Amt Münden (im Wesentlichen aus dem Kurfürstentum Hessen) zusammen. 
Departementshauptort war Kassel. 

Wie alle Departements im Königreich Westphalen war auch das Fulda-Departement in Distrik-
te und Kantone eingeteilt. Der Distrikt Kassel bestand aus den Kantonen Fritzlar, Grebenstein, 
Gudensberg-Felsberg, Hoof-Niederzwehren, Hofgeismar-Niedermeiser, Karlshafen, Kassel, 
Kaufungen-Waldau, Körle, Melsungen-Gensungen, Münden, Naumburg, Niedenstein, Obervell-
mar, Veckerhagen, Wabern, Wolfhagen-Volkmarsen und Zierenberg. Zum Distrikt Höxter gehör-
ten die Kantone Albaxen, Beverungen-Borgentreich, Brakel-Vörden, Driburg-Dringenberg, Gehr-
den, Höxter, Lügde, Nieheim-Steinheim, Ottenstein, Peckelsheim, Rösebeck, Trendelburg und 
Warburg. Der Distrikt Paderborn setzte sich aus den Kantonen Atteln-Lichtenau, Büren, Kirch-
borchen, Lippspringe, Neuenkirchen, Neuhaus-Delbrück, Paderborn, Ringboke (heute Boke), 
Rietberg, Salzkotten, Wiedenbrück und Wünnenberg zusammen. 1811 kam als vierter Distrikt 
Bielefeld mit den Kantonen Bielefeld, Brackwede, Brockhagen, Heepen, Herford, Schildesche 
und Vlotho hinzu. Vor 1810 bestanden auch die Kantone Bünde, Enger, Halle, Versmold und 
Werther, die Frankreich sodann annektierte.2

Die vorliegende Publikation enthält die „Judentabellen“ der Distrikte Bielefeld, Höxter und Pa-
derborn samt einigen Briefen und Ergänzungstabellen. Die Schreibweise der Ortschaften wurde 
übernommen. Die Transkriptionen der Verzeichnisse der jüdischen Familien aus dem Distrikt 
Kassel befinden sich noch in Arbeit und werden zeitnah in einer zweiten Auflage veröffentlicht. 

Paderborn, im November 2020

Ursula Olschewski

1	 HStAM, Bestand 76 a Nr. 28, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.
action?detailid=v1928808 [09.12.2020].

2	 Vgl. HStAM, Bestand 76 a Nr. 28, Beschreibung des Bestandes: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAc-
tion.action?detailid=b1473 [09.12.2020].

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.action?detailid=v1928808
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.action?detailid=v1928808
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=b1473
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=b1473
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I.	 Einleitung

„Innerhalb drei Monaten nach der Bekanntmachung des gegenwärtigen Decrets, sollen alle 
Juden dem Namen, unter dem sie bekannt sind, einen Beinamen hinzufügen, welcher der Un-
terscheidungsname ihrer Familie werden soll; sie müssen ihn bei Municipalität ihres Wohnortes 
eintragen lassen, und dürfen ihn nicht, weder sie, noch ihre Kinder, bei Strafe der Namensverfäl-
schung, ohne Unsere Erlaubniß, verändern. Die Maires haben darauf zu achten, daß sie weder 
Namen von Städten, noch solche, welche bekannten Familien zugehören, annehmen.“

Diese Verfügung war Bestandteil des Königlichen Dekrets vom 31. März 1808 über die Ein-
richtung eines Konsistoriums und die Bestellung von Syndiken zur Aufsicht über den jüdischen 
Gottesdienst1 und ein weiterer Schritt zur politisch-rechtlichen Emanzipation der Juden2 in dem 
1807 von Napoleon Bonaparte gegründeten Königreich Westphalen. Nach seinem Sieg über 
Österreich, Preußen und Russland widmete sich Napoleon in der zweiten Hälfte des Jahres 1807 
und im Jahr 1808 der dauerhaften Absicherung seiner Machtstellung. An die Spitze des im Nor-
den Deutschlands zwischen Weser und Elbe entstandenen Königreichs Westphalen setzte Napo-
leon seinen jüngsten Bruder Jérôme (1784–1860). Im November 1807, einen Monat bevor Jé-
rôme den Thron bestieg, überreichte Napoleon ihm eine Verfassung für sein neues Königreich3, 
das als Modellstaat der bürgerlichen und staatsbürgerlichen Gleichstellung dienen sollte.4 Dem 
französischen Kaiser ging es darum, „Verwaltung, Recht, Gesellschaft und Wirtschaft im deut-
schen Machtbereich strukturell den Verhältnissen im Kaiserreich anzupassen“.5 Dies betraf auch 
die Emanzipation der Juden, für die die von Napoleon am 15. November 1807 oktroyierte Ver-
fassung den Weg ebnete: „Das Koͤnigreich Westphalen soll durch Constitutionen regiert werden, 
welche die Gleichheit aller Unterthanen vor dem Gesetze, und die freie Ausuͤbung des Gottes-
dienstes der verschiedenen Religions-Gesellschaften festsetzen.“6

Das hier formulierte Gebot setzte Jérôme bereits 1808 in konkrete Reformmaßnahmen um. Im 
Emanzipationsdekret vom 27. Januar 1808 ordnete er an, dass „unsere Unterthanen, welche 
der Mosaischen Religion zugethan sind, […] in Unsern Staaten dieselben Rechte und Freiheiten 
genießen [sollen], wie Unsere uͤbrigen Unterthanen“ (Art. 1).7 Alle Auflagen und Abgaben, „wel-

1	 Art. 15 des Dekrets, in: Bulletin des lois et décrets du Royaume de Westphalie/Bülletin der Gesetze und De-
crete des Königreichs Westphalen, Bd. 1, März 1808, Nr. 28, S. 667–677, hier: 675, online verfügbar unter: 
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex371 [15.11.2020].

2	 Viele Juden weigerten sich, der Meldeplicht Folge zu leisten. Dies wird aus den Dekreten der Jahre 1810 und 
1811 ersichtlich. 

3	 Zum Königreich Westphalen, das bis 1813 existierte, gehörten die altwestfälischen Länder Bistum Pader-
born, Minden und Ravensberg, die Grafschaft Rietberg und die Abtei Corvey. Ferner Braunschweig, das 
südliche Hannover, Kur-Hessen, die Altmark, Magdeburg und Hildesheim. Kassel war Regierungssitz. Siehe 
Art. 1 des Koͤniglichen Decrets vom 7ten December 1807, wodurch die Publikation der Constitution des 
Koͤnigreichs Westphalen verordnet wird (Constitution vom 15ten November 1807), in: Bulletin des lois et 
décrets du Royaume de Westphalie/Bülletin der Gesetze und Decrete des Königreichs Westphalen, Bd. 1, 
Dezember 1807, Kassel 1810–1813, S. 6–25, hier: 7–9, online verfügbar unter: http://www.westfaelische-
geschichte.de/tex368 [15.11.2020].

4	 Helmut Berding, Die Emanzipation der Juden im Königreich Westphalen (1807–1813), in: Archiv für Sozialge-
schichte 23 (1983) S. 23–50, bes. S. 26–34.

5	 Ebd., S. 28. 
6	 Artikel 10 des Königliche(n) Decrets vom 7ten December 1807, wodurch die Publikation der Constitution des 

Königreichs Westphalen verordnet wird, in: Bülletin (wie Anm. 3), S. 13. 
7	 Königliches Decret, welches die den Juden auferlegten Abgaben aufhebt (27. Januar 1808), in: Bulletin des 

lois et décrets du Royaume de Westphalie/Bülletin der Gesetze und Decrete des Königreichs Westphalen, 
Bd. 1, Januar 1808, Kassel 1810–1813, S. 359–361, hier: 359, online verfügbar unter: http://www.westfaeli-
sche-geschichte.de/tex369 [15.11.2020].

http://www.westfaelische-geschichte.de/tex371
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex368
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex368
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex369
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex369
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che allein von den Juden zu entrichten sind, bei welcher Gelegenheit und unter welcher Benen-
nung sie auch erlegt werden mögen“, hob der Gesetzgeber gänzlich auf (Art. 3).8 Des Weiteren 
wurden alle Einschränkungen des Heirats-, Schul- und Erbrechts für nichtig erklärt (Art. 4). Sei-
nen jüdischen Untertanen erlaubte Jérôme, „in jeder Stadt, oder an jedem beliebigen Orte sich 
nieder zu lassen, und daselbst ihren Handel zu entrichten“ (Art. 5).9

In dem eingangs erwähnten Dekret vom 31. März 1808 über die Einrichtung eines Konsistori-
ums10 regelte die neue Regierung das Verhältnis zwischen dem Staat und der jüdischen Religi-
onsgemeinschaft: Sie legte den organisatorischen Aufbau der jüdischen Kultusverwaltung fest, 
bestimmte die Pflichten und Rechte des Konsistoriums und schrieb die Besoldung der Amts- und 
Funktionsträger sowie die Erhebung und Verteilung der Kosten vor. Artikel 13 des Dekrets ord-
nete die Einführung von Synagogenbüchern an, Artikel 14 des Dekrets verpflichtete die Maires 
und ihre Adjunkten zur Führung der Zivilstandsregister, auch für die jüdischen Untertanen: 
„Das Consistorium und die Rabbiner haben gemeinschaftlich mit der bürgerlichen Behörde 
darüber zu wachen, daß die jüdischen Familien die Geburts-, Ehe- und Sterbe-Urkunden, den 
Vorschriften des Gesetzbuches Napoleons gemäß, von diesen Beamten aufnehmen lassen.“11 
Wie die Führung der Personenstandsregister vonstattengehen sollte, regelte der eingangs zi-
tierte Artikel 15 des Dekrets.12 Artikel 16 bestimmte, dass außer den neuen Namen die Anzahl 
und das Alter der lebenden (männlichen) Kinder anzugeben waren. Besonderen Wert legte der 
Gesetzgeber hierbei auf einen rechtsgültigen Nachweis der Geburtsdaten. Dieser war von den 
Juden durch Vorlage „bescheinigte(r) Auszüge der Geburtsregister, wenn deren vorhanden sind, 
oder sonstiger Dokumente, welche bisher unter ihnen im Gebrauche waren“, zu erbringen. Beim 
Nichtvorhandensein der Geburtsregister oder fehlender Rechtsgültigkeit der Dokumente sollte 
das Alter durch Zeugen bewiesen werden.13 

Um den Artikel 13 des Königlichen Dekrets durchzusetzen, verfügte das Königlich-Westphälische 
Konsistorium der Israeliten in Kassel am 12. Juni 1810 die Führung von Synagogenbüchern.14 In 
die Synagogenbücher waren „alle Geburten, Konfirmationen, Trauungen, Ehescheidungen, Cha-
lizaertheilungen, so wie die, seit dem erwähnten Tage hinzugekommenen oder abgegangenen 
Israelitischen Familien, vom Syndikate“ einzutragen.15 Damit eine ordentliche Führung der Syn-
agogenbücher gewährleisten war, ordnete die Verfügung an, dass jeder „Israelit beiderlei Ge-
schlechts, dem ein Kind geboren oder konfirmiert ist, der sich hat trauen oder scheiden lassen, 
der bei einer Chalizaertheilung Partei war, oder dem ein Israelitischer Hausgenosse verstarb, so 
wie jeder Israelit beiderlei Geschlechts, der ins Syndikat einzieht, oder solches Verlassen will, 
[…] sofort bei Eintretung des Falles solchen beim Syndikate des fraglichen Bezirks anzeigen“ 

8	 Ebd., S. 359–361.
9	 Ebd., S. 361.
10	 Königliches Decret, welches die Errichtung eines Consistoriums und die Bestellung von Syndiken zur Aufsicht 

über den jüdischen Gottesdienst verordnet, in: Bülletin (wie Anm. 1).
11	 Ebd., S. 675.
12	 Ebd.
13	 Ebd.
14	 HStAM 76a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 10f.
15	 Ebd., fol. 10. – Chaliza war eine „biblische Institution, die den Bruder eines verstorbenen kinderlosen Man-

nes, Levir, von der Pflicht zur Heirat der verwitweten Schwägerin befreit (Deut. 25, 5ff.). In der biblischen 
Zeit war die Geltendmachung dieses formalen Rechtes für den Betreffenden eine Schande, und er kam zum 
Schimpfnamen eines ‚Barfüßlers‘.“ (http://www.juedisches-recht.de/lex_erg_barfuser.php [18.9.2021]) Die 
Chaliza wurde im 19. Jahrhundert im liberalen Judentum mit der Begründung abgelehnt, sie sei primitiv und 
demütigend und daher bedeutungslos geworden. „Darüber hinaus resultierten aus der Verpflichtung zur 
chaliza vielfach Not und Ungerechtigkeit: Oft lebt der einzige Schwager in einer weit entfernten Gemeinde, 
oder er kann nicht gefunden werden, verweigert die chaliza oder kommt nicht infrage, weil er minderjährig 
ist. In all diesen Fällen ist die Witwe nach der orthodoxen Auslegung des Jüdischen Rechts dazu verurteilt, 
ohne eigenes Verschulden unverheiratet zu bleiben.“ Walter Homolka, das Jüdische Eherecht, Berlin 2009, 
S. 45.

http://www.juedisches-recht.de/lex_erg_barfuser.php
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muss.16 Das Konsistorium verpflichtete die Syndiken, diese Verfügung in den Synagogen ihrer 
Gemeinden durch Vorlesen und Aushänge zur Kenntnis zu bringen sowie ihm bis Ende August 
1810 mitzuteilen, dass die Synagogenbücher angelegt worden seien.17

Die Durchsetzung dieser Bestimmung ging nur schleppend voran: Während es bei den groß-
städtischen jüdischen Gemeinden wie etwa der Residenzstadt Kassel wenig Widerstand gab,18 
stieß die dekretierte Verpflichtung zur Annahme von vererbbaren Familiennamen vor allem in 
ländlichen Gebieten auf wenig Resonanz. 1810 verfügte das Konsistorium der Israeliten, dass 
diejenigen westfälischen Juden, die noch keine Familiennamen angenommen hatten, zur Thora-
Vorlesung nicht aufgerufen werden dürfen.19 Das königliche Dekret vom 4. Juli 1811 verhängte 
weitere Strafmaßnahmen gegen diejenigen Juden, welche noch keine vererbbaren Beinamen 
angenommen hatten: Diese hatten einen solchen innerhalb von drei Monaten anzunehmen, 
„widrigenfalls sie nach Ablauf dieser Frist, auf die Anzeige des Consistoriums vor dem Correc-
tions-Tribunale belangt und zu einmonatlicher Gefängnisstrafe verurteilt werden“ sollten.20 

Auch die Verpflichtung zur Führung von Synagogenbüchern rief Widerstände hervor, wie der 
Brief des Konsistoriums der Israeliten an den Präfekten des Departement Fulda vom 24. August 
181021 belegt. Darin beklagte das Konsistorium, dass die von ihm am 27. Juni 1808 erlassene 
und an die Syndiken verschickte Aufforderung zur Einrichtung von Synagogenbüchern22 kaum 
beachtet wurde: „Von unseren Syndiken ist […] uns die Anzeige geschehen, dass die wenigsten 
Israeliten den Auflagen, welche […] in der erwähnten Bekanntmachung erhalten sind, bisher 
Genüge geleistet haben.“ Damit verband das Konsistorium seine dringende Bitte, dass „nun die-
selben zu dieser Befolgung, unter Bestimmung der nöthigen Zwangsmittel, durch einen, im gan-
zen Departement bekannt zu machenden Befehl von Ihnen, Herr Praefekt, angehalten werden 
mögen“.23 

Ein Jahr später waren anscheinend kaum Fortschritte zu verzeichnen, wie es aus dem Brief der 
Warburger Syndiken24 vom 9. November 1811 an den Oberpräfekten des Fulda-Departements 
hervorgeht: „So sehr wir uns auch bemühet haben, allen Vorstehern der Israelitischen Gemein-
den unseres Syndicats, uns die Nachrichten zur Verfertigung des Synagogenbuchs aufzufordern, 
und denselben die deshalb nötigen Vorschriften einzuschicken, und so oft wir dieses unsere 
aufforderung wiederholt, auch mündlich gebeten haben, uns die zur Verfertigung des Synago-
genbuchs nöthigen Nachrichten einzureichen, so war es uns doch bis Jetz nicht möglich, von 

16	 HStAM 76a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 11.
17	 Ebd.
18	 Vgl. Gerhard Kessler, Die Familiennamen der Juden in Deutschland, Leipzig 1935, S. 48 (Mitteilungen der 

Zentralstelle für Deutsche Personen- und Familiengeschichte, Bd. 53). 
19	 Ludwig Horwitz, Die Israeliten unter dem Königreich Westfalen, Berlin 1900, S. 28. 
20	 Königliches Dekret vom 4ten Julius 1811, welches Zwangs-Verfügungen zur Vollziehung des Decrets vom 

31ten März 1808 über den Civil-Stand und den Gottesdienst der Juden enthält. Abgedruckt bei Ludwig Hor-
witz, Neue Beiträge zur Geschichte und Tätigkeit des Königlich Westphälischen Konsistoriums der Israeliten 
zu Kassel 1807–1815, in: Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft des Judentums 53 (1909), Heft 6, 
S. 723–735, hier: 729. 

21	 HStAM, 76 a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 2f., online verfügbar unter: https://
arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.action?detailid=v5167939 [15.11.2020].

22	 Aufforderung an die Israelitischen Herrn Syndiken zur Veranstaltung eines namentlichen Verzeichnisses aller 
Israeliten ihres Bezirks, mit Hülfe der Israelitischen Herrn Gemeinde-Vorsteher. HStAM 76a 389 (Acta die 
Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 3f. 

23	 HStAM, 76 a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 2f.
24	 Den Brief unterschrieben die Syndiken im Bezirk Warburg Jacob Lehmann, Aser Isaac Heymann (Heinemann) 

und Kalmann Mosheim. HStAM 76a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 13. – Eine 
Liste der Rabbiner, Unterrabiner und Syndiken findet sich in: HStAM 76a 408 (Kirchliche Verfassung und 
Einteilung der jüdischen Gemeinden 1809–1812), fol. 23. – Pflichten der Syndiken und Rabbiner in: ebd., fol. 
16–18, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v3073778. 

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.action?detailid=v5167939
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/digitalisatViewer.action?detailid=v5167939
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v3073778
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denselben diese erhalten zu können, nur sehr wenige haben etwas, und zwar doch sehr unvoll-
ständig eingeschickt.“25 Auch sie richteten an den Oberpräfekten die Bitte, „einen zwang mittel 
anzuweisen, wodurch wir im stande sind die nöthigen Nachrichten von den Herrn Vorsteher 
erhalten zu können“.26 

Um das Dekret vom 31. März 1808 endgültig durchzusetzen, erließ die Präfektur des Departe-
ments Fulda am 27. Januar 1812 an die Maires eine Verfügung.27 Damit reagierte die Präfektur 
auf eine Beschwerde des Kriegsministers beim Innenminister über die „Unregelmäßigkeiten, 
die eine vollständige Erfassung der jüdischen Konskriptionspflichtigen verhindere“.28 Die vom 
Generalsekretär Jacob von Nordenflycht unterzeichnete Verfügung bemängelte, dass „die wie-
derholten erlassenen gesetzlichen Bestimmungen wegen constatirung des Israelitischen Civil-
standes […] bisher immer noch nicht genau zur Vollziehung gebracht“ scheinen. Insbesondere 
die Vorschrift des Dekrets vom 29. März betreffend die Annahme der Familiennamen sei seitens 
der jüdischen Familien nicht überall befolgt worden. „Um daher in dieser Hinsicht eine Controlle 
der von den israelitischen Consistorial-Behörden geführten Register zu etablieren, ist höhern 
Orts befohlen, daß eine Nachzählung aller in den Gemeinden des Königreichs gesetzlich domi-
cilirten israelitischen Einwohnern männlichen Geschlechts veranstaltet werden soll.“ Die Maires 
wurden aufgefordert, die Personenstandsangaben der jüdischen Einwohner nach dem der Ver-
fügung beiliegenden Schema anzufertigen und der Präfektur einzusenden.29 Besondere Sorgfalt 
sollte dabei auf den Nachweis des Geburtsdatums gelegt werden, das entweder aus den Juden-
tabellen oder den Zivilstandsregistern zu ermitteln war. In deren Ermangelung aber „muß das 
Alter der betreffenden Individuen so genau als möglich durch Zeugen Aussagen ausgemittelt 
werden“.30 

Die Anweisung zur Verifizierung der Geburtsdaten diente der Erfassung aller Juden im wehrfä-
higen Alter. Die im Königreich Westphalen 1808 nach dem Vorbild des französischen Konskrip-
tionssystems eingeführte allgemeine Wehrpflicht31 verpflichtete jeden Westfalen – und somit 
auch die westfälischen Juden – Militärdienst zu leisten (Art. 1). Der „Militär-Conscription“ waren 
alle Untertanen ab dem vollendeten 20. bis zum 25. Lebensjahr unterworfen (Art. 2).32 

Die Verantwortung für die ordnungsgemäße Anfertigung und Richtigkeit der Listen der Kon-
skribierten übertrug der Gesetzgeber den Präfekten und Unterpräfekten. Die Aufstellung der 
entsprechenden Listen oblag den Maires.33 So schärfte die oben erwähnte Verordnung der 
Präfektur vom Januar 1812 den Maires ein, nur im Notfall „auch auf die von den Rabinern zu 
ertheilende Renseignements zu recurieren, da wie schon gesagt, diese Arbeit hauptsächlich 
zur Controllierung der israelitischen Behörden dienen soll“. Dass die genaue Ermittlung der 
Geburtsdaten der Durchsetzung der neu eingeführten allgemeinen Wehrpflicht dienen sollte, 
verdeutlicht die nachfolgende Anweisung: „In der Columne der Bemerkungen ist im besondern 
anzuzeigen, ob und in welcher Art der Israelit der Conscription genügt hat.“34 Für die Einrei-
chung der Listen wurde keine Frist gesetzt, man erwartete jedoch, dass die Maires „diese Arbeit 

25	 HStAM, 76 a 389 (Acta die Einführung von Synagogenbüchern betr.), fol. 13 [15.11.2020].
26	 Ebd.
27	 HStAM, 78 d 38 (Führung der Zivilstandsregister der Israeliten), fol. 53f., hier: 53, online verfügbar unter: 

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v4638075 [15.11.2020].
28	 Berding, Emanzipation (wie Anm. 4), S. 34, Anm. 20. 
29	 HStAM, 78 d 38 (Führung der Zivilstandsregister der Israeliten), fol. 53.
30	 Ebd., fol. 53.
31	 Siehe Königliches Decret, die Militärische Conscription betreffend, 25. April 1808, in: Bulletin des lois et dé-

crets du Royaume de Westphalie/Bülletin der Gesetze und Decrete des Königreichs Westphalen, Bd. 1, April 
1808, S. 700–767, online verfügbar unter: http://www.westfaelische-geschichte.de/tex372 [15.11.2020].

32	 Ebd., S. 703.
33	 Ebd., S. 709.
34	 HStAM 78 d 38 (Führung der Zivilstandsregister der Israeliten) fol. 54.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v4638075
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction.action?detailid=v4638075
http://www.westfaelische-geschichte.de/tex372
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sogleich nach Beendigung der Personal-Steuer Grundlisten so wie der Gemeinde Listen über die 
92er Conscription unterziehen werden“.35 

Mit dem ihr beigefügten Schema präzisierte diese Verfügung die im Dekret von 1808 festgelegte 
Form der zu erfassenden Personenstandsangaben. Die mit der Überschrift „Namentliche Liste 
der in den Gemeinden des Cantons N.N. gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israe-
liten männlichen Geschlechts“ zu versehenen tabellarischen Listen sollten folgende Rubriken 
enthalten: a) laufende Nummer; b) Gemeinde des Geburts- oder gesetzmäßigen Wohnorts; 
c) der bisher geführte Name und Vorname; d) der in Gemäßheit des Dekrets vom 29. März 1808 
angenommene Familienname; e) Geburtstag, -monat und -jahr; f) Gewerbe; g) Namen und Vor-
namen der Eltern sowie Anzeige, ob diese noch leben und wenn ja, wo, oder ob sie bereits tot 
sind; h) Anzeige, worauf sich die Anzeige des Personenstandes gründet und durch welche Be-
weise das angegebene Datum der Geburt nachgewiesen ist; i) Bemerkungen.36

Vor allem die Ermittlung der Geburtsdaten erwies sich oft als schwierig. So berichtete z. B. der 
Unterpräfekt des Distrikts Bielefeld Julius August von Bernuth in seinem Brief vom 9. April 1812 
an den Präfekten, dass die Judentabellen nirgends mehr vorhanden seien. Daher hätte die „Aus-
mittlung des Alters bei den hier gebornen Israeliten nach den in den Synagogen aufbewahrten 
Mappen, worin der Geburtstag eines jeden Individui mit Seide gestickt, oder darauf genaehet 
ist, bei den auswärtig und in entfernten Orten gebornen Individuen aber, welche keine Zeugen, 
um ihr Alter zu bekunden, vorstellen können, nach dem Synagogen Buche und nach eigener An-
gabe, vorgenommen werden müssen“.37 Im Distrikt Bielefeld beruhten diesbezügliche Angaben 
nur selten auf offiziellen schriftlichen Nachweisen; für Herford und Vlotho findet sich oft der 
Vermerk „auf eigene Angabe“.38 In der Liste des Kantons Borgentreich wird wiederholt auf die 
Geburtsangaben in den Synagogenbüchern39 verwiesen. Im Kanton Albaxen basieren nur fünf 
von 69 Geburtsangaben auf den Zivilregistern der Jahre 1810/1811. Alle anderen stammen von 
den Eltern und weiteren Zeugen sowie aus den in den Synagogen aufbewahrten Mappen. Da-
bei handelte es sich um Tora-Wimpel.40 Sie wurden aus dem Tuch hergestellt, in das ein Junge 
nach seiner Beschneidung gewickelt worden war. Nach der Reinigung schnitt man diese sog. 
Beschneidungswindel meist in vier 12 bis 20 cm breite Teile und nähte diese wieder zusammen, 
sodass ein 1,5 bis 4 Meter langes Band entstand. Diese Bänder wurden mit Schrift, Ornamen-
ten und Symbolen bestickt oder bedruckt. Der Text der Wimpel war meistens gleich aufgebaut: 
Den Namen des Kindes und seines Vaters folgten das Geburtsdatum des Kindes und ein bei der 
Beschneidung gesprochener Segensspruch. Bei einem ersten Besuch des Jungen im Alter von 
einem Jahr bzw. drei Jahren nahm sein Vater den Wimpel in die Synagoge mit, wo er in einer 
kleinen Zeremonie um die Torarolle gebunden wurde.41 

35	 Ebd.
36	 Ebd., fol. 62.
37	 HStAM 76a 28 (Aufstellung der Judentabellen), fol. 355f., Zitat: ebd. Weiter schreibt von Bernuth: Aus die-

sem Grund sei die seinem Schreiben beiliegende Liste nicht vollständig und als nicht zuverlässig zu betrach-
ten. Sie entspräche auch dem Zweck, wozu sie dienen solle, nicht ganz. Ebd., fol. 356. 

38	 So schrieb von Bernuth weiter, in Vlotho seien „wegen der Abwesenheit mehrere Individuen alle erforder-
liche Nachrichten nicht zu erhalten gewesen“; sie würden aber sobald wie möglich nachgereicht. Ebd., fol. 
356. – Die fehlenden Angaben zu Vlotho reichte er am 4. Juni 1812 nach. Vgl. ebd., fol. 68f.

39	 „Die Angabe des Datum der Geburt gründet sich auf ein Register, welches am 24ten July 1809 auf Befehl des 
Jüdischen Consistoriums vom hiesigen Jüdischen Vorsteher auf den Grund der einzelnen Individuen angefer-
tigt ist.“ Vgl. unten die Liste des Kantons Borgentreich.

40	 Der Begriff „Wimpel“ leitet sich vom althochdeutschen „Wimpfen“ („Tuch“ oder „Binde“) ab. 
41	 Tora-Wimpel, Jüdisches Museum Berlin, siehe https://www.jmberlin.de/zeit/de/leben.php [15.11.2020].

https://www.jmberlin.de/zeit/de/leben.php
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Die meisten Juden der Distrikte Bielefeld, Höxter und Paderborn wählten Fantasienamen wie 
Rosenthal oder Blumenthal.42 Andere wiederum haben ihre bisherigen Namen abgeändert und 
ihnen dadurch den Charakter eines speziellen Familiennamens gegeben: In Neuenkirchen z. B. 
entschieden sich – wohl im Anklang an deren Namen Levi, Aron oder Meyer (Meir) – Seelig Levi 
und dessen Söhne für den Namen Löwenstein, in Kirchborchen Nathan Levi für Löwenberg und 
Simon Levi in Peckelsheim für Löwenstein, Moses Aron und seine Söhne sowie Gottschalk Aron 
(alle in Büren) für Aronstein, Jordan Meyer in Beverungen für Meyerbach, Seligmann Meyer und 
dessen Söhne in Borgholz in Meyerhof. Eine Abänderung des bisherigen Namens Ber/Berend in 
Bernstein findet sich in Borgentreich oder Beverungen. In Haaren entschied sich Isaac Jacob für 
sich und seine Familie für den Namen Rose. Dieser als auch die Familiennamen Rosenthal (z. B. 
in Atteln), Rosenbaum (z. B. in Borgentreich), Rosenstein (in Bühne) sind von dem weiblichen 
Vornamen abgeleitet. In Büren findet sich der Familienname Vogel, ebenfalls in Ableitung des 
weiblichen Vornamens. 

Das im Dekret vom 31. März 1808 verhängte Verbot, Ortsnamen als Familiennamen anzu-
nehmen, umgingen einige Juden, indem sie den Ortsnamen abänderten. In Paderborn wähl-
ten Meyer David den Namen Paderstein und Abraham Herz Wewerberg, in Abwandlung des 
Ortsnamens Wewer. In Ovenhausen gab es den Namen Steilberg, abgewandelt von Steele, in 
Steinheim nahm Salomon den Familiennamen Steinfeld an.43 Abraham in Bielefeld, gebürtig aus 
Eisenstadt in Ungarn, nannte sich fortan Eisenstädter, Meier Herz in Vlotho Heidelberger, Süs-
kind Meyer und seine Söhne (Bühne) Königheimer, Aberley Isack in Paderborn Oppenheimer, 
Lucas und dessen Söhne in Löwen Heilbrun (in Anlehnung an den Ortsnamen Heilbrunn). Der 
Familienname Eltzbacher in Neuenkirchen war von dem Ortsnamen Ober-Eltzbach in Bayern 
abgeleitet, der Geburtsstadt von Jakob Löb Eltzbacher, dem fürstlich Kaunitz’schen Hofagenten 
und Bankier.44 Vereinzelt weisen die angenommenen Namen auf die Herkunft der Familien aus 
bestimmten Regionen hin wie der der Familie Schlesinger in Paderborn. Zuweilen beachteten 
die zuständigen Beamten das Verbot, Ortsnamen als Familiennamen anzunehmen, nicht, denn 
in Bielefeld wählte Meyer Herz den Namen Heidelberg und in Großeneder Joseph Simon und 
sein Sohn Leiser Joseph den Namen Freyberg, in Anlehnung an den Ortsnamen Freiberg.

Viele westfälische Juden umgingen das Verbot, indem sie Flur- und Gemarkungsbezeichnungen, 
Berge, Täler, Wälder sowie Straßen, an denen ihre Häuser lagen, als Familiennamen wählten: 
z. B. Buchthal in Lichtenau, Desenberg in Daseburg, Dusterberg in Paderborn, Ikenberg (Icken-
berg) in Nieheim oder Rudenberg (Rüdenberg) in Vlotho.45

Wenige Familiennamen wie Katz (z. B. in Albaxen, Ovenhausen, Bruchhausen, Peckelsheim), 
Kohn/Cohen (z. B. in Paderborn, Warburg) oder Levi (in Warburg) waren von Stammesnamen 

42	 Zur Namensgesetzgebung der Juden in Westfalen und der von ihnen infolge des Edikts von 1809 angenom-
menen Familiennamen liegen u. a. Aufsätze von Gustav Samuel und Bernhard Brilling vor, sodass hier auf 
diesen Aspekt nur kurz eingegangen wird. Vgl. Gustav Samuel, Die Namensgebung der westfälischen Land-
judenschaft von 1808, in: Zeitschrift für die Geschichte der Juden in Deutschland (1936), Heft 1, S. 47–51. – 
Bernhard Brilling, Die Familiennamen der Juden in Westfalen, in: Rheinisch-westfälische Zeitschrift für Volks-
kunde 5 (1958), S. 133–162 und ders., Nachtrag: Die Familiennamen der Juden in Westfalen, in: ebd., Bd. 6 
(1959), S. 91–99. – Zu den von den Juden im Distrikt Kassel, insbesondere im Altkreis Hofgeismar, angenom-
menen Namen siehe Magda Thierling, Die Annahme fester Familiennamen durch die Juden im Königreich 
Westphalen, in: Helmut Burmeister/Veronika Jäger (Hg.), König Jérôme und der Reformstaat Westphalen. 
Ein junger Monarch und seine Zeit im Spannungsfeld von Begeisterung und Ablehnung, Hofgeismar 2006, 
S. 255–268.

43	 Zum Familiennamen Steinfeld siehe Brilling, Familiennamen (wie Anm. 42), S. 156.
44	 Zu Jacob Löb Eltzbacher vgl. Brilling, Familiennamen (wie Anm. 42), S. 160 und Anm. 94.
45	 Weitere Beispiele solcher Namen vgl. Samuel, Namensgebung (wie Anm. 42), bes. S. 50.



Seite 12Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

abgeleitet.46 Andere ließen ihren Namen „einfrieren“, das heißt, sie haben den Namen, den sie 
trugen, zu ihrem beständigen Namen gemacht. 

Selten entschied man sich für Familiennamen, die von einem Beruf abgeleitet waren. David 
Levi, Rabbiner in Paderborn, nannte sich Schulman(n), Heymann David in Lüdge Schuster, Simon 
Salomon in Beverungen wählte Goldschmidt, einen der ältesten Berufsnamen, ohne dass die 
meisten der Betreffenden den Beruf ausgeübt haben.47 Zur Durchsetzung der von der neuen 
Regierung eingeführten Wehrpflicht war die Ermittlung der „Konskriptionsverhältnisse“ von 
großer Wichtigkeit. Der Begriff Konskription bezeichnet das Verpflichten von Personen zum 
Militärdienst. „Die im Königreich Westphalen durch Dekret vom 25. April 1808 […] eingeführte 
Wehrpflicht übernahm das Vorbild der französischen Konskription von 1798 – eine Fortentwick-
lung der Allgemeinen Wehrpflicht von 1793 […].“48 Das Konskriptionsgesetz sah nur ganz wenige 
Befreiungen vor wie z. B. für Geistliche, Personen, die nicht die entsprechende Körpergröße auf-
wiesen, physisch Versehrte oder Männer, die ihre über 60-jährigen Eltern oder ihre verwitweten 
Mütter zu ernähren hatten. Letztere Fälle sollten „nach den von den Maires der Gemeinden 
gegebenen, und von den Unterpraͤfekten beglaubigten Bescheinigungen beurtheilt werden“.49 
Für alle anderen Untertanen war die Konskription „faktisch die Pflicht zur Teilnahme an der Aus-
losung derjenigen, die wirklich dienen mussten“.50

Informationen zu den „Konskriptionsverhältnissen“ lieferten zunächst die „Judentabellen“ in der 
Rubrik „Bemerkungen“. Neben Angaben zu der bereits abgeleisteten Konskription, der Klasse 
des Konskribierten51, einer eventuellen Stellvertretung52 bzw. der noch zu leistenden Konskripti-
on enthielten diese Listen auch Gründe für die Befreiungen von der Konskription. Fehlten hierzu 
Angaben, war das Geburtsjahr nicht aufgeführt oder nicht glaubwürdig nachgewiesen, so erging 
an die Maires die Aufforderung, diesbezüglich weitere Nachforschungen anzustellen. Ihre Ergeb-
nisse wurden von den Unterpräfekten in Nachtragsverzeichnissen beziehungsweise den soge-
nannten „Bemerkungen zu den Tabellen“ zusammengetragen und an die zuständigen Präfekten 
weitergeleitet. Wie penibel diese Nachforschungen durchgeführt wurden, zeigt u. a. der Fall 
des Salomon Stein aus Ottbergen. In den „Bemerkungen zu den Tabellen“, die der Unterpräfekt 
des Distrikts Höxter, von Metternich, dem Präfekten des Departements Fulda im Mai 1812 zu-
sandte, heißt es: Stein solle „nach der bemerkung des Canton Maires, auser dem Conscriptions-
pflichtigen Alter seyn; wenn er aber schon im Jahr 1808 Westfälischer Unterthan war, so ist er 
denoch den Conscriptionsgesetzen unterworfen und wird hierüber eine nähere Untersuchung 
angestellt werden“.53 Auch bei anderen Juden des Distrikts Höxter findet sich die Bemerkung, sie 
seien in den Konskriptionslisten nicht aufgeführt und daher sei eine weitere „nähere Nachfrage 
erforderlich“.54 Diejenigen Juden, welche nach den Auskünften der Maires dem Konskriptions-
gesetz unterworfen, aber nicht in den Konskriptionslisten aufgeführt seien, sollten im darauf 

46	 Vgl. Brilling, Familiennamen (wie Anm. 42), S. 151.
47	 Vgl. ebd., S. 157 und Anm. 87. – Samuel, Namensgebung (wie Anm. 42), bes. S. 49. 
48	 https://www.lwl.org/aufbruch-in-die-moderne/LWL/Kultur/Aufbruch/themen_start/politik/nation/verein-

heitlichungen/wehrpflicht/konskription/index2_html.html [27.9.2021].
49	 Art. 47 des Koͤnigliche(n) Decret(s), die Militaͤr-Conscription betreffend, in: Bulletin (wie Anm. 1), Bd. 1, April 

1808, Nr. 40, S. 700–767, hier: 733, online verfügbar unter: http://www.westfaelische-geschichte.de/tex372 
[15.11.2020].

50	 Wie Anm. 48.
51	 Zu den Klassen der Konskribierten siehe ebd., S. 704–709.
52	 Art. 48–56 des Königliche(n) Decret(s), die Militär-Conscription betreffend, ebd. In Art. 48 heißt es: „Jeder 

Conscribirte kann einen Andern statt seiner stellen, in so fern Wir nicht durch ein Decret das Gegentheil 
bestimmen werden. Jeder auf diese Art ersetzte Conscribirte ist verbunden, dem Staate eine Summe von 
hundert Francs, der mit dem Stellvertreter nach Belieben zu treffenden Verabredungen unbeschadet, zu 
bezahlen.“ Ebd., S. 735.

53	 HStAM, 76a 28 (Aufstellung der Judentabellen), fol. 91–93, hier: 91. – Siehe auch unten Teil IV 15.
54	 Ebd.

http://www.westfaelische-geschichte.de/tex372
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folgenden Jahr in diesen nachgetragen werden.55 Großen Wert legten die Behörden auf die Er-
mittlung der „Konskriptionsverhältnisse“ auch derjenigen Juden, die im Königreich Westphalen 
geboren waren, den betreffenden Distrikt jedoch bereits verlassen hatten, sowie derjenigen, die 
außerhalb des Königreichs zur Welt kamen.56 

55	 Ebd.
56	 So teilte von Bernuth, der Unterpräfekt des Distrikts Bielefeld, seinem Vorgesetzten mit: „Rücksichtlich der-

jenigen, welche zwar nicht im hiesigen Districkt, aber doch im Königreich gebohren sind, werde ich mit den 
Orts-Behörden communiciren und auf diesem Wege Nachrichten über ihr Conscriptions Verhältniß zu erhal-
ten suchen. Rücksichtlich derjenigen endlich, welche im Alter der Conscription, außerhalb des Königreichs 
gebohren, aber gesetzllich hier domicilirt sind, stelle ich Ihnen die fernere Bestimmung gehorsamst anheim.“ 
Brief vom 9. April 1812. HStAM 76a 28, fol. 355f., online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcin-
sys/detailAction?detailid=b1473 [01.07.2020]. – Siehe unten Teil III 3.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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II.	 Tabelle der Wohnorte 

Die folgehnde Tabelle weist die in den Distrikten und Kantonen des Departement Fulda sowie in 
den Namenslisten aufgeführten Wohnorte nach.

1.	 Distrikt Bielefeld
Kantone Wohnorte/Munizipalitäten
Bielefeld Bielefeld 
Brackwede Steinhagen
Brockhagen –
Heepen Heepen, Lämershagen, Ubbedissen
Herford Herford
Schildesche Schildesche, Werther Arrode, Dornberg
Vlotho Vlotho

2.	 Distrikt Höxter
Kantone Wohnorte
Albaxen Albaxen, Bödexen, Fürstenau, Ovenhausen, Stahle
Beverungen Beverungen, Herstelle, Amelunxen, Bruchhausen
Borgentreich Borgentreich, Borgholz, Großeneder, Natzungen
Brakel und Vörden Brakel, Vörden, Löwendorf, Erkeln
Driburg Driburg, Pömbsen
Dringenberg Dringenberg, Willebadessen
Gehrden Gehrden, Frohnhausen
Höxter Höxter, Bosseborn, Ottbergen
Lügde Lügde
Nieheim Nieheim, Himmighausen, Oeynhausen
Steinheim Steinheim, Ottenhausen, Bergheim
Peckelsheim Peckelsheim, Löwen, Ikenhausen, Helmern
Rösebeck Rösebeck, Körbecke, Daseburg, Lütgeneder, Bühne,  

Muddenhagen, Manrode
Trendelburg Trendelburg, Helmarshausen, Deisel, Sielen, Eberschütz,  

Lamerden
Warburg Warburg, Nörde, Ossendorf, Rimbeck, Hohenwepel
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3.	 Distrikt Paderborn
Kantone Wohnorte
Atteln Haaren
Büren Siddinghausen, Büren, Weiberg, Brenken
Kirchborchen Niederntudorf, 
Lichtenau Lichtenau
Lippspringe Dedinghausen
Neuenkirchen Neuenkirchen, Verl
Neuhaus und Delbrück Neuhaus
Paderborn Paderborn
Rietberg Österwiehe, Moese, Rietberg
Ringborchen/Ringboke Holsen
Salzkotten Salzkotten
Wiedenbrück Wiedenbrück
Wünnenberg Wünnenberg, Essentho, Leiberg
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III.	 Distrikt Bielefeld

1.	 Namensliste Distrikt Bielefeld

Quelle: Hessisches Staatsarchiv Marburg, Bestand 76a Königreich Westphalen, Präfektur des Fuldadepartements, Nr. 28/36, fol. 357–367, online verfügbar 
unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 357]
Namentliche Liste der im District Bielefeld gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts.
Ausgestellt vom Unter Präfeckt v. Bernuth
[Fol. 358]

Kanton Gemeinde 
des Wohn 
Orts

Geburtsort Namen und Vornamen Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern, Anzeige 
ob dieselben 
leben oder todt 
sind, u[nd] wo 
sie im ersteren 
Falle wohnen.

Anzeige worauf 
sich vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes 
gründet u[nd] 
durch welche 
Beweisstücke das 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkung

Bisher geführte in Gemäßheit 
des Decrets 
von vom 29ten 
Maerz 1808 
angenomme-
nen Familien-
namen

Tag Monat Jahr

1. Bielefeld Bielefeld Eisenstadt 
in Ungarn

Abraham Eisenstädter 2. May 1772 Kaufmann Levi u[nd] 
Friderica

Auf das 
Synagogenbuch

2. „ Bielefeld Salomon Levi Spanier 3. Oct[ober] 1746 desgl[eichen] Levi u[nd] Sara desgl[eichen] 
stimmt mit der 
Aufnahme am 
1786.

3. „ Bielefeld Schildesche Joseph Hirsch Marfeld 20. Sept[ember] 1738 desgl[eichen] Herz Hirsch, 
Michl Hirsch

Stimmt mit der 
Liste von 1786.

4. „ Bielefeld Moses Joseph Marfeld 17. July 1792 desgl[eichen] Joseph Hirsch 
Marfeld, Rahel 
Joel, wohnen in 
Bielefeld

Stimmt mit der 
Liste von 1786 u. 
1808.

5. „ desgl[eichen]. Philip Joseph Marfeld 20. Sept[ember] 1778 desgl[eichen] desgl[eichen] Stimmt mit der 
Aufnahme von 
1808 u[nd] mit der 
Mappe.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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6. „ desgl[eichen]. Meyer Joseph Marfeld 12. Aug[ust]. 1781 desgl[eichen] desgl[eichen] Stimmt mit der 
Aufnahme von 
1808.

7. „ desgl[eichen]. Herz Joseph Marfeld 18. Sept[ember] 1794 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen].
8. „ Bielefeld Bruck Moses Liebmann Friedheim 18. Juny 1757 Rabiner Liebmann, Riga, 

[beide] Todt.
Stimmt mit dem 
Synagogenbuch.

9. „ Bielefeld Wolf Joseph Marfeld 7. July 1775 Handelsmann Joseph Hirsch 
Marfeld, Rahel 
Joel, wohnen in 
Bielefeld.

Stimmt mit der 
Liste von 1786.

10. „ Bielefeld Schlagen Hirsch Wolf Marfeld 5. Oct[ober] 1807 – Wolf Joseph 
Marfeld, 
Fradgen Joseph 
zu Bielefeld.

Nach Angabe der 
Eltern

[Fol. 359]
11. Bielefeld Bielefeld Jeremias Wolf Marfeld 12. May 1809 – Wolf Joseph 

Marfeld, 
Fradgen 
Joseph, 
wohnen in 
Bielefeld.

Laut Civilact.
12. „ Bielefeld Abraham Wolf Marfeld 8. Maerz 1811 – Nach dem 

Synagogenbuch.

13. „ Bielefeld Warschau Aron Joseph Speyer 17. May 1773 Kaufmann – desgl[eichen] Die Eltern leben 
in Warschau u[nd] 
sind die Namen 
derselben nicht 
auszumitteln 
gewesen, weil 
der Aron Joseph 
Speier auf Reisen 
ist.

14. „ Bielefeld Joseph Aron Speyer 15. Apr[il] 1811 – Joseph Speier, 
Treine

desgl[eichen]

15. „ Bielefeld Hamburg Moses Abraham Schiff 7. Juny 1752 Kaufmann Abraham Schiff 
todt, Friedrica 
Plass wohnt in 
Hamburg.

Stimmt mit der 
Aufnahme von 
1786.

16. „ Bielefeld Gütersloh Beermann Ising 15. März 1782 desgl[eichen] Isaac Moses, 
Hanna Victor, 
[beide] todt.

Durch eine 
Notoritaets 
Urkunde



Seite 18Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

17. „ Bielefeld Michel Berend Friedmann 1. Jann[uar] 1762 Handelsmann Berend Joseph, 
Gutchen todt

Stimmt mit der 
Aufnahme von 
1786 u[nd] der 
Mappe.

18. „ Bielefeld Berend Salomon Friedmann 14. Febr[uar]. 1801 – Salomon 
Berend, Ester 
Marcus todt.

Stimmt mit der 
Mappe.

19. „ Bielefeld Joseph Berend Friedmann 29. Sept[ember] 1794 Handelsmann Berend Joseph, 
Gutchen
Todt.

desgl[eichen] 
u[nd] mit der 
Aufnahme von 
1786.

20. „ desgl[eichen] Levi Joseph Marfeld 24. Apr[il] 1773 d[i]to. Joseph Hirsch, 
Rahel Joel, 
wohnen in 
Bielefeld.

Stimmt mit der 
Mappe.

[Fol. 360]
21. Bielefeld Bielefeld Lichtenau Bendix Mendel Herzberg 15. Octbr[ober] 1775 Handelsmann Mendel 

Abraham todt.
Fridrica Meyer 
zu Lichtenau.

Auf seine Notori-
taetsurkunde

22. „ Bielefeld Hameln Jacob Moses Schiff 14. Maerz 1738 d[i]to. Moses Jacob 
Schiff, Jette 
Aron Lohn, sind 
todt.

Laut Aufnahme de 
1786.

23. „ Bielefeld Lichtenau Abraham Mendel Stern 19. May 1775 d[i]to. Mendel 
Abraham todt, 
Fridrica Meyer 
zu Lichtenau.

Nach eigener 
Angabe

24. „ Bielefeld Gütersloh Emanuel Abraham Stern 16. Maerz 1805 – Abraham 
Mendel Stern, 
Ester 
Hombergers.

Laut Synagogen 
Buch25. „ desgleichen Samuel Abraham Stern 20. Maerz 1806 –

26. „ Bielefeld Salomon Stern 19. Maerz 1810 –

27. „ Bielefeld Lichtenau Heinemann 
Mendel

Stern 12. Juny 1779 Handelsmann Mendel 
Abraham todt, 
Fridrica Meier 
zu Lichtenau.

Nach eigener 
Angabe

28. „ Bielefeld Oerling-
hausen

Jacob David Kanstein 12. Jann[uar] 1742 d[i]to. David Jacob, 
Mendel Jonas, 
[beide] todt

desgl[eichen]
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29. „ Bielefeld Levi Baruch Bonny 1. Jann[uar] 1770 d[i]to. Levi Baruch 
todt, Johanna 
David wohnt in 
Bielefeld.

Laut Aufnahme de 
1808.

30. „ Bielefeld Natan Baruch Kanstein 2. Jann[uar] 1775 desgl[eichen] 
Nach der Mappe 
ist er aber 1777 
geboren.

[Fol. 361]
31. Bielefeld Bielefeld Natan Simon Dammann 17. Dec[em]b[e]r 1777 Handelsmann Simon Natan, 

Sabi Itzig, 
[beide] todt

Laut Aufnahme de 
1786.

32. „ Bielefeld Jacob Dammann 14. July 1804 – Natan Simon 
Dammann, 
Reesa Rinteln in 
Bielefeld.

Laut 
Synagogenbuch

33. „ Bielefeld Ruben Meyer Bornholm 24. Jann[uar] 1783 Wechselier1 Meyer Jacob 
todt, Debora 
Ruben wohnt in 
Bielefeld.

Laut Aufnahmen 
de 1786 u[nd] 
1808

Hat in der 
Conscr[iption]
von 1808 Cl[asse] 
5 die No. 13. er-
halten u[nd] der 
Conscriptions-
pflicht genügt.

34. „ Bielefeld Jacob Meyer Bornholm 20. Febr[uar]. 1781 Kaufmann desgl[eichen]
35. „ Bielefeld Joseph Meyer Bornholm 12. Juny 1791 Handlungs 

Diener
Laut der Mappe 
und der Aufnahme 
von 1808.

Ist wegen 
Diformitaet des 
linken Fußes zum 
Militairdienst 
unbrauchbar 
befunden 
worden.

36. „ Bielefeld Ascher Meyer Bornholm 14. Sep[tember] 1793 – Laut Aufnahme de 
1808

Siehe Liste de 
1791

1	 Wechselhändler.
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37. „ Bielefeld Lichtenau Joseph Mendel Herzberg 18. Juny 1786 Handelsmann Mendel 
Abraham todt.
Ferdinandine 
Meyer 
Lichtenau.

Nach eigener 
Angabe.

Hat laut 
beigebrachter 
Bescheinigung 
der Conscription 
genügt. No. 30 
in der 2 Classe 
des Cantons 
Lichtenau.

38. „ Bielefeld Samuel Simon Dammann 12. Nov[em]b[e]r 1780 – Simon Natan, 
Sabi Ester, 
[beide] todt.

Stimmt mit den 
Listen von 1808 
u[nd] 1806 u. mit 
der Mappe.

39. „ Bielefeld Jesaias Dammann 28. August 1793 Simon Natan 
todt, Ester 
wohnt in 
Bielefeld.

Stimmt mit der 
Aufnahme von 
1808.

40. Herford Herford Simon Joel Burgheim – – 1766 Handelsmann Joel Philipp, 
Jette Herz, 
beide todt

Auf eigene 
Aussage des 
Burgheim

[Fol. 362]
41. Herford Herford Philip Simon Joel Burgheim 17. März 1799 – Joel Burgheim, 

Sophia 
Burgheim, 
leben beide.

Auf eigene Angabe

42. „ desgl[eichen] Marcus Simon Burgheim 7. Maerz 1800 – dieselben desgl[eichen]
43. „ desgl[eichen] Philipp Simon Burgheim 4. May 1805 – dieselben desgl[eichen]
44. „ Herford Graetz in 

Pohlen 
[Grätz in 
Polen]

Wolf Sohn – – 1785 Schullehrer Wolf ist todt. 
Amalia Joseph 
wohnt in Graetz 
in Pohlen. 

desgl[eichen]

45. „ Herford Braacke 
[Bracke] im 
Lippischen

David Joseph Lenzberg – – 1783 Handels 
Diener

Joseph Meier, 
Trine Joseph 
wohnt in Brake, 
der Vater ist 
todt.

desgl[eichen]

46. „ Herford Ephraim Levi Schwerdtmann – – 1738 Trödler Noa, Ester, 
[beide] todt.

desgl[eichen]
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47. „ Herford Seelig Werthauer – – 1783 Handelsmann Samuel Moses, 
Henriette 
Marcus, beide 
todt.

desgl[eichen] Ist in der Conscr
[iptions] Liste 
nicht aufgeführt.

48. „ Herford Königsbach Loev [Löw] Raphael Sohn – – 1789 Handels 
Diener

Raphael, 
Renendel, 
beide todt.

desgl[eichen]

49. „ Herford Bofzen 
[Boffzen]

Marcus Kleeberg – – 1793 desgl[eichen] Heinemann 
Kleeberg wohnt 
in Bofzen, 
Regina Meiers 
todt.

desgl[eichen] 
u[nd] auf eine 
vom Rabbiner 
zu Halberstadt 
beigebrachte 
Bescheinigung

50. „ Herford Israel Süssmann 15. Dec[em]b[e]r 1767 Handelsmann Süssmann 
Moses, Gundel. 
Sind beide todt.

auf eigener 
Angabe

[Fol. 363]
51. Herford Herford Abraham Levi Meyer – – 1775 Trödler Levi Meyer 

todt, Vogel 
Marsbach
wohnt in 
Herford.

auf eigener 
Angabe

52. „ Herford Bückeburg Bernhard Marcus Lion – – 1784 Handels 
Diener

Marcus Joseph 
Lion, Caroline 
Israelson zu 
Bückeberg.

desgl[eichen]

53. „ Herford Joseph Meyer Franck – Nov[em]b[e]r 1765 Handelsmann Meyer Wolf, 
Bräunchen, 
beide todt.

desgl[eichen]

54. „ Herford Aron Levy Oswald – – 1754 Schlächter 
und Trödler

Noa, Ester. Sind 
in Man[n]heim 
gestorben.

desgl[eichen]

55. „ Herford Hüsten im 
Lippischen

Noa Oswald – Dec[em]b[e]r 1807 – Aron Levi 
Oswald, Reichel 
Oswald, 
wohnen in 
Herford.

desgl[eichen]

56. „ desgl[eichen] Levy Oswald – Sept[ember] 1809 – desgl[eichen]. desgl[eichen]
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57. „ Herford Abraham Stern – – 1784 Schlächter Ascher, Hanna.
Wohnen 
in Epsdorf 
[Ebsdorf] bey 
Marburg.

desgl[eichen]

58. „ Herford Detmold Isaac Eichmann – – 1786 Handels-
knecht

Levy ist todt, 
Friderica Seelig 
wohnt in 
Detmold.]

desgl[eichen]

59. Vlotho Vlotho Levi Levi Bieber 10. Oct[ober] 1744 Handelsmann Die Eltern sind 
todt.

Ist durch die 
Windel der Thora 
nachgewiesen.60. „ desgl[eichen] desgleichen Mendel Grundmann 1. May 1764 desgl[eichen] desgl[eichen]

[Fol. 364]
61. Vlotho Vlotho Aron Mendel Mendelson 18. Jann[uar] 1776 Handelsmann Die Eltern sind 

todt.
Ist durch die 
Windel der Thora 
nachgewiesen.62. „ desgl[eichen] Jacob Mendel Mendelson – – – desgl[eichen] desgl[eichen] Weil die unterm 

No. 62, 65, 
67, 68 u. 70 
aufgeführten 
Namen sich auf 
Reisen befinden, 
so haben die 
erforderten 
Nachrichten 
nicht vollständig 
angegeben 
werden können.

63. „ Vlotho Danzig Pesag Herz Stern 24. Aug[ust] 1778 desgl[eichen] Der Vatter lebt. Durch Angabe des 
Vaters.

64. „ desgl[eichen] Heinemann Stern 18. May 1767 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
65. „ Vlotho Bündingen Samson Moses Heinemann – – – desgl[eichen. – –
66. „ desgl[eichen] Salomon Heinemann 10. Oct[ober] 1781 desgl[eichen] Der Vater lebt. nach eigener 

Angabe
67. „ – – Meyer Herz Heidelberg – – – desgl[eichen] – –
68. „ – – Michel Rosenfeld – – – desgl[eichen] – –
69. „ Vlotho Binau Coffel Wolf Selberg 5. Oct[ober] 1777 Sous 

Contolleur
Die Eltern sind 
todt.

nach eigener 
Aussage

70. „ – – Jacob Weihe – – – Handelsmann – –

[Fol. 365]
71. Vlotho Vlotho Landsberg 

an der 
Warthe

Jonas Arnsberg 4. Jann[uar] 1782 Handelsmann Die Eltern sind 
todt

auf eigene 
Aussage

72. „ Vlotho Rudenberg Mosel Rudenberg 2. July 1786 desgl[eichen] Der Vater lebt. Auf eine 
Bescheinigung 
d.d. Bruckenau 
[Brückenau] 
2. Sept[ember]. 
1811.
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73. Heepen Laemers-
hagen 
[Lämers-
hagen]

Oerling-
hausen

Salomon Leeser Salomon 
Lindenheim

29. Nov[em]b[e]r 1780 desgl[eichen] Leeser 
Salomon, 
Peschen 
Abraham, 
wohnen in 
Oerlinghausen.

Auf einer vom Amt 
Oerlinghausen 
ausgestellten 
Bescheinigung

74. „ Heepen Oberlau-
ringen

Feidel Hirsch Jacob 
Frankenstein

17. Febr[uar]. 1779 desgl[eichen] Hirsch Feidel 
lebt. Hanna 
todt

auf eine 
Notorietaets 
Urkunde des Amts 
Oberlauringen

75. „ Heepen Abderode Bernd Joseph Bernd Rose 1. Dec[em]b[e]r 1758 Simil[is] Joseph Leeser, 
Sophia, beide 
todt.

auf eigene 
Aussage

76. „ Heepen Oerling-
hausen

Jacob Hirsch Jacob Heilbron – Juny 1777 Simil[is] Hirsch Heilbron, 
Jette David, 
wohnen in 
Oerlinghausen.

auf die 
Bescheinigung 
vom Amt  
Oerlinghausen

77. „ Ubbedissen Oerling-
hausen

Salomon Meyer Salomon 
Meyer

5. May 1786 Simil[is] Meyer David 
todt, Jette 
Jacob lebt.

desgl[eichen]

78. Brackwede Steinhagen Wisbrun2 
bei 
Würzburg

Moses Juda Moses 
Wisbrun

15. April 1764 desgl[eichen] Juda Jeitlein, 
Perlein David, 
beide todt.

auf eigene 
Angabe.

79. Schildesche Schildesche Werther Joseph David Schiedesheim 17. July 1781 desgl[eichen] David 
Alexander, Rael 
Joseph, beide 
todt.

auf die Mappe

80. „ Schildesche Abraham Schiedesheim 26. Nov[em]b[e]r 1810 – Joseph David 
Schiedesheim, 
Hanchen 
Berens, zu 
Schildesche.

Civil Act

[Fol. 366]
81. Schildesche Schildesche Wert[h]er Aron Samuel Heidenhoff – May 1780 Handelsmann Samuel Bendix, 

Format3 Feibes, 
beide todt.

auf eigene 
Angabe.

2	 Weisbrunn.
3	 Soll wohl Frumet heißen.
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82. „ desgl[eichen] Aron Feibes Hein 14. May 1751 desgl[eichen] Feibes Aron 
Levi, Judchen 
Michel, beide 
todt.

auf das 
Beschneidungs-
buch

83. „ desgl[eichen]. Heinemann Aron Hein 25. July 1779 desgl[eichen] Aron Feibes 
Hein, 
Vögelchen 
Salomon, zu 
Schildesche

desgl[eichen]

84. „ desgl[eichen] Samuel Aron Hein 27. Apr[il] 1781 desgl[eichen] Aron Feibes 
Hein, 
Vögelchen 
Salomon, zu 
Schildesche.

desgl[eichen]

85. „ desgl[eichen]. Michel Aron Hein 25. July 1784 desgl[eichen. Aron Feibes 
Hein, 
Vögelchen 
Salomon 
wohnen in 
Schildesche.

desgl[eichen] Befindet sich 
nicht in der 
Conscript[ions] 
Liste der jezt zum 
franz[ösischen] 
Kaiser übergegan-
genen Commune 
Werther.

86. „ Schildesche Feibes Heinemann Hein 17. July 1810 – Heinemann 
Aron Hein, 
Täubchen 
Samuel, zu 
Schildesche.

Civilact

87. Werther 
Arrode

Werther Feibes Meyer Sachs 23. Aug[ust] 1789 Handelsmann Feibes 
Meyer Sachs, 
Freudchen 
Heinemann, 
in Werther 
wohnhaft.

Laut 
Beschneidungs 
Buch

Befindet sich 
ebenfalls in dieser 
Conscript
[ions] Liste nicht 
aufgeführt.

88. „ Dornberg Heiden bey 
Detmold

Moses Simon Goldstein 8. Sept[ember] 1782 desgl[eichen] Simon Meyer 
todt, Rachel 
wohnt in 
Dornberg.

auf die Mappe

89. „ Dornberg Heiden Meyer Simon Goldstein 6. Sept[ember] 1777 desgl[eichen] 
u[nd] 
Schlächter

dieselben desgl[eichen]
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90. „ Dornberg Marholz 
[Meerholz] 
im 
Fürstentum 
Isenburg

Isaac Aron Oppenheimer 12. Oct[ober] 1792 Lumpen-
sammler

Aron Abraham, 
Rahe[l], beide 
todt.

Auf eigene Angabe 
u[nd] auf seinen 
Paß d.d. Marholz 
vom 10. Oct[o]
b[e]r. 1809.

Ist laut eines 
Attests des 
Justizamts zu 
Marholz vom 3. 
July 1811 vom 
Militairdienst 
frey.

[Fol. 367]
91. Schildesche Dornberg Kleine-

staedt
Gumpel Moses Neustaedter 10. May 1784 Viehhändler 

und 
Schlächter

Moses Saeckel, 
Maria, beide 
todt.

auf eigene 
Angabe.

[Unterschrift fehlt] [M. von Bernuth]
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2.	 Brief des Unterpräfekten in Bielefeld vom 9. April 1812

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 355f., online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Königreich Westphalen
Departement der Fulda.
Unter-Präfektur des Distrikt Bielefeld.

Bielefeld, den 9ten April 1812.

Mein Herr Staats Rath und Präfect!

In Beziehung auf Ihre geehrte Verfügung vom 27ten Januar d[ieses] 
J[ahres] Nro: 44 beehre ich mich, Ihnen hierueber die namentliche Liste 
aller im hiesigen District gebohrnen und gegenwärtig gesetzlich domicilir-
ten israelitischen Einwohner männlichen Geschlechts gehorsamst zu über-
reichen. 

Ich würde diese Liste schon viel früher einzureichen im Stande gewesen 
sein, wenn nicht die Ausmittlung des Datums der Geburt, hin und wieder 
mannigfaltige verzügerliche Schwierigkeiten verursacht hätte.

Die bei der vorherigen Verfaßung gefertigten Juden-Tabellen sind nirgends 
mehr vorhanden, es hat daher die Ausmittlung des Alters bei den hier 
gebohrnen Israeliten nach den in den Synagogen aufbewahrten Mappen, 
worin der Gaburtstag eines jeden Individui mit Seide gestickt, oder darauf 
genaehet ist; bei den auswärtig und in entfernten Orten gebohrnen Indi-
viduen aber, welche keine Zeugen, um ihr Alter zu bekunden, vorstellen 
können, nach dem Synagogen Buche und nach eigener Angabe, vorge-
nommen werden müssen.

Die gedachte Liste ist solchemnach nicht als ganz vollständig und zuver-
läßig zu bebrachten, und entspricht eben deshalb dem Zweck, wozu sie 

eigentlich dienen soll, nicht ganz. Zuerst rücksichtlich der Conscriptions 
Verhältnisse derjenigen eingebohrenen Individuen, welche sich im Con-
scriptions Alter befinden; hier hat ausgemittelt werden können, ist in der 
Bemerkungs Columne angeführt worden. 

Rücksichtlich derjenigen, welche zwar nicht im hiesigen Districkt, aber 
doch im Königreich gebohren sind, werde ich mit den Orts-Behörden 
communiciren und auf diesem Wege Nachrichten über ihr Conscriptions 
Verhältniß zu erhalten suchen. Rücksichtlich derjenigen endlich, welche im 
Alter der Conscription, außerhalb des Königreichs gebohren, aber gesetzl-
lich hier domicilirt sind, stelle ich Ihnen die fernere Bestimmung gehor-
samst anheim.

Bei Vlotho sind übrigens wegen der Abwesenheit mehrerer Individuen alle 
erforderliche Nachrichten nicht zu erhalten gewesen, und werde ich selbi-
ge durch ein Nachtrags-Verzeichniß sobald als möglich ergänzen, weil ich 
bloß dieserwegen die Liste nicht länger zurückhalten mögen.
Mit dem vollkommensten Respeckt habe ich die Ehre zu beharren.

der Unterpräfeckt
v. Bernuth

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3.	 Brief des Unterpräfekten in Bielefeld vom 4. Juni 1812  
	 mit einer ergänzenden Namensliste für Vlotho

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 68, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Königreich Westphalen
Departement der Fulda.
Unter-Präfektur des Distrikt Bielefeld.

Bielefeld, den 4ten Juny 1812

Mein Herr Staats Rath und Praefect!

In Beziehung meinen Brief vom 9ten hujus beehre ich mich, Ihnen Behufs Ergänzung der Ihnen mit selbigem überreichten Liste von den im hiesigen 
Districkt gebornen oder darin gesetzl[ich] domicilirten Israeliten, männlichen Geschlechts im Nachtragsverzeichniß von Vlotho gehorsamst vorzulegen. Zu-
gleich bemerke ich auch, Behufs Berichtigung der Liste selbst, daß zufolge eingezogener Erkundigung der bey Herford aufgeführte Abraham Stern laut bei-
gebrachter Bescheinigung der Conscription an seinem Geburtsort, zu Ebsdorff bey Marburg, ein Genüge geleistet hat, und daß der Moses Joseph Marfeld 
bey Bielefeld nicht im Jahre 1792 sondern 1772 geboren ist. 

Mit vollkommener Hochschätzung habe ich die Ehre zu beharren.

der Unterpräfeckt
v. Bernuth

Verzeichniß 
von den in deß Municipalorts Vlotho
gebornen und daselbst gesetzlich domicilirten
Israeliten männlichen Geschlechts.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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[Fol. 70]

Daß Vorzeiger dieses Michel Rosenfeld, des Schutzjuden Levi Michel Rosenfeld aus der Talle Fürstl[lich] Lippischen Amts Varenholz gebürtig, jetzt schon 
32 Jahre alt ist, und deshalb der hiesigen Concsription nicht mehr unterworfen gewesen, wird hiemit auf Begehren der Wahrheit gemäß von mir bezeugt. 

Niederntalle den 19ten April Achtzehn Hundert und Eilf

Weßel
Amtsvogt

Fol. 69

Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob dieselben 
noch leben oder todt sind, 
und wo sie in ersteren falle 
wohnen

Anzeige worauf sich die vorstehende 
Angabe des Civil Standes gründet und 
durch welche Beweisstücke das Datum 
der Geburt nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführten In Gemäßheit des 

Decrets von vom 
29. Maerz 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Vlotho Jacob Mendel Mendelsohn 12 März 1778 Handelsmann Sind todt Ist durch die Windeln der Thora 
nachgewiesen.

2. Büdingen
Vlotho

Samson Moses Heinemann 19 Apr[il]. 1779 desgl[eichen] Der Vater lebt zu Büdingen durch eigene Angabe

3. Detmold
Vlotho

Meyer Herz Heidelberg 4 Jun[i]. 1772 desgl[eichen] Sind beide todt desgl[eichen]

4. Talle
Vlotho

Michel Rosenfeld 1779 desgl[eichen] Leben zu Talle im Lippischen laut beiliegender Bescheinigung

5. Lippische
Vlotho

Jacob Hecht 18 Juny 1781 desgl[eichen] Sind beide todt durch eigene Angabe
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IV.	 Distrikt Höxter

1.	 Namensliste Kanton Albaxen

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 259–270, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 259]
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Albaxen gebohrenen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
[Fol. 260]
Gemeinde des
Geburts oder 
Gesetzlichen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige ob 
dieselben noch 
leben, oder todt sind 
und wo sie in ersten 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des Civil 
Standes gründet 
und durch welche 
Beweiß Stücke das 
angegebene Datum 
der Geburt gründet.

Bemerkungen

bishergeführten In Gemäßheit 
des Decrets vom 
29. Maerz 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Borgholz
Geburtsort
Albaxen
Wohnort

Jacob Seligmann Loewenstein – April 1777 Handelsmann Seligmann Levi und 
Jette Calomon
der Vater ist todt 
die Mutter wohnt in 
Borgholz.

Auf die Bemerkung 
der Eltern im 
Gebethbuche. Levi 
Samuel Katz und 
Andreas Rotermund 
bezeugen diese 
Angabe ihren Urtheile 
nach als richtig.

Steht in keinen 
Conscriptions 
Verhältnissen

2. Albaxen Levi Samuel Katz Katz – Juni 1767 desgleichen Samuel Katz und 
Mindel Moses
der Vater ist todt 
die Mutter lebt und 
wohnt in Albaxen 
bei ihrem genannten 
Sohn Katz.

Auf die Annotation 
der Elten im 
Gebethbuche. 
Uebrigens bezeugen 
Jacob Loevensohn 
und Joseph Keckeler 
daß ihrem Urtheile 
nach die Angabe 
richtig sei.

desgleichen

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3. desgleichen Samuel Katz 6 Juni 1799 ohne Gewerbe 
geht noch zur 
Schule

Levi Samuel Katz 
und Zipora Katz 
leben und wohnen 
zu Albaxen.

desgleichen Tritt auf in keinem 
Conscriptions  
Verhältnisse

4. desgleichen Colomon Katz 24 Jan[uar] 1801 desgleichen desgleichen desgleichen desgleichen

5. desgleichen Moses Katz 18 April 1806 desgleichen desgleichen desgleichen desgl[eichen]
6. desgleichen Calomon Katz Katz – Dec[ember] 1774 Handelsmann Samuel Katz und 

Mindel Moses
der Vater ist todt 
die Mutter lebt und 
wohnt in Albaxen.

Auf die Anmerkung 
der Eltern im 
Gebethbuche. Der 
Maire Blume und 
Jacob Loevenstein 
bezeugen übrigens die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe. 

Ist ausser den 
Conscriptions 
Verhältnissen. Ist der 
Bruder des unter Nr. 2 
aufgeführten Katz.

[Fol. 261]
7. Albaxen Abraham Heinemann Weinberg – April 1780 Handelsmann Heinemann Wollf 

und  
Pesgen Meyer der 
Vater ist todt. Die 
Mutter lebt und 
wohnt in Albaxen.

Auf die Annotation 
der Eltern im 
Gebethbuche und 
auf die Aussage des 
Joh[ann?] Salvey und 
Joh[ann?] Rotermund.

Ausser den 
Conscriptions 
Verhältnissen.
Die Mutter wohnt bei 
den Söhnen.

8. desgleichen Meyer Heinemann Weinberg 20 Nov[ember] 1782 desgleichen

9. desgleichen Wollf Heinemann Weinberg – April 1755 desgleichen Heinemann Wollf 
und Ester Wollf 
beide sind todt.

Auf die Angabe des 
Joh[ann?] Salvey und 
Joh[ann?] Rotermund 
welche die Angabe 
ihrem Urtheile nach 
als richtig bezeugen.

desgleichen ausser 
den Conscriptions 
Verhältnissen

10. desgleichen Bendix Seligmann Goldschmidt 15 Maerz 1764 desgleichen Seligmann  
Gerson und Eva 
sind beide todt

Auf die Anmerkung 
der Eltern im 
Gebethbuche. 
Die Richtigkeit 
der vorstehenden 
Angabe bezeugen 
ihrem Urtheile nach 
Rotermund und 
Wallfrath.

desgleichen
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11. desgleichen Gerson Bendix Goldschmidt 20 Sept[ember] 1793 ohne Gewerbe Bendix Goldschmidt 
und Felsgen Abel. 
Die Mutter ist todt. 
Der Vater lebt und 
wohnt zu Albaxen 
in der vorstehenden 
No. 10.

Auf die Annotation 
der Eltern in ihrem 
Gebethbuche welche 
Angaben Israel 
Schlesinger und Levi 
Wallfrad als richtig 
bezeugen.

Ist noch in 
[unleserlich] 
Conscriptions 
Verhältnissen.
Wohnt bei dem Vater.

[Fol. 262]
12. Albaxen Israel Theodor Schlesinger – – 1772 Handelsmann Theodor Schlesinger 

und Jette Israel 
leben beide noch 
und wohnen in 
Voerden.

Auf die Aussage des 
Levi Wallfrad und 
Bendix Goldschmidt 
welche sagen, daß 
der vorstehende 
Schlesinger ihrem 
Urtheile nach wirklich 
in dem Alter sei.

13 desgleichen Moses Schlesinger – – 1796 ohne Gewerbe Israel Schlesinger 
und Elckele Moses.
Die Eltern leben und 
wohnen in Albaxen.

Desgleichen auf die 
Aussage des Bendix 
Goldschmidt und Levi 
Samuel Katz.

Das Conscriptions 
Gesetz findet noch 
keine Anwendung.

14 desgleichen Jacob Schlesinger – – 1798
15 desgleichen Salomon Schlesinger – – 1802
16 desgleichen Matthias Schlesinger – – 1804
17 desgleichen Calomon Schlesinger – – 1806
18 desgleichen Nathan Schlesinger 13 Feb[ruar] 1810 desgleichen desgleichen Auf die Civil Acte des 

Jahres 1810
desgleichen

19 desgleichen Levi Wollf Wollfrad 28 May 1757 Handelsmann Wollf Levi und Jette 
sind beide todt.

Auf die eigene 
Angabe des Wollfrad 
übrigens bezeugt 
Schlesinger und 
Bendix Goldschmidt 
daß nach ihrem 
Urtheile der Angabe 
voller Glauben 
beigemessen werden 
könnte.

[Fol. 263]
20 Albaxen Mathias Abraham Kleberg – Octob[er] 1779 Handelsmann Abraham Meyer und 

Hendel Matthias.
Der Vater ist todt 
die Mutter lebt und 
wohnt in Albaxen 

Auf die Angabe und 
das Zeugniß des 
Schlesingers und Levi 
Wollfrad.

Ist ausser der 
Conscription.
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21 desgleichen Joseph David Kohn 16 Maerz 1761 desgleichen David Jacob Kohn 
und Vogel Elias 
leben beide und 
wohnen in Waldau 
in Pohlen.

Auf die Aussage der 
beiden Zeugen des 
Levi Samuel Katz 
und des Einwohners 
von Heesen welche 
bezeugen daß der 
Angabe Glauben 
beigemessen werden 
könnte.

desgleichen

22 Furstenau
Geburts-
Bödexen
Wohnort

Bendix Soistmann Epstein – – 1761 Schanckwirth Soistmann Bendix 
und Fradel Calomon 
beide todt.

Auf ihrer eigene 
Angabe und auf 
das Zeugniß des zu 
Furstenau wohneden 
Maire Toelle und des 
Einwohners Becker.

desgleichen

23 Bödexen Bendix Soistmann Epstein 24 Dec[ember] 1804 noch ohne 
Gewerbe

Soistmann Epstein 
und Priwa (?) 
Salomon leben und 
wohnen zu Bödexen.

Auf die Annotation 
des Vaters im 
Gebethbuche. 
Übrigens bezeugt 
der Maire 
Sievering und der 
adjunckt Meise die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe.

Ist noch bei dem 
Vater und noch ausser 
den Conscriptions 
Verhältnissen. 

24 Furstenau Levi Bendix Wolf – – 1767 Handelsmann Levi Wolf und Ester 
Meyer beide sind 
todt.

Auf seine eigene 
Aussage. Beweiß 
durch Zeugen zu 
führen war nicht 
möglich.

ist außer der 
Conscription

[Fol. 264]
25 Furstenau Levi Heinemann Rose – – 1767 Handelsmann Calomon Heinemann 

und Jette Isaac sind 
beide todt.

Auf seine eigene 
Aussage. Beweiß 
durch Zeugen zu 
führen war nicht 
möglich.

Ist ausser der 
Conscription.

26 desgleichen Samuel Heinemann Rose – – 1778 desgleichen Heinemann Rose 
und Fradel Calomon. 
Die Mutter ist todt. 
Der Vater lebt und 
wohnt zu Furstenau.

Auf seine eigene 
Angabe und auf das 
Zeugniß des Joseph 
Evers und Heinr[ich] 
Müller. 

desgleichen
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27 Wabel
Geburts
Furstenau
Wohnort

Salomon Michel Lipper – – 1778 desgleichen Hertz Michel und 
Sara Levi sind beide 
todt.

Auf seine 
eigene Angabe. 
Zeugenbeweiß ist 
jetzt nicht zu erhalten.

desgleichen

28 Furstenau Moses Steinberg Steinberg – Oct[ober] 1795 desgleichen Jacob Gottschalck ist 
todt und Ester Levi 
lebt und wohnt zu 
Furstenau.

Auf seine eigene 
Aussage und auf 
die Aussage des 
Einwohners Weber 
und Stuckenbrock.

Steht noch ausser 
den Conscriptions 
Verhältnissen.

29 desgleichen Jacob Meyer Judenberg 29 Octo[ber] 1771 desgleichen Meyer Isaac und 
Gella Bendix

Auf die Annotation 
der Eltern im 
Beschneidungsbuche 
und auf die in der 
Synagoge befindliche 
Beschneidungs 
Windel.

Sind schon über die 
Conscriptions Jahre.30 desgleichen Leifer Meyer Judenberg – – 1773 desgleichen

31 Amelunxen
Geburts
Furstenau
Wohnort

Cusel Seligmann Archenholz 2 May 1768 desgleichen Moses Seligmann 
und Fradelchen 
Leiser sind am leben 
und wohnen zu 
Amelunxen.

Auf die Annotation 
des Vaters und das 
Zeugniß des Levi 
Meyer Stephanusberg 
und Aron Schach zu 
Hoexter.

Er ist aus den 
Conscriptions 
Verhältnissen.

[Fol. 265]
32 Furstenau Isaac Meyer Isaac Judenberg 20 Dec[ember] 1778 Schlächter Meyer Judenberg 

und Sara Moses 
beide todt.

Auf die sich in der 
Sinagoge befindliche 
Beschneidungs 
Windel.

Er ist aus den 
Conscriptions 
Verhältnissen.

33 Furstenau Abraham Joseph Rosenstern – – 1766 Handelsmann Judas Joseph und 
Marianne Samson

Auf seine eigene 
Angabe. Übrigens 
bezeugt der 
Maire Toelle und 
Friedrich Weber die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe.

desgleichen

34 desgleichen Abraham Joseph Rosenstern – – 1800 noch ohne 
Gewerbe

Joseph Rosenstern 
und Marianne 
Abraham leben 
und wohnen zu 
Furstenau.

Auf die sich in der 
Sinagoge befindliche 
Windel.

Das Conscriptions 
Gesetz hat noch keine 
Anwendung auf sie.35 desgleichen Aron Joseph Rosenstern – – 1802

36 desgleichen Nathan Joseph Rosenstern – – 1804
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37 Eschwege
Geburts
Furstenau
Wohnort

Jacob Abraham Levi 2 May 1796 Schullehrer Abraham Jacob Levi 
und Jetta Joel leben 
und wohnen in 
Eschwege.

Auf seine eigene 
Aussage. Übrigens 
hat er sich 
verpflichtet binnen 
14 Tagen einen 
Geburtsschein von 
seinem Geburtsorte 
beizubringen.

desgl[eichen]

38 Ovenhausen Bernhard Soistmann Steilberg 8 Sept[ember] 1777 Handelsmann Soistmann Bernhard. 
Vater todt und 
Jette Jacob lebt 
und wohnt in 
Ovenhausen.

Auf seine eigene 
Aussage. Moses 
Kapenberg und 
Rudolph Moeller 
bezeugen die 
Richtigkeit der 
Angabe.

Steht nicht mehr 
in Conscription 
Verhältnissen.

[Fol. 266]
39 Ovenhausen Jacob Bernhard 

Soistmann
Steilberg 15 Sept[ember] 1779 Handelsmann Soistmann Bernhard. 

Vater todt und 
Jette Jacob Müller 
lebt und wohnt zu 
Ovenhausen.

Wie Nro. 38. Steht in keinen 
Conscriptions 
Verhältnissen mehr.

40 desgleichen Jacob Soistmann Steilberg 20 Dec[ember] 1807 ohne Gewerbe Bernhard Steilberg 
und Johanne Wollf 
leben und wohnen 
in Ovenhausen.

Auf die Tora und dem 
Beschneidungsbuche.

noch ausser der 
Conscription

41 Amelunxen
Geburts
Ovenhausen
Wohnort

Seligmann Salomon Archenhold – – 1762 Handelsmann Salomon Seligmann 
und Gella Jacob 
lebt und wohnt zu 
Amelunxen.

Auf seine eigene 
Angabe. Zeugen wie 
bei No. 31.

über die Conscriptions 
Jahre

42 Ovenhausen Samuel Moses Katz Katz 10 Jan[uar] 1774 desgleichen Moses Katz und Bess 
Wollf. Der Vater ist 
todt. Die Mutter 
lebt und wohnt zu 
Ovenhausen.

Auf seine eigene 
Angabe und auf die 
Annotation der Eltern 
im Gebetbuche. 
Worms und Kleffner 
bezeugen übrigens die 
Wahrscheinlichkeit 
dieser Angabe.

desgleichen

43 desgleichen Levi Moses Katz Katz 6 Nov[ember] 1768 desgleichen dieselben desgleichen desgleichen
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44 Kistriz
Geburts
Ovenhausen
Wohnort

Moses Meyer Kapenberg 21 Aug[ust] 1746 desgleichen Moses Meyer und 
Gella David beide 
todt.

desgleichen desgleichen

45 desgleichen Abraham Meyer Kapenberg 14 Maerz 1770
46 Pyrmont

Geburtsort
Ovenhausen
Wohnort

Isaac Abraham Lewo1 18 April 1769 desgleichen David Abraham und 
Sara Heinemann 
beide tod.

Auf die Annotation 
der Eltern im 
Gebethbuche und 
auf das Zeugniß des 
Bartold Engel und 
Joh[ann?] Drucken.

desgleichen

[Fol. 267]
47 Ovenhausen Abraham Levo 24 Juli 1807 noch ohne  

Gewerbe
Isaac Levo und 
Rachel Abraham. 
Mutter todt. Vater 
lebt und wohnt zu 
Ovenhausen.

Auf die Annotation 
des Vaters im 
Gebethbuche und 
auf das Zeugniß des 
Philipp Kleffner und 
Joh[ann?] Drucken.

noch ausser der 
Conscription

48 desgleichen „ Jadock Lewo 18 April 1809 desgleichen dieselben Auf das Civil Acten 
Register des Jahres 
1809.

desgleichen

49 desgleichen Seligmann Isaac Seligmann 
Archenhold

10 Jan[uar] 1794 Handelsmann Heinemann Salomon 
und Rachel Abraham 
beide todt.

Auf die Annotation 
der Eltern im 
Gebethbuche. 
Übrigens bezeugen 
Bartold Engel 
und Samuel 
Schwartzer die 
Wahrscheinlichkeit 
deren Angabe.

desgleichen

50 desgleichen Heinemann Archenhold 4 Jan[uar] 1801 ohne Gewerbe dieselben desgleichen desgleichen

1	 Unterschiedliche Schreibweise.



Seite 36Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

51 Wollfhagen
Geburtsort
Ovenhausen
Wohnort

Samuel David Schwarze 14 Feb[ruar] 1778 Handelsmann David Levi und Engel 
Levi. Der Vater 
todt. Die Mutter 
lebt und wohnt in 
Ovenhausen.

Auf seine eigene 
Angabe und auf die 
Annotation des Vaters 
im Gebethbuche. 
Auch bezeugt Steffan 
Marschmann und 
Anton Hahmann die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe.

über das 
Conscriptions Alter

52 Ovenhausen „ David Schwarze 6 Maerz 1810 ohne Gewerbe Samuel Schwarze 
und Rachel Salomon 
leben und wohnen 
in Ovenhausen.

Auf das Civil Acten 
Register des Jahres 
1810.

noch nicht 
Conscriptions fähig

53 Rheda
Geburtsort
Ovenhausen
Wohnort

Jacob Moses Dillenberg 15 Aug[ust] 1752 Handelsmann Moses Jacob und 
Jette Benjamin sind 
beide todt.

Auf seine eigene 
Angabe. Steffan 
Marschmann und 
Anton Hahmann 
bezeugten 
übrigens die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe.

[Fol. 268]
54 Ovenhausen Moses Dillenberg 3 Aug[ust] 1802 ohne Gewerbe Jacob Dillenberg und 

Clara leben beide 
und wohnen in 
Ovenhausen.

Auf die Annotation 
des Vaters in einem 
seiner Bücher und 
auf die Aussage des 
Christ[ian?] Jaeger 
und Christ[ian?] 
Cruse.

noch nicht 
Conscriptions fähig

55 Posen
Geburts
Ovenhausen
Wohnort

Isaac Malchus Isaac Helft 20 Apr[il] 1759 Schullehrer Malchus Isaac und 
Jette Calomon beide 
tod.

Auf seine eigene 
Aussage und 
obige Zeugen 
Behauptung der 
Wahrscheinlichkeit.

ist ausser der 
Conscription
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56 Stahle Gerson Meyer Silberberg – Maerz 1735 Handelsmann Gerson Meyer und 
Juttel beide sind 
todt.

Auf die sich in 
der Sinagoge 
befindliche Windel. 
Uebrigens bezeugt 
Franz Korf und 
Leopold Brungel die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angabe.

desgleichen

57 Stahle Soistmann Kuschen2 Silberberg – Juli 1768 desgleichen Gerson Silberberg 
und Sara leben und 
wohnen zu Stahle.

desgleichen desgleichen

58 desgleichen Gottschalck Kuschen Silberberg – Juni 1782 desglichen dieselben desgleichen desgleichen
59 desgleichen Nathan Berend Kuckenberg – Maerz 1778 desgleichen Natan Berend und 

Rechel sind beide 
todt.

desgleichen desgleichen

60 desgleichen Berend Nathan Kuckenberg – Oct[ober] 1769 desgleichen Nathan Kuckenberg 
und Keilgen3. Der 
Vater lebt und 
wohnt zu Stahle, die 
Mutter ist todt.

desgleichen desgleichen

[Fol. 269]
61 Stahle Berend Salomon Lilienfeld – Jan[uar] 1770 Handelsmann Salomon Berend und 

Raeschen.
Der Vater todt, die 
Mutter lebt und 
wohnt zu Stahle.

Wie No. 56 ausser der 
Conscription

62 desgleichen „ Salomon Lilienfeld – Dec[ember] 1808 ohne Gewerbe Berend Lilienfeld 
und Saergen4 beide 
leben und wohnen 
zu Stahle.

Auf den Civil Act de 
1808.

ist noch nicht 
Conscriptions fähig

63 desgleichen „ Joseph Lilienfeld 5 Febr[uar]. 1811 desgleichen dieselben Auf das Civil Acten 
Register de 1811.

desgl[eichen]

2	 Von Kusch.
3	 Von Keil.
4	 Von Särchen.
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64 desgleichen Marcus Wollf Lilienfeld – Dec[ember] 1792 Handelsmann Wolff und Roesgen.
Der Vater ist seit 20 
Jahren abwesend. 
Die Mutter lebt und 
wohnt zu Stahle.

Auf die sich in der 
Sinagoge befindliche 
Windel und auf das 
Zeugniß des Franz 
Korf und Leopold 
Brungel wessen 
Urtheile nach der 
Angabe Glauben 
beigemessen werden 
könnte.

ist in der 
Conscriptions Liste de 
1792

65 desgleichen Soistmann Nachmann Marienthal – Juli 1768 desgleichen Nachmann 
Leiffmann und 
Kindelchen leben 
und wohnen zu 
Nieheim.

Auf seine eigene 
Angabe und auf das 
Zeugniß durch Franz 
Korf und Leopold 
Brungel.

ausser der 
Conscription

66 desgleichen Abraham Nachmann Marienthal – April 1801 noch ohne 
Gewerbe

Soistmann 
Marienthal und 
Maergel leben und 
wohnen zu Stahle.

Auf die Annotation 
des Vaters im 
Gebethbuche. 
Übrigens bezeugt 
Franz Korf und 
Leopold Brungel 
die Richtigkeit der 
Angaben.

stehen noch nicht in 
der Conscription

67 desgleichen Mathias Nachmann Marienthal – Juni 1806
68 desgleichen Levi Marienthal – Juni 1808

[Fol. 270]
69 Danzig

Geburts
Stahle
Wohnort

Joseph Marcowitz Marcowitz – – 1792 Schullehrer Joseph Marcowitz 
und Jette Mendel 
beide todt

Auf seine eigene 
Angabe. Der Herr 
Maire adjunct Moeller 
und der Förster 
Knaup bezeugen die 
Wahrscheinlichkeit 
der Angaben.

ausser Conscription

Ausgestellt Hoexter den 10. Maerz 1812
Der Canton Maire
Wiederhold
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2.	 Namensliste Kanton Beverungen

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 304–315, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 304]
Namen-Liste der in den Communen des Cantons Beverungen gebohrenn oder daselbst domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzlichen 
Wohnortes

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie in ersten Falle 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehenden 
Angaben des Civil 
Standes gründen 
und durch welche 
Beweise Stücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführten In Gemäßheit des 

Decrets von vom 29. 
Novem[ber] 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

[Fol. 305]
1. Beverungen Lazarus Schmul Udewald 7 Febr[uar]. 1765 Trödler Samuel Schmul und 

Rosina Joseph. 
Die Eltern sind todt.

Die Angabe des Datums der Geburth 
gründet sich auf ein Register, welches im 
Jahr 1809 auf Beschluss des Israelitischen 
Consistoriums vom hiesigen Syndicus auf dem 
Gericht die Aussage der einzelnen Individuen 
gefertiget ist, welche Aussagen diese auch 
jetzt bestätiget haben. Auf einem andern 
Wege war das Datum der Geburth nicht 
auszumitteln.

2. d[ito] Hirsch Udewald 7 July 1794 ohne Gewerbe Lazarus Udewald 
und Raphael[a] Itzig

3. d[ito] Samuel Udewald 10 Maerz 1798 d[ito]

4. d[ito] Isaac Udewald 12 Apr[il] 1801 d[ito] d[ito]

5. d[ito] Joseph Udewald 14 Apr[il] 1808 d[ito] d[ito]
6. d[ito] Simon Udewald 18 Apr[il] 1811 d[ito] Durch die Civil 

Standes Register 
der Israelitischen 
Gemeinde zu 
Beverungen pro 1811.

7. d[ito] Salomon Udewald 1744 Trödler Samuel Schmul und 
Rosina  
Joseph. Die  
Eltern sind todt.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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8. d[ito] Jordan Meyer Meyerbach 2 Sept[ember] 1749 d[ito] Meyer Herz und 
Hanne Jordan. Die 
Eltern sind todt.

Wie ad 1.

9. d[ito] Simon Meyerbach 3 Maerz 1786 d[ito] Jordan Meyer und 
Sara  
Schmuel

Wie No. 8. Hat an der 
Conscription des 
Jahres 1808 Antheil 
genommen und ist 
wegen  
Fehler zum activ 
dienst unbrauchbar 
gefunden.

10. d[ito] Samuel Meyerbach 2 Dec[ember] 1797 ohne Gewerbe d[ito] d[ito]
11. d[ito] Levi Isaac Stein 17 Dec[ember] 1777 Handelsmann Levi Isaac und Sara 

Heinemann. Die 
Eltern leben noch 
und wohnen in 
Beverungen.

d[ito]

[Fol. 306]
12. Beverungen Gumpert Berend Bernstein 7 Apr[il] 1774 Handelsmann Libermann  

Berend und Hane 
Gumpert. Die Eltern 
sind todt.

Wie ad 1.

13. d[ito] Isaac Aser Löwenstein 9 May 1777 Kaufmann Aser Leiffmann und 
Jette Simon. Die 
Eltern sind todt.

d[ito]

14. d[ito] Philip Aser Löwenstein 9 Octo[ber] 1782 d[ito] Durch eine Privat 
Annotation des 
verstorbenen Vaters 
sowie durch das 
Beschneidungs Buch, 
so beide vorgelegt 
worden.

15. d[ito] Simon Aser Löwenstein 22 May 1789 Militair d[ito] d[ito] Dient als Freiwilliger 
unter dem 2t[en] 
Königlich West-
phälischen Husaren 
Regiment.

16. d[ito] Salomon Aser Löwenstein 19 Octo[ber] 1781 Schlächter d[ito] d[ito]
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17. d[ito] Süskind Jacob Himmelstern 11 Octo[ber] 1760 d[ito] Jacob Israel und 
Gola Alexander. Die 
Eltern sind todt. 

18. d[ito] Simon Himmelstern 29 Sept[ember] 1788 Kaufmann Süskind Jacob und 
Rose Simon

Dient durch einen 
Stellvertreter.

19. d[ito] Moses Himmelstern 23 Apr[il] 1791 Militair d[ito] Gehört nicht zur 
Conscription von 
1788, sondern zu 
1787 und hat No. 27.

Ist im wirklichen activ 
dienst.

20. d[ito] Abraham Himmelstern 1 Maerz 1795 Fellhäuther d[ito]
21. d[ito] Isaac Selig Sternberg 28 Octo[ber] 1779 Pferdehändler Selig Ruben und 

Mina Isaac. Die  
Eltern sind todt.

22. d[ito] Isaac Levy Stein 29 Maerz 1743 Handelsmann Beer Jacob. Jutge. 
Die Eltern sind todt.

23. d[ito] Marcus Stein 2 Jan[uar] 1782 d[ito] Isaac Levi und Jente 
Marcus

Die Angabe des 
Datums der Geburth 
gründet sich auf die 
Aussage des Vaters 
Isaac Levi Stein in 
Beziehung auf ein 
geführtes Tage Buch. 
Und ist durch sub No. 
1 allegirten Register 
conform.

[Fol. 307]
24. Beverungen Samuel Stein 6 Octo[ber] 1784 Handelsmann Isaac Levi und Jente 

Marcus
Samuel Stein, der sich 
bei seinem Bruder 
Marcus Stein seit 
einem Jahre aufhält, 
ist in Neuwedel 
uhnweit Breslau 
im Preußischen 
gebohren.

25. d[ito] Aser Moses Heinwald 4 Aug[ust] 1785 Lederfabrikant Moses Heinemann 
und Marianna Falk. 
Die Eltern sind tod.

Wie ad 1. Hat der Conscription 
Genüge geleistet, 
und bereits seinen 
Abschied erhalten.
III. 30.
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26. d[ito] Joseph Jacob Mansbach 6 Dec[ember] 1761 Handelsmann Jacob Salmon und 
Lea Aron. Der Vater 
ist todt, die Mutter 
lebt noch und wohnt 
in Beverungen.

d[ito]

27. d[ito] Jacob Mansbach 30 Apr[il] 1803 ohne Gewerbe Joseph Jacob und 
Marianna Ruben 

d[ito]

28. d[ito] Aron Mansbach 5 Dec[ember] 1808 d[ito] d[ito] d[ito]
29. d[ito] Magnus Samuel Deichs 3 July 1771 Cantor Samuel und Mindel 

Elias. Die Eltern sind 
todt.

d[ito]

30. d[ito] Jacob Itzig Griesbach 15 Juny 1742 ohne Gewerbe Itzig Joseph und 
Mink1 Simon. Die 
Eltern sind todt.

d[ito]

31. d[ito] Simon Jacob Griesbach 11 Apr[il] 1788 Handelsmann Jacob Itzig und 
Mindele Simon.

d[ito] Ist an das Ende des 
Depots gesetzt, als 
Ernährer seines über 
60 Jahre alten Vaters.

32. d[ito] Jacob Ruben Rubenson – July 1762 d[ito] Ruben Jacob und 
Rachel Abraham. Die 
Eltern sind todt.

d[ito]

33. d[ito] Simon Rubenson 26 Apr[il] 1792 ohne Gewerbe Jacob Ruben und 
Johanne Samuel.

d[ito] Hat sich im Termin 
d[en] 20t[en] Maerz 
1812 im ersten 
Untersuchungs 
Termin gestellt.

[Fol. 308]
34. Beverungen Abraham Ruben Rubenson 24 Jan[uar] 1794 ohne Gewerbe Jacob Ruben und 

Johanne Samuel
Wie ad 1.

35. d[ito] Moses Rubenson Febr[uar]. 1803 d[ito] d[ito] d[ito]
36. d[ito] Meyer Rubenson Febr[uar].. 1803 d[ito] d[ito] d[ito]
37. d[ito] Levi Rubenson Maerz 1808 d[ito] d[ito] d[ito]
38 d[ito] Benjamin Rubenson 23 Octo[ber] 1809 d[ito] d[ito] d[ito]

1	 Von Minke.
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39 d[ito] Abraham Sutro 4 Aug[us]t 1794 Rabbiner Samuel Abraham 
und Ester. Der Vater 
ist todt, die Mutter 
lebt noch und wohnt 
in Bruck.

d[ito] Ist aus Bruck bei 
Erlangen gebürtig.

40 d[ito] Salomon Lazarus Rosenfeld 6 Juny 1777 Schlächter Lazarus Salomon 
und Beigen Feis.
Die Eltern leben 
noch und wohnen 
in Redelmaier 
[Rödelmaier] im 
Würtzburgischen an 
der Saale. 

41 d[ito] Moses Rosenfeld 20 July 1809 ohne Gewerbe Salomon Lazarus 
und Hanne Moises

Durch die Civil 
Standes Register 
der Israelitischen 
Gemeinde hierselbst 
wurden Jahren auf 
1809 und 1811.

42 d[ito] Bendix Rosenfeld 9 Febr[uar]. 1811 d[ito]

43 d[ito] Salomon Simon 
Joseph

Rosenstein 24 July 1757 Kornhändler Simon Joseph und 
Vogel Itzig. Die 
Eltern sind todt.

Wie ad 1.

[Fol. 309]
44 Beverungen Abraham Salomon Rosenstein 30 Aug[us]t 1789 Schlächter Salomon Simon 

Joseph und Jette 
Joseph

Zufolge Conscriptions 
Liste der Commune 
Beverungen vom Jahr 
1789.

Hat der Conscription 
Genüge geleistet, und 
ist wegen Schwäche 
reformiert.

45 d[ito] Simon Rosenstein 4 Jan[uar] 1791 Handelsmann d[ito] Wie vor Hat der Conscription 
des Jahrs dahin 
Genüge geleistet, und 
ist wegen kleinlicher 
Statur und Schwäche 
ajournirt.

46 d[ito] Aser Rosenstein 19 Aug[us]t 1796 ohne Gewerbe d[ito] Wie ad 1.
47 d[ito] Herz Salomon Meyer Meyerfeld – – – Handelsmann Herz Salomon und 

Sara Itzig. Die Eltern 
sind todt.

d[ito]
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48 d[ito] Isaac Meyerfeld 13 Jan[uar]. 1773 Schlächter Herz Salomon 
Meyer und Raphaela 
Salomon. Der Vater 
ist todt. 

d[ito]

49 d[ito] Meyer Meyerfeld 29 Aug[us]t 1775 Bedienter d[ito] d[ito]
50 d[ito] Bendix Meyerfeld 25 Juny 1781 d[ito] d[ito] d[ito]
51 d[ito] Seelig Meyerfeld 6 Ap[ril] 1784 Musicant d[ito] d[ito] Hat der Conscription 

Genüge geleistet.
IV. 22

52 d[ito] Abraham Moses Höllenstein – – 1747 Schlächter Moses Jacob und 
Bella. Die Eltern sind 
todt. 

d[ito]

53 d[ito] Moses Abraham Höllenstein 24 Febr[uar]. 1783 d[ito] Abraham Moses und 
Hanne Alexander. 
Der Vater lebt.

d[ito] Hat den Gesetzen der 
Conscription Genüge 
geleistet, und ist 
bereits verabschiedet.

54 d[ito] Süskind Höllenstein 29 July 1787 Militair d[ito] d[ito] Militair Dienst
[Fol. 310]
55 Beverungen Heinemann Höllenstein 22 Aug[us]t 1792 Schlächter Abraham Moses und 

Hanne Alexander. 
Der Vater lebt.

Wie ad 1. Hat sich am 26 Maerz 
18012 ein vorläufigen 
Untersuchungs 
Termin gestellt.

56 d[ito] Sander Abraham Wohlleben – – 1749 d[ito] Abraham Sander 
und Hannchen. Die 
Eltern sind todt.

d[ito]

57 d[ito] Lucas Herz Kleeberg 1 Maerz 1769 Bierbrauer Herz Ruben und Sara 
David. Die Mutter ist 
todt.

d[ito]

58 d[ito] Meyer Eduard Kleeberg 17 Febr[uar]. 1801 ohne Gewerbe Lucas Herz Kleeberg 
und Fromina Meyer

d[ito]

59 d[ito] Robert Kleeberg 10 Sept[ember] 1803 d[ito] d[ito] d[ito]
60 d[ito] Ernst Abraham Kleeberg 1 May 1807 d[ito] d[ito] d[ito]
61 d[ito] Louis Kleeberg 27 Jan[uar] 1810 d[ito] d[ito] d[ito]
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62 d[ito] Salomon Heinemann Dalberg 3 Febr[uar]. 1782 Kaufmann Jacob Heinemann 
und Jette Moses. 
Der Vater ist todt. 
Die Mutter wohnt zu 
Stadtberge.

Durch das Israelitische 
Civil Standes Register 
der Commune 
Beverungen pro 1811, 
dem eine Notoritaet 
Urkunde zum Grunde 
liegt.

63 d[ito] Joseph Leiffman Löwenstein 12 Dec[ember] 1774 Lederfabrikant Aser Leffman und 
Jette Simon. Die 
Eltern sind todt.

Wie ad 1.

64 d[ito] Lazarus Wolf Herz Hellwitz 10 Maerz 1755 Kaufmann Wolf Herz und 
Fromina, beide todt.

d[ito]

[Fol. 311]
65 Beverungen Levi Hellwitz 4 July 1786 ohne Gewerbe Lazarus Wolf Herz 

und Goldina Levi.
Durch die 
Conscriptions Liste 
der betreffenden 
Jahre.

Hat der Conscription 
Genüge geleistet, 
und nächstens 
seinen Abschied zu 
gewärtigen. 

66 d[ito] Hartwig Hellwitz 19 May 1788 d[ito] Hat in activen Militair 
Dienst gestanden, und 
ist verabschiedet.

67 d[ito] Wolf Hellwitz 2 Octo[ber] 1789 d[ito] Ist wegen kleiner 
Statur reformiert.

68 d[ito] Selig Bernstein 11 Jan[uar] 1810 Regina Bernstein. 
Der Vater ist nicht 
nahmhaftig, weil das 
Kind unehelich ist. 

Wie ad 1.

69 d[ito] Simon David Hohemann 2 Apr[il] 1753 ohne Gewerbe David Meyer und 
Sara Itzig. Die Eltern 
sind todt.

d[ito]

70 d[ito] Joseph David Hohemann 5 Jan[uar] 1757 Knecht d[ito] d[ito]
71 d[ito] Calm Herz Mansbach 10 July 1764 Schlächter Herz Salomon und 

Megir Calman. Die 
Eltern sind todt.

d[ito]

72 d[ito] Hartwig Calm Mansbach 5 Febr[uar]. 1794 ohne Gewerbe Calman Herz und 
Hanne Efraim

d[ito]

73 d[ito] Salomon Calm Mansbach 12 Febr[uar]. 1798 d[ito] d[ito] d[ito]
74 d[ito] Joseph Ruben Sternberg 8 Octo[ber] 1749 Handelsmann Ruben Joseph und 

Fromira, beide todt.
d[ito]
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75 d[ito] Isaac Sternberg 1 Jan[uar] 1777 Militair Joseph Ruben 
Sternberg und Felsa 
Raphael.

76 d[ito] Ruben Steinberg 15 Febr[uar]. 1789 Handelsmann d[ito] d[ito] Hat der Conscription 
Genüge geleistet, 
und ist wegen 
auftretenden 
Krankheit und Körper 
Schwäche reformiert.

[Fol. 312]
77 Beverungen Sadoc Sternberg 6 Apr[il] 1795 ohne Gewerbe Joseph Ruben 

Sternberg und Telsa 
Raphael.

Wie ad 1.

78 d[ito] Süskind Spira Spira 15 Dec[ember] 1737 Handelsmann Nathan Spira. Der 
Name der Mutter ist 
nicht anzugeben.

d[ito]

79 d[ito] Philip Spira 28 Apr[il] 1780 Militair Süskind Spira und 
Sara Nachman

d[ito]

80 d[ito] Nathan Spira 8 Aug[us]t 1786 d[ito] d[ito] d[ito] Hat der Conscription 
Genüge geleistet, und 
ist unwirklichen activ 
dienst.

81 d[ito] Abraham Spira 6 Febr[uar]. 1789 Handelsmann d[ito] d[ito] Ist als Bruder eines 
dienenden Soldaten 
an das Ende des 
Depots gesetzt. 

82 d[ito] Jacob Spira 1 Dec[ember] 1794 ohne Gewerbe d[ito] d[ito]
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83 Herstelle Salomon Seligmann Wichelhausen 12 Maerz 1766 Tabacks 
Fabrikant

Seligmann Hertz und 
Gütel, beide todt.

Die Geburtsbinde die 
das Alter bekundet, 
soll in der Daseburger 
Sinagoge befindlich 
sein. Er behauptet 
ferner, daß er 
solches von seinem 
Vater eigenhändig 
auf jebräisch in 
ein Gebetbuch 
aufgezeichnet 
vorgefunden habe.

Die Israeliten haben 
den Gebrauch, ein 
jeder vom männlichen 
Geschlechte, wenn er 
ein Jahr alt ist, so wird 
für ihn eine Binde 
von Leinen gemacht, 
welche viere Fuß breit 
und zwölf Fuß lang 
ist. Hierauf wird sein 
Stamm, Vorname, 
Wohnort und Geburth 
deutlich aufgenähet 
oder mit Bestecke 
gemacht, diese Binde 
wird in die Synagoge 
seines Geburts Ort 
bei dem Vorsteher 
deponirt und 
hierdurch ist der Tage 
der Geburth genau zu 
sehen.

84 d[ito] Louis Wichelhausen 5 Maerz 1795 Enployer bei der 
Distrckt Mairie 
zu Beverungen

Salomon 
Wichelhausen und 
Sara Levi wohnen zu 
Herstelle.

Hat die Binde aus der 
Sinagoge vorgezeigt, 
nach welcher 
u[nd] der Aussage 
der sämmtlichen 
Israeliten zu Herstelle 
das Datum der 
Geburth richtig sein 
soll.

85 d[ito] Jacob Wichelhausen 21 Juny 1797 Forstwissen-
schaft

d[ito] d[ito]

86 d[ito] Seelig Wichelhausen 26 Apr[il] 1802 noch kein d[ito] d[ito]
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87 d[ito] Simon Salomon Goldschmidt 21 Juny 1770 Seifensieder Salomon  
Gomprecht und 
Hanne Simon, beide 
todt.

Seine Binde hatt er 
in seinem Geburts 
Ort Trendelburg, 
noch vorzufinden, 
und binnen 8 Tagen 
einzusenden, 
übrigenfalls wollen 
Einwohner von dort 
bekunden, daß die 
Angabe des Datum 
seiner Geburth richtig 
ist.

[Fol. 313]
88 Herstelle Emanuel Goldschmidt 2 Jan[uar] 1810 noch kein Simon  

Goldschmidt und 
Feilchen Aron 
wohnen beide in 
Herstelle.

Durch die Civil Stand 
Acte der Israelitischen 
Gemeinde zu 
Herstelle vom Jahr 
1810.

89 d[ito] Moses Meyer Meyerhoff 26 Maerz 1780 Surnumraire 
beim 
Steuerbureau zu 
Beverungen

Meyer Leffmann und 
Bonis. Beide todt.

Nach der vorgezeigten 
Binde hat nach 
Aussage sämmtlicher 
Israeliten das 
angegebene Datum 
der Geburth richtig 
nachgewiesen.

90 d[ito] Louis Naphtali Meyerhoff 11 May 1809 Noch kein Moses Meyerhoff 
und Jette Meyer 
wohnen zu Herstelle.

Durch das Civil 
Standes Register 
der Israelitischen 
Gemeinde zu 
Herstelle vom Jahr 
1809.

91 d[ito] Selig Leiffman Kohlberg 11 May 1749 Tabaks  
Fabrikant

Leffman Meyer und 
Hanne  
Simon, beide todt.

Nach der vorgezeigten 
Binde aus der 
Synagoge hat das 
angegebene Datum 
der Geburth seine 
Richtigkeit.

92 d[ito] Lehman Selig Kohlberg 6 May 1782 Seifensieder Selig Kohlberg und 
Pauline Moses 
wohnen zu Herstelle

d[ito]
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93 d[ito] Moses Kohlberg 27 July 1784 Kaufmann d[ito] d[ito] Hat der Conscription 
bereits Genüge 
geleistet und ist 
verabschiedet.

94 d[ito] Jacob Kohlberg 28 Aug[us]t 1801 noch kein d[ito] d[ito]
95 d[ito] Emanuel Hellborn 26 Jan[uar] 1778 Schlächter Salomon  

Emanuel und Hanne 
Isaac wohnen in 
Burghaslach in 
Baiern.

Kann das angegebene 
Datum der Geburth 
nicht nachweisen.

96 d[ito] Samuel Joseph Steeg 12. Jan[uar] 1760 Schlächter Joseph Meyer und 
Ester  
Moses, beide todt.

Durch die Binde

97 d[ito] Moses Lipmann Mosberg 16 Feb[uar] 1764 Trödler Lipmann Moses und 
Pesch Abraham aus 
Rischenau, beide 
todt.

Hat weiter keine 
Beweise als daß das 
Datum der Geburth 
im Gebethbuch notirt 
ist.

[Fol. 314]
98 Amelunxen Salmon Seligmann Archenholdt 15 Octo[ber] 1732 Kaufmann – Der Vater habe dieses 

Datum in ein Buch 
notirt.

99 d[ito] Sostmann Archenholdt 16 Dec[ember] 1774 d[ito] – d[ito]
100 d[ito] Seligmann Archenholdt 12 Octo[ber] 1806 – Sostmann  

Archenholdt in 
Amelunxen

d[ito]

101 d[ito] Simon Archenholdt 7 Jan[uar] 1795 Buchhalter Heinemann Salomon 
aus Ovenhausen, 
sind todt.

d[ito]

102 d[ito] Joseph Feuertag 11 Juny 1744 Cantor gebürtig aus Fürth d[ito]
103 d[ito] Marcus Holstein 10 Juny 1774 Schlächter Herz Marcus in 

Amelunxen, ist todt.
d[ito]

104 d[ito] Diedrich Holstein 22 July 1778 Lumpensammler d[ito]
105 d[ito] Lazarus Holstein 8 Dec[ember] 1780 d[ito] d[ito]
106 d[ito] Leffmann Loeneberg 7 Aug[us]t 1793 Krämer Simon Leffmann in 

Amelunxen, sind 
todt.

Vermöge Synagogen 
Buch zu Beverungen

107 d[ito] Samuel Loeneberg 4 Octo[ber] 1804 d[ito] d[ito]
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108 d[ito] Wolf Rosenberg 11 Novem[ber] 1777 Schlächter Jacob Simon in 
Amelunxen, todt.

Der Vater hat das 
Datum der Geburth 
notirt.

109 d[ito] Sandel Rosenberg 14 Apr[il] 1781 Krämer d[ito] d[ito]
110 d[ito] Samuel Neustadt 6 May 1777 Kaufmann Nathan Moses in 

Amelunxen, ist todt.
Vermöge Mutter 
Kolle, vermtl[ich] 
Apr[il] 1809.

111 d[ito] Levi Neustadt 25 Febr[uar]. 1771 Krämer Levi Neustadt in 
Amelunxen, gehört 
bei Moses Neustadt.

d[ito]

112 d[ito] Moses Neustadt 25 Dec[ember] 1803 d[ito] d[ito]
[Fol. 315]
113 Amelunxen Wolf Neustadt 4 Aug[us]t 1805 noch kein Levi Neustadt in 

Amelunxen.
Vermöge Mutter 
Kolle, verm[utlich] 
24ten April 1809 

114 d[ito] Samuel Neustadt 9 Apr[il] 1807 d[ito] d[ito]



Seite 51Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

115 Bruchhausen Jonas Frohsinn 25 Sept[ember] 1768 Handelsmann Itzig Leffmann ist 
todt. Bela lebt in 
Bruchhausen.

Der Tag, Monath und 
Jahr der Geburth 
gründet sich auf das 
von dem Vorsteher 
der Israeliten 
geführtes Synagogen 
Buch.

116 d[ito] Leffmann Frohsinn – – 1811 Jonas Frohsinn und 
Edel leben beide in 
Bruchhausen

117 d[ito] Sostmann Frohsinn 14 Maerz 1766 Handelsmann Itzig Leffmann, 
todt, Bela wohnt in 
Bruchhausen.

118 d[ito] Abraham Katz 21 Apr[il] 1777 d[ito] Salomon Katz und 
Rachael, beide todt.

119 d[ito] Beer Katz 8 Febr[uar]. 1782 Schullehrer d[ito]
120 d[ito] Samuel Katz 9 Octo[ber] 1787 Knecht d[ito] Hat der Conscription 

Genüge geleistet.
121 d[ito] Moses Falkenstein 4 Febr[uar]. 1778 Handelsmann Itzig Hertz und 

Matel, beide todt.
122 d[ito] Levi Falkenstein 15 May 1794 Schumacher Salomon Joseph 

todt. Schöne lebt in 
Bruchhausen.

123 d[ito] Michael Falk[en]stein 14 Juny 1796 Handelsmann d[ito]
124 d[ito] Levi Steinheim 10 July 1767 d[ito] Salomon Hertz und 

Goldchen, todt.
125 d[ito] Salomon Steinheim 19 Aug[us]t 1789 Doctor 

Medicinae
Levi Abraham und 
Sara, todt.

Durch einen 
Stellvertreter.

126 d[ito] Herz Steinheim 12 Apr[il] 1792 Handelsmann d[ito] Hat sich am 20 Maerz 
1812 im ersten Unter-
suchungs Termin 
gestellt.

Aufgestellt Beverungen d[en] 23. Maerz 1812
Der Canton Maire
Lenzmann
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3.	 Namensliste Kanton Borgentreich

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 291–301, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 291]
Namen-Liste der in den Communen des Cantons Borgentreich gebohrenen oder daselbst domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts 1812
[Fol. 292]
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzlichen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie in ersten Falle 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweise Stücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bishergeführter In Gemäßheit des 

Decrets von vom 
29.ten Novem[ber] 
1808 angenommener 
Familien Namen

Tag Monath Jahr

1. Borgentreich Levi Berend Berenstein 8 Jan[uar] 1741 Handelsmann Berend Levi. 
Merge. Beide todt.

Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.t[en] July 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Consistoriums vom 
Jüdischen Vorsteher 
zu Borgentreich 
auf dem Grund 
der Aussagen der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist.

2. d[ito] Simon Levi Bernstein 11 Febr[uar]. 1777 d[ito] Levi Berend  
Bernstein. Ranchen. 
Mutter ist todt, 
Vater lebt noch 
und wohnt zu 
Borgentreich. 

d[ito]

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3. d[ito] Isaac Bernstein 19 May 1811 – Simon Levi Bernstein 
Hannchen, 
leben beide 
und wohnen zu 
Borgentreich.

Gründet sich auf die 
Acten des Jüdischen 
Civil Standes.

4. d[ito] Joseph Selig Lebenbaum 12 Merz 1777 Handelsknecht Selig Joseph
Frommet Joseph 
Heinemann 
sind beide todt.

Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.ten July 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Consistoriums 
vom hiesigen 
Jüdischen Vorsteher 
auf den Grund 
der Aussage der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist.

5. d[ito] Libermann Berend Berenstein 9 Sept[ember] 1764 Handelsmann Berend Libermann, 
Schönchen 
beide todt. 

desgl[eichen]

6. d[ito] David Soistmann Sommer 29 Octo[ber] 1740 d[ito] Soistmann David
Gutil 
beide todt. 

desgl[eichen]

7. d[ito] Levi Hellenberg 15 Apr[il] 1800 – Mutter Fratgen 
David Sommer lebt 
noch und wohnt zu 
Detmold.

desgl[eichen]

8. d[ito] Moses Meyer Rosenbaum 15 Febr[uar]. 1748 Lumpensammler Meyer Soistmann
Sara, beide todt.

desgl[eichen]

9. d[ito] Scholm1 Moises Rosenbaum 24 Dec[ember] 1778 d[ito] Moises Meyer 
Rosenbaum, Jente 
Schoene Katz leben 
noch und wohnen zu 
Borgentreich. 

desgl[eichen]

1	 Schreibfehler, muss heißen Schlom.
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[Fol. 293]
10 Borgentreich Soistman Moses Rosenbaum – – 1784 Moses Meyer 

Rosenbaum, Jente 
Schoene Katz leben 
noch und wohnen zu 
Borgentreich.

muthmaslich Hat nicht mitgeloset, 
ist auch nicht auf 
die betreffenden 
Conscriptions Listen 
gelangt.

11 d[ito] Schmuel Moyses Rosenbaum 15 Febr[uar]. 1794 Lumpensammler desgleichen Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.t[en] July 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Conscriptions2 
vom hiesigen 
Jüdischen Vorsteher 
auf den Grund 
der Aussagen der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist.

12 d[ito] Abraham Soistmann Steinweg 12 Febr[uar]. 1742 Handelsmann Soistmann David, 
Solchen beide todt.

d[ito]

13 d[ito] David Abraham Steinweg 1 Dec[ember] 1777 d[ito] Abraham Soistmann 
Steinweg. Sara. 
Leben noch 
und wohnen zu 
Borgentreich.

d[ito]

14 d[ito] Soistmann David Steinweg 19 Juny 1809 David Abrah[am] 
Steinweg, Mena 
Schlom Levy leben 
noch und wohnen zu 
Borgentreich.

d[ito]

15 d[ito] Samuel Steinweg 6 Dec[ember] 1811 d[ito] Auf die Acten des Civil 
Standes

16 d[ito] Moyses Simon Ruensimmens – – 1781 Simon Hohn, Beila. muthmaslich

2	 Muss heißen: Consistoriums.
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17 d[ito] Itzig Simon d[ito] – – 1783 d[ito] d[ito] Hat nicht 
mitgegeloset, ist 
auch nicht auf 
die betreffenden 
Conscriptions Listen 
gelangt.

18 d[ito] Soistmann Bernd Stern 12 Jan[uar] 1748 ohne Gewerbe Bernd, Merge, sind 
todt.

Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.ten July 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Conscriptions3 
vom hiesigen 
Jüdischen Vorsteher 
auf den Grund 
der Aussagen der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist. 

19 d[ito] Levi Berend Stern 16 Febr[uar]. 1795 Soistman Bernd 
Stern, Jutte leben 
noch und wohnen zu 
Borgentreich.

desgl[eichen]

[Fol. 294] 
20 Borgentreich Samuel Soistmann Soistheim 10 Decem[ber] 1750 Handelsmann Soistmann David, 

Solchen, 
beide todt.

Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.ten Julius 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Consistoriums vom 
hiesigen Jüdischen 
Vorsteher auf 
den Grund der 
Aussagen der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist

3	 Soll heißen: Consistoriums.
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21 d[ito] David Schmuel Soistheim 8 Febr[uar]. 1796 Schmul Soistmann 
Soistheim, Fratgen. 
Leben noch beide 
und wohnen zu 
Borgentreich.

d[ito]

22 d[ito] Levi Schmul Soistheim 14 Dec[ember] 1799 d[ito] d[ito]
23 d[ito] Herz Abraham Bierhoff 24 Nov[ember] 1772 Schlächter Abraham Schmul, 

Haenden4. Beide 
todt. 

d[ito]

24 d[ito] Abraham Herz Bierhoff 10 Ap[ril] 1802 Herz Abraham 
Bierhof, Saerchen. 
Leben beide noch 
und wohnen zu 
Borgentreich.

d[ito]

25 d[ito] Schmul Herz Bierhoff 6 Febr[uar]. 1804 d[ito] d[ito]
26 d[ito] Gumpert Nathan Gottlieb 18 Dec[ember] 1753 Handelsmann Nathan Gumpert, 

Perle. Beide todt.
d[ito]

27 d[ito] Jonas Nathan Gottlieb 12 Nov[ember] 1807 Gumpert Nathan 
Gottlieb,
Prendel. Leben noch 
und wohnen zu 
Borgentreich.

d[ito]

28 d[ito] Bendix Nathan Gottlieb 2 Octo[ber] 1809 d[ito] d[ito]
29 d[ito] Simon Moyses Kleeberg 9 Febr[uar]. 1787 Klein Händler Moyses Simon

Keile
Beide todt. 

d[ito] Hat in der 1ten Classe 
der Conscription 
von 1808 geloset,5 
und ist nicht zum 
Marschieren 
aufgerufen.

30 d[ito] Levi Moyses Kleeberg 20 Febr[uar]. 1793 d[ito] d[ito]
31 d[ito] Itzig Moyses Kleeberg 12 Jann[uar] 1795 d[ito] d[ito]
32 d[ito] Bendix Moyses Kleeberg – 1772 Moyses Simon. 

Mutter ist todt. 
muthmaslich

4	 Soll heißen: Händel.
5	 Artikel 9 des „Decrets über die Militair-Conscription im Königreich Westphalen“, 25. April 1808. „Um in den vorbestimmten Verhältnissen die erforderliche Anzahl herbeizuschaffen, 

soll in jeder Classe von den Conscribirten gelooset werden.“
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[Fol 295] 
33 Borgentreich Salmon Berend Bernstein 8 Maerz 1771 Handelsmann Levi Berend 

Bernstein, Ranchen. 
Mutter ist todt. 
Vater lebt noch 
und wohnt zu 
Borgentreich.

Die Angabe des 
Datum der Geburt 
gründet sich auf ein 
Register, welches am 
24.ten July 1809 auf 
Befehl des Jüdischen 
Consistoriums vom 
hiesigen Jüdischen 
Vorsteher auf 
den Grund der 
Aussagen der 
einzelnen Individuen 
angefertiget ist.

34 d[ito] Bendix Selig Löwenbaum 23 Febr[uar]. 1800 Selig, der Vater ist 
todt, Keile lebt noch 
und wohnt zu 
Borgentreich.

d[ito]

35 d[ito] Jacob Seligmann Grünberg 10 Dec[ember] 1796 Heinemann 
Seligmann 
Grünberg.
Sarchen. Leben 
beide und wohnen 
zu Lütgeneder.

d[ito]

36 d[ito] Michael Seligmann Grünberg 24 Jan[uar] 1802 d[ito] d[ito]
37 d[ito] David Seligmann Staffenberg – – 1762 – – muthmaslich
38 Borgholz Abraham Leffmann Gutmann – May 1749 d[ito] Leffmann Moyses 

und Rebecca Sumuel 
sind beide todt.

Auf eigenen 
Wisserschaft des 
Maires. 
Das Geburts Datum ist 
durch Zeugen Aussage 
nachgewiesen.

39 d[ito] Calm Seligmann Löwenstein – Octo[ber] 1771 d[ito] Seligmann Leffmann 
und Jette Calmen.
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
noch und wohnt zu 
Borgholz.

d[ito]

40 d[ito] Meyer Seligmann Löwenstein – Febr[uar]. 1769 d[ito] d[ito] d[ito]
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41 d[ito] Beer Seligmann Löwenstein – May 1778 d[ito] d[ito] d[ito]
42 d[ito] Seligman Calm Löwenstein 6 Juny 1809 ohne Gewerbe Calm Löwenstein 

und Rachael Moyses 
leben beide noch 
und wohnen zu 
Borgholz.

Auf eigener 
Wisserschaft des 
Maires. Das Geburts 
Datum ist durch einen 
Geburts Act 
nachgewiesen.

43 d[ito] Calm Itzig Weißenstein 30 Dec[e]m[ber] 1771 d[ito] Itzig Calm und Jette 
Meyer. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt noch 
und wohnt in 
Adelepsen.6

desgl[eichen]
Das Geburts Datum ist 
durch Zeugen Aussage 
nachgewiesen.

44 d[ito] Isaac Calm Weißenstein 28 Dec[ember] 1808 – Calm Isaac 
Weißenstein und 
Betta Joseph leben 
beide noch und 
wohnen in Borgholz. 

d[ito]

[Fol. 296] 
45 Borgholz Joseph Calm Weißenstein 25 Maerz 1811 – Calm Itzig 

Weißenstein und 
Betta Joseph leben 
noch und wohnen in 
Borgholz.

Auf eigener 
Wisserschaft des 
Canton Maires. Das 
Geburts Datum ist 
durch einen Geburts 
Act nachgewiesen.

46 d[ito] Seligmann Meyer Meyerhoff – Febr[uar]. 1753 Lumpensammler Meyer Salomon und 
Trendel Seligmann 
sind beide todt.

Auf eigener 
Wisserschaft des 
Maires. Das Geburts 
Datum ist durch 
Zeugen Aussage
nachgewiesen.

47 d[ito] Meyer Seligmann Meyerhoff – Dec[ember] 1796 – Seligmann 
Meyerhoff und Eva 
Meyer. Der Vater 
lebt noch und wohnt 
in Borgholz, die 
Mutter ist todt.

d[ito]

48 d[ito] Herz Seligmann Meyerhoff – Maerz 1799 ohne Gewerbe d[ito] d[ito]

6	 Adelebsen.
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49 d[ito] Calm Seligmann Meyerhoff – Maerz 1802 d[ito] Seligmann 
Meyerhoff und 
Himdchen7 Katz 
leben beide und 
wohnen in Borgholz.

d[ito]

50 d[ito] Moyses Seligmann Meyerhoff – Sept[ember] 1808 d[ito] d[ito] d[ito]
51 d[ito] Herz Leffmann Gutmann – Octo[ber] 1741 Armer Israelit Leffmann Moyses 

und Rebecca 
Samuel. Sind todt. 

d[ito]

52 d[ito] Abraham Spanier Spanier 8 Jan[uar] 1761 d[ito] Feist Marcus Spanier 
und Hanne Jacob 
sind todt.

d[ito]

53 d[ito] Feist Abraham 
Spanier

Spanier 28 Maerz 1795 Trödler Abraham Spanier 
und Hanne Beer. 
Der Vater lebt und 
wohnt in Borgholz, 
die Mutter ist todt.

d[ito]

54 d[ito] Leffmann Moyses Himmelreich 18 Dec[ember] 1764 Lumpensammler Moyses Leffmann 
und Rebecca  
Leffmann sind todt.

d[ito]

55 d[ito] Salomon Leffmann Himmelreich 22 Juny 1799 – Leffmann Moises 
Himmelreich und 
Thees Salomon 
leben beide und 
wohnen in Borgholz.

d[ito]

56 d[ito] Simon Seligmann Löwenstein – Maerz 1764 Handelsmann Seligmann Leffmann 
und Jette Calm, 
der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
noch und wohnt in 
Borgholz.

d[ito]

57 d[ito] Seligmann Simon Löwenstein – Jan[uar] 1798 ohne Gewerbe Simon Löwenstein 
und Rachael 
Buchholz. Leben 
beide und wohnen 
in Borgholz.

d[ito]

58 d[ito] Mathias Simon Löwenstein – Jan[uar] 1805 d[ito] d[ito]

7	 Hindchen? Von Hinda.
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[Fol. 297]
59 Borgholz Levi Simon Löwenstein – May 1808 ohne Gewerbe Simon Löwenstein 

Rachael Buchholz 
leben beide und 
wohnen in Borgholz.

Auf eigenen 
Wisserschaft des 
Maires. Das Geburts 
Datum ist durch 
Zeugen Aussage 
nachgewiesen.

60 d[ito] Samuel Simon Löwenstein 16 Apr[il] 1811 d[ito] d[ito] desgl[eichen]. Das 
Geburts Datum 
ist durch einen 
Geburtsact erwiesen.

61 d[ito] Salomon Cossmann Goldstein 10 Febr[uar]. 1767 Handelsmann Cossmann Salomon 
und Rachael Joseph 
sind beide todt.

desgl[eichen]. Das 
Geburts Datum ist 
durch Zeugen Aussage 
nachgewiesen.

62 d[ito] Abraham Leifmann Goldstein 25 Febr[uar]. 1808 ohne Gewerbe Salomon Cossmann 
Goldstein und 
Nenne Nathan. 
Der Vater lebt und 
wohnt in Borgholz, 
die Mutter ist todt.

d[ito]

63 d[ito] Mannes Simon Alterstamm – May 1753 Handelsmann Simon Leffmann und 
Gölle Moyses sind 
todt. 

d[ito]

64 d[ito] Simon Mannes Alterstamm 16 Sept[ember] 1802 ohne Gewerbe Mennes Simon 
Alterstamm und 
Gölle Jakob. Leben 
beide und wohnen 
in Borgholz.

d[ito]

65 d[ito] Moises Simon Alterstamm – May 1756 Handelsmann Simon Leffmann und 
Gölle Moises sind 
todt.

d[ito]

66 d[ito] Heinemann Moises Rosenthal – – 1778 d[ito] Moises Simon 
und Tobe Pinnes. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
und wohnt in 
Beringhausen.8

d[ito]

8	 Heute ein Ortstein von Marsberg.
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67 d[ito] Menke Salomon Graff – – 1750 d[ito] Salomon Samuel 
und Minck9 Jacob 
sind todt.

d[ito]

68 d[ito] Salomon Abraham Spiegelberg 8 Jan[uar] 1749 d[ito] Abraham Jacob und 
Rachael Mannes 
sind todt.

d[ito]

69 d[ito] Abraham Salomon Spiegelberg 8 Aug[ust] 1792 Trödler Salomon Abraham 
Spiegelberg und 
Beile Salmon. Leben 
beide und wohnen 
in  
Borgholz.

d[ito] Steht in der 
Conscription von 1792 
u[nd] hat sich einem 
ersten Untersuchungs 
Termin gestellet.

70 d[ito] Samuel Salomon Spiegelberg 6 Octo[ber] 1795 Handels Knecht d[ito] d[ito]
71 d[ito] Seckel Salomon Spiegelberg 27 May 1797 ohne Gewerbe d[ito] d[ito]
72 d[ito] Jacob Salomon Spiegelberg 21 Nov[ember] 1798 d[ito] d[ito] d[ito]
[Fol. 298]
73 Borgholz Joseph Salomon Spiegelberg 21 Apr[il] 1805 ohne Gewerbe Salomon Abraham 

Spiegelberg und 
Beile Salmon. Leben 
beide und wohnen 
in  
Borgholz.

Auf eigenen 
Wisserschaft 
des Maires. Das 
Geburts Datum 
ist durch Zeugen 
nachgewiesen.

74 d[ito] Simon Itzig Weißenstein – Jan[uar] 1781 Handelsmann Itzig Calm und Gölle 
Meyer. Der Vater ist 
todt, die Mutter lebt 
noch und wohnt in 
Adelepsen.

desgl[eichen] Wohnt in Höxter

75 d[ito] Abraham Meyer Buchthal – Febr[uar]. 1769 d[ito] Meyer Aron und 
Jette Meyer. Der 
Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
und wohnt in 
Hohenwepel.

d[ito]

9	 Von Minckel.
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76 d[ito] Lucas Simon Rosenstein 8. Nov[ember] 1791 Handelsknecht Simon Salmon 
und Rachael Levi. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
noch und wohnt in 
Borgholz.

d[ito]
(ist reformiert wegen 
Schwäche und 
Augenfehler)

Hat für sich einen 
Stellvertreter  
gestellt.

77 d[ito] Marcus Simon Rosenstein 12 Aug[u]s[t] 1795 d[ito] d[ito] d[ito] Ist in England  
gereist.

78 d[ito] Falk Simon Rosenstein 25 Nov[ember] 1798 ohne Gewerbe d[ito] d[ito]
79 Großeneder Joseph Simon Freyberg 22 Aug[u]s[t] 1741 Krämer Simon Moises und 

Sara Joseph sind 
beide verstorben.

Die Angabe des 
Alters gründet sich 
auf die Anzeigung 
und Angabe der 
Comparenten 
lediglich, da auf 
dörfern nie ein 
Rabbiner war 
und auch kein 
Synagogenbuch 
geführet wurde.

80 d[ito] Leiser Joseph Freyberg 18 Maerz 1781 Handelsmann Joseph Freyberg 
und Ridel Jacob, 
leben noch beide 
und wohnen in 
Großeneder.

d[ito] Leiser Joseph 
Freyberg war seines 
Alters wegen schon 
übe die Jahre der 
Conscription, als 
darüber ein Decret 
erfolgte.

81 d[ito] Joseph Michael Mayberg 24 Decem[ber] 1746 Kornhändler Michael und Beile 
sind zu Warburg 
verstorben.

d[ito]

82 d[ito] Michael Joseph Mayberg 22 Octo[ber] 1787 Handelsmann Joseph Mayberg lebt 
noch und wohnt in 
Großeneder. Mutter 
Rose Simon ist todt. 

d[ito] Der Michael 
Joseph Meyberg ist 
Conscriptions frey 
geworden, da sein 
Vater sein Alter durch 
einen Notariats Act 
mit sieben Zeugen 
beim Friedensgerichte 
Warburg bewiesen 
hat.
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[Fol. 299]
83 Großeneder Moises Joseph Schönfeld 15 Octo[ber] 1775 Handelsmann Joseph David und 

Rose Simon beide 
todt. 

Die Angabe des 
Alters gründet sich 
auf die Anzeigung 
und Angabe der 
Comparenten 
lediglich, da auf 
dörfern nie ein 
Rabbiner war 
und auch kein 
Synagogenbuch 
geführt wurde.

Die Stiefsöhne 
waren über das Alter 
der Conscriptions 
Pflichtigen.

84 d[ito] David Joseph Schönfeld 6 Febr[uar]. 1773 d[ito] d[ito] d[ito]
85 d[ito] Seligmann Grünenberg 14 Jan[uar] 1778 d[ito] Ruben Selig ist 

todt, die Mutter 
Keile Moises lebt zu 
Haaren.

d[ito]

86 d[ito] Joseph Moises Steinberg 16 May 1746 Schröpfer Moses Bendix und 
Jente Arend todt.

d[ito]

87 d[ito] Moises Steinberg 30 Decem[ber] 1800 – Joseph Moises 
Steinberg und Keile 
Jeremias leben beide 
zu Großeneder.

d[ito]

88 d[ito] Leiser Steinberg 2 Juny 1801 – d[ito] d[ito]
89 d[ito] Arend Steinberg 9 April 1747 Lumpenhandel Moises Bendix und 

Jenta Arend beide 
todt.

d[ito]

90 d[ito] Nathan Meyer Weißenberg 15 Jan[uar] 1782 Handlung Vater Meyer Arend 
ist todt. Mutter Keile 
Michael lebt hier.

d[ito]

91 Natzungen Leifman Simon Gans 27 Sept[ember] 1742 Schlächter Simon Moses, Jutte 
Daniel. Beide Eltern 
sind todt.

Die Angabe des 
Datum der  
Geburt gründet 
sich auf eine Privat 
Annotation des 
verstorbenen Vaters 
des hier genannten 
Leiffmann Gans.
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92 d[ito] Itzig Leifman Gans 23 Dec[ember] 1774 ohne Gewerbe Leifman Gans, Kindel 
Itzig. Die Mutter ist 
todt, der Vater lebt 
und wohnt zu  
Natzungen.

Nach Angabe des 
Vaters vermittelst 
einer Privat 
Annotation.

93 d[ito] Moyses Leifman Gans 9 May 1777 d[ito] d[ito] d[ito]
94 d[ito] Calman Leifmann Gans 23 Jann[uar] 1788 d[ito] Leifman Gans und 

Keile Seligmann. 
Die Mutter ist 
todt, der Vater 
lebt und wohnt zu 
Natzungen.

Das Datum der 
Geburt ist aus 
der Conscriptions 
Liste des Canons 
Borgentreich de 1788 
genommen. 

Calman Gans 
dient durch einen 
Stellvertreter.
(1783 Nro 3)

[Fol. 300]
95 Natzungen Seligmann Leifmann Gans 30 Sept[ember] 1796 ohne Gewerbe Leifman Gans und 

Keile Seligmann. 
Die Mutter ist todt, 
der Vater lebt und 
wohnt zu Natzungen

Durch Angabe des 
Vaters vermittelst 
einer Privat 
Annotation.

96 d[ito] Herz Leifmann Gans 30 Jann[uar] 1804 d[ito] Leifmann Gans, 
Jutte Herz, die Eltern 
leben beide noch 
und wohnen zu 
Natzungen.

d[ito]

97 d[ito] Salomon Gans 15 Maerz 1811 d[ito] Durch die Civilstandes 
Register der 
Israelitischen 
Gemeinde zu 
Natzungen pro 1811.

98 d[ito] Simon Leifmann Gans 29 Ap[ril]. 1780 Trödler Leifman Gans, Kindel 
Itzig. Die Mutter 
ist todt, der Vater 
lebt und wohnt zu 
Natzungen.

Durch Angabe des 
Vaters vermittelst 
einer Privat 
Annotation

99 d[ito] Salmon Simon Gans 10 Aug[u]s[t] 1804 Simon Gans, Gutel 
Salomon, die Eltern 
leben und wohnen 
zu Natzungen.

d[ito]

100 d[ito] Itzig Simon Gans 10 Jann[uar] 1807 – d[ito] d[ito]
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101 d[ito] Moises Gans 14 Novem[ber] 1811 – d[ito] Durch die Civilstandes 
Register der 
Israelitischen 
Gemeinde zu 
Natzungen pro 1811.

102 d[ito] Moyses Salmon Eichenberg 25 Dec[ember] 1781 ohne Gewerbe Salmon Moises, 
Rose Michael. Die 
Eltern sind todt.

Durch einhellige 
Angabe der übrigen 
Israeliten zu 
Natzungen.

103 d[ito] Hirsch Jacob Deutsch – – 1771 Packenträger Jacob, Hendel Itzig Durch eine bei 
Gelegenheit 
seiner Heirath 
aufgenommene 
Notoritats Urkunde.

104 d[ito] Schmuel Arend Grabe 25 Dec[ember] 1798 ohne Gewerbe Arend Schmuel, 
Hendel Leifmann. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
und wohnt zu 
Natzungen.

Durch Angabe 
der Mutter und 
Bestätigung der 
hiesigen Israeliten.

[Fol. 301]
105 Natzungen Leifmann Arend Grabe 6 Octo[ber] 1800 Arend Schmuel. 

Hendel Leifmann. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt 
und wohnt zu 
Natzungen.

Durch Angabe 
der Mutter und 
Bestätigung der 
hiesigen Israeliten

106 d[ito] Falk Arend Grabe 10 Maerz 1806 – d[ito] d[ito]
107 d[ito] Simon – 6 Maerz 1809 Sara Herz, die 

Mutter lebt 
und wohnt zu 
Natzungen. Das Kind 
ist unehelich.

Durch die Civilstandes 
Register der 
Israelitischen 
Gemeinde zu 
Natzungen pro 1809.

Aufgestellt Beverungen 23ten Maerz 1812.
Der Canton Maire
Lenzmann
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4.	 Namensliste Kanton Brakel und Vörden

Quelle: HStAM 76a 28 (ein Digitalisat fehlt)

[Blatt] 1
Brakel und Vörden
[Blatt] 2
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Brakel und Voerden gebornen oder daselbst domizilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetz-mäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und  
Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie im ersten 
Falle wohnen

Anzeige, worauf sich 
die  
vorstehende Angabe 
des  
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke das  
angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen.

Bemerkungen
bisher-geführten in Gemäßheit des 

Dekrets vom 29ten 
Merz 1808 angeno-
mmenen Familien 
Namen

Tag Monat Jahr

1. Brakel Israel Bendix Stern 14 Juny 1756 Handlung Bendix Abraham und 
Merge sind beide 
todt.

durch das Register 
des Israelitischen 
Civistandes

Ist zur Conscription 
zu alt.

2. „ Bendix Stern 10 Sept[ember]. 1788 „ Israel Bendix Stern 
und Vogell.

durch die Notarietäts 
Acte

Ist reformiert wegen 
Epilepsie.

3. „ David Stern 1 Oct[o]ber. 1800 desgl[eichen] durch das Register 
des Israelitischen 
Civistand

Hat noch zur 
Zeit nicht das 
Conscriptionsalter.

4. „ Lazarus Stern 14 Febr[uar]. 1802 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]

5. „ Nathan Bendix Adler 1 April 1755 Handlung Bendix Abraham und 
Merge sind beide 
todt.

desgl[eichen] Ist über die 
Conscriptions Jahren.

6. „ Sostmann David Flechtheim 10 Aug[us]t. 1769 Handlung David Sostmann und 
Reele – beide todt.

desgl[eichen] desgl[eichen]

7. „ Jacob Flechtheim 20 Sept[ember]. 1798 Sostmann David 
Flechtheim und 
Megge leben beide 
noch.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions pflichtig

8. „ David „ 6 Nov[em]b[e]r. 1800 d desgl[eichen] desgl[eichen]
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9. „ Isaac „ 13 Jan[uar]. 1802 d desgl[eichen] desgl[eichen]
10 „ Abraham „ 1 Oct[o]b[e]r. 1806 d desgl[eichen] desgl[eichen]
11 „ Callmen Löwenstein 18 Oct[o]b[e]r. 1794 Knecht Selig Joseph und 

Frommet, beide sind 
todt.

Notaritäts Act Noch nicht 
Conscription pflichtig.

12 „ Sadoc Südheim 12 July 1779 Handlung David Sostmann und 
Reele – beide sind 
todt.

durch das Register des  
Israelitischen 
Civistandes

Ist über die 
Conscriptions Jahren.

13 „ David Südheim 13 Juny 1805 Sadoc Südheim und 
Hanne Moses.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

14 „ Sostmann Südheim 3 Feb[ruar]. 1812 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
[Blatt] 3
15 Brakel Levi Südheim 16 Dec[em]b[e]r. 1782 Handlung David Sostmann und 

Reele beide sind 
todt.

durch Zeugen Ist über das 
Conscriptionsalter

16 „ Itzig Meyer Nethe 10 Oct[o]b[e]r. 1772 Mackler Meyer Itzig Nethe 
und Frommet. Der 
Vater ist todt.

durch das Register 
des Israelitischen 
Civistandes

desgl[eichen]

17 „ Scholmen Scheideberg 20 May 1765 Schlächter Scheiges und 
Caschen1, beide 
Aeltern sind todt.

desgl[eichen] desgl[eichen]

18 „ Levi „ 9 Febr[uar]. 1802 Scholmen 
Scheideberg und 
Bräungen.

desgl[eichen] Ist noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

19 „ Scheiges „ 7 Nov[em]b[e]r. 1808 „ desgl[eichen] desgl[eichen]
20 „ Meyer Steinberg 6 Merz 1774 Schlächter Simon und Merge. 

Der Vater ist todt.
desgl[eichen] Ist über die 

Conscriptions Jahren.
21 „ Sander Steinberg 28 Aug[us]t. 1775 „ desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
22 „ Jacob David Winkeler 28 May 1772 Buchbinder Meyer und Mindel, 

sind beide todt.
desgl[eichen] desgl[eichen]

23 „ Seligmann Ostheim 24 Nov[em]b[e]r. 1758 Handlung Isaac und Brendel, 
beide Aeltern sind 
todt.

desgl[eichen] desgl[eichen]

24 „ Isaac „ 20 Aug[us]t. 1793 Seligmann Ostheim 
und Roeschen, leben 
beide noch.

desgl[eichen] desgl[eichen]

1	 Von Chassia, Cassia.
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25 „ Jacob „ 15 April 1796 „ desgl[eichen] desgl[eichen]
26 „ Moses „ 12 Juny 1800 „ desgl[eichen] desgl[eichen]
27 „ David „ 12 Feb[ruar]. 1805 „ desgl[eichen] desgl[eichen]
[Blatt] 4
28 Brakel Bendix Salomon Lobbenberg 2 Feb[ruar]. 1729 Salmon und Ralgen2, 

beide Eltern sind 
todt.

durch das Register der 
Israelitisch Gemeinde

Ueber das 
Conscriptionsalter

29 „ Salmen Bendix Lobbenberg 28 May 1777 Pferdehändler Bendix Salmen 
Lobbenberg, Rachel, 
leben beide noch.

desgl[eichen] desgl[eichen]

30 „ Itzig „ 7 Juny 1783 „ dieselben desgl[eichen] Reformiert, 
desgl[eichen]

31 „ Jacob Heineberg 27 Dec[em]b[e]r. 1770 „ David und Pesschen 
leben noch.

desgl[eichen] desgl[eichen]

32 „ Sostmann „ 8 Nov[em]b[er]. 1799 Jacob Heineberg und 
Printzgen, der Vater 
ist todt.

desgl[eichen] desgl[eichen]

33 „ Salomon „ 3 Dec[em]b[e]r. 1801 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
34 „ Abraham „ 25 Aug[us]t. 1806 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
35 „ Beermann „ 7 Nov[em]b[er]. 1809 id. desgl[eichen] desgl[eichen]
36 „ Jacob „ 5 Merz 1812 id. desgl[eichen] desgl[eichen]
37 „ Mathias Klucke 1 April 1770 Israelitischer 

Vorsänger
Schmull und Merge 
leben beide noch.

Nach Aussage des 
Herrn Syndicus.

Ueber die 
Conscription Jahren

38 „ Levi Nordheim 18 Febr[uar]. 1775 Handlung Neftaly Nordheim 
und Jutte Isaac, 
leben beide noch.

durch einen 
Notarietäts Act

desgl[eichen]

39 „ Feibelman Hackesberg 14 Dec[em]b[e]r. 1763 Schlächter Scheiges und 
Pesgen. Die Aeltern 
sind  
beide todt.

durch das 
Annotationsbuch

desgl[eichen]

40 „ Scheiges „ 16 April 1795 Feibelmann 
Hackesberg und 
Hanne leben beide 
noch.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

2	 Von Rale.
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[Blatt] 5
41 Brakel Schollmen Hackesberg 21 Feb[ruar]. 1800 Feibelmann 

Hackesberg und 
Hanne leben beide 
noch.

durch das 
Annotationsbuch

Noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

42 „ Selig „ 18 Jan[uar]. 1805 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
43 „ Mencke „ 3 Merz 1807 id. desgl[eichen] desgl[eichen]
44 „ Callmen Joseph Katzenstein 15 Aug[us]t. 1781 Joseph Katzenstein 

und Adelheid, leben 
beide noch.

durch Zeugen Ueber die 
Conscriptions Jahre

45 Voerden Berend Meyer Dessenberg 12 Aug[us]t. 1763 Handlung Meyer Berend und 
Hendel Hirsch, beide 
todt.

Auf die Aussage der 
beiden Aeltern

desgl[eichen]

46 „ Berend Meyer Dessenberg 24 July 1790 dieselben desgl[eichen] Hat nach 
vorgezeigtem Atteste 
in Hameln geloset. 

47 „ Levi „ 26 July 1798 id. durch Zeugen Hat noch nicht das 
Alter.

48 „ Joseph „ 15 Aug[us]t. 1802 id. desgl[eichen] desgl[eichen]
49 „ Levi Jacob Israelsohn 15 Feb[ruar]. 1778 Schlächter Nathan Israel und 

Bune3 Moses, leben 
beide noch.

durch die Civilacten Ist zu alt

50 „ Jacob „ 13 Aug[us]t. 1780 dieselben durch Zeugen desgl[eichen]
51 „ Levi „ 15 Aug[us]t. 1811 Jacob Israelsohn 

und Sara Levi leben 
beide.

durch die Civil Acten Noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

52 „ Philipp Goldberg 25 Merz 1801 Joseph Israel und 
Rösgen Philipp.

durch die Aussage des 
Pflege Vaters.

Ist in Hannover 
geboren und ist 
adoptiert.

53 „ Bendix Berend Lishauer 5 July 1788 Berend Bendix und 
Debora Jacob sind 
beide todt.

durch Zeugen Ist zu alt.

[Blatt] 6
54 Voerden Jacob Lishauer 29 Febr[uar]. 1798 Berend Bendix und 

Debora Jacob – sind 
todt.

durch Zeugen Ist noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

55 „ Berend „ 31 July 1801 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]

3	 Brune?
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56 „ Ruben Samson Hochfeld 12 May 1779 Schlächter Samson Isaac und 
Fratchen Isaac

desgl[eichen] Ist zu alt

57 „ Heinemann „ 15 Dec[em]b[e]r. 1808 Ruben Samson  
Hochfeld und 
Hendel Lehmann

Nach Aussage der 
Aeltern

Noch nicht 
Conscriptions 
pflichtig.

58 „ Samson „ 15 Dec[em]b[e]r. 1808 dieselben desgl[eichen]
59 „ Hertz Rosenthal 14 Nov[em]b[e]r. 1795 Knecht Die Aeltern 

wohnen in Lippe 
Dettmolschen

durch Zeugen Ist aus dem  
Lippischen

60 „ Simon Hartmann Marienthal 18 May 1779 Handlung Hartmann Levi und 
Kindel Sostmann. 
Die Mutter ist todt.

desgl[eichen] Ist zu alt

61 „ Jacob Marienthal 20 Juny 1805 Simon Hartmann  
Marienthal und  
Rosina Schlesinger

Nach Aussage der 
Aeltern

Noch nicht 
Conscriptions fähig

62 „ Levi Marienthal 25 Merz 1809 dieselben Nach den Civil Acten desgl[eichen]
63 Löwendorff Salmon Frankenberg 27 Oct[o]b[e]r. 1768 Handlung – durch Zeugen Ist zu alt
64 „ Wolf „ 29. Sept[ember]. 1793 Salmon Frankenberg 

und Gellei leben 
noch.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions fähig

65 „ Schlomei „ 9 Oct[o]b[e]r. 1798 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
66 „ Jacob „ 12 Nov[em]b[e]r. 1801 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
[Blatt] 7
67 Löwendorff Bendix Frankenberg 27 Aug[us]t. 1804 Salmon Frankenberg 

und Gellei, und 
leben noch.

durch Zeugen Noch nicht 
Conscriptions fähig

68 „ Moses „ 10 Oct[o]b[e]r. 1807 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
69 „ Jeremias „ 8 Jan. 1811 dieselben durch die Civil Acten desgl[eichen]
70 „ Wolf Löwendorff 19 Aug[us]t. 1766 Handlung – durch Zeugen Ist zu alt
71 „ Nathan „ 1 April 1802 Wolf Löwendorff 

und Peschei, leben 
beide noch.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions fähig

72 „ Schlomei „ 14 Merz 1804 dieselben desgl[eichen] desgl[eichen]
73 „ Schild „ 8 April 1810 dieselben durch die Civil Acten desgl[eichen]
74 „ Jacob Katzenstein 8 July 1771 Handlung – durch Zeugen Ist zu alt
75 „ Abraham Lipper 5 Dec[em]b[e]r. 1767 Handlung – desgl[eichen] desgl[eichen]
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76 „ Daniel „ 8 Aug[us]t. 1810 – Abraham Lipper 
und Süskind. Leben 
beide noch

durch die Civil Acten Noch nicht 
Conscriptions fähig

77 „ Aron Isenberg 11 Sept[ember]. 1795 Lumpensammler – durch Zeugen Ist zu alt
78 „ Moses „ 2 April 1793 id. Aron Isenberg und 

Rachel leben beide 
noch.

desgl[eichen] Noch nicht 
Conscriptions fähig

79 „ Itzig Saxen 7 Nov[em]b[e]r. 1732 Handlung – desgl[eichen] Ist zu alt
[Blatt] 8
80 Erckelen Abraham Katz 12 April 1777 Handlung Salmen Katz und 

Rachel Marcus.
durch Zeugen Ist zu alt

81 „ Salmen „ 3 Merz 1811 Abraham Katz und 
Ester, leben beide 
noch.

durch die Civil Acten Noch nicht 
Conscriptions fähig

Der Cantonmaire 
Soehausen
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5.	 Namensliste Kanton Driburg

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 414–118, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 414]
Präfektur des Fulda-Departements
Namentliche Liste der Der in den Gemeinden des Cantons Driburg gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirenden Israeliten männlichen Geschlechts
[Blatt] 2
Commune Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 

Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
sie noch leben, oder 
todt sind, und wo 
sie in ersterm Falle 
wohnen.

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte In Gemäßheit des 

Decrets vom 29 März 
1808 angenommenen 
Familien-Namen

Tag Monat Jahr

1. Driburg
Driburg

Simon Bernd Levide 15 Januar 1792 Höcker Bernd Meyer und 
Frommet, beide 
todt.

Nach Aussage des 
Comparenten. 
Urkunden sind 
nicht vorhanden, da 
selbe vormals in der 
Sinagoge zu Pömbsen 
befindlich waren; 
aber beym Brande im 
Jahre 1802 verloren 
gegangen sind.

Ist seines Alters 
wegen nicht 
Conscriptions fähig.

2. Beverungen
Geburtsort
Driburg
Wohnort

Salomon Jacob Schiff 10 Aug[ust]. 1777 Handelt mit 
Ellenwaren

Jacob Marcus und 
Hendel Salomon. 
Der Vater ist todt; 
die Mutter wohnt in 
Driburg.

Nach Aussage der 
Mutter. 
Urkunden sind nicht 
vorhanden.

3. Driburg
Driburg

Levi Bernd Levide 5 Juny 1775 Schlächter Bernd Meyer und 
Frommet David, 
beide todt. 

Nach dessen Aussage; 
Urkunden sind nicht 
vorhanden.

4. Driburg
Driburg

Meyer Bernd Levide 7 Oct[ober]. 1762 Handelt mit 
Ellenwaren

Bernd Meyer und 
Frommet David, 
beide todt.

wie vor

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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5. Driburg
Driburg

Simon Levide 15 Julius 1800 ohne Gewerbe Meyer Levide und 
Peschen Simon. 
Leben noch beide.

Nach Aussage des 
Vaters.

[Fol. 416]
6. Driburg

Driburg
David Levide 18 Januar 1805 ohne Gewerbe Meyer Levide und 

Peschen Simon. 
Leben noch beide

Nach Aussage des 
Vaters.

7. Cöwerden 
[Coevorden] 
Holland
Geburtsort
Driburg
Wohnort

Meyer Levide 9 Aug[ust]. 1806 wie vor Levi Levide und 
Esther Soistmann 
leben noch beide.

wie vor

8. Tilmar 
[Vilmar] bey 
Limburg 
Geburtsort
Driburg
Wohnort

Jacob Herz Victor 24 Febr[uar]. 1750 Höcker und 
Schlächter

Herz Manuel und 
Rosina Markus, 
beide todt. 

Nach Aussage des 
Comparenten. 
Urkunden sind nicht 
vorhanden.
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9. Driburg
Driburg

Herz Victor – – 1794 ohne Gewerbe Jacob Victor und 
Creschen Berend 
leben noch beide 
und wohnen in 
Driburg.

Nach Aussage des 
Vaters und einer 
zum Beweise 
beygebrachten 
Urkunde /Schutzbrief/ 
nach welcher der 
Victor erst am 22 
april 1793 vom 
Fürstbischof Franz 
Egon die Erlaubniß 
erhalten, sich 
verheyrathen zu 
können. Fünfviertel 
Jahre nachher ist der 
Sohn Herz gebohren 
mitten im Jahre 1794; 
der tag der Geburt 
kann indessen nicht 
angegeben werden, 
da hierüber keine 
Urkunden vorhanden 
sind.

[Fol. 417] 
10. Driburg

Driburg
David Victor – – 1796 ohne Gewerbe Jacob Victor und 

Creschen Berend 
leben noch beide 
und wohnen in 
Driburg.

Nach Aussage des 
Vaters; Urkunden sind 
nicht vorhanden.

11. Driburg
Driburg

Meyer Victor – – 1804 wie vor dieselben Wie vor

12. Pömbsen
Pömbsen

Mathias Levi Lehmann 25 Nov[ember]. 1785 Handelsmann Levi Heinemann und 
Egele Nachmann. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt zu 
Pömbsen.

Nach Aussage des 
Comparenten und 
den gewöhnlichen 
Jüdischen Geberts-
Urkunden, welche 
in der Sinagoge 
aufbewahrt werden, 
und durch den 
Vorsteher gelesen und 
bawahrheiten ist.

Steht in der 
Conscriptionsliste 
de 1790 No 26 der 
Ziehung. 
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13. Pömbsen
Pömbsen

David Levi Lehmann 19 Aug[ust]. 1787 wie vor dieselben wie vor wie vor No 21 der 
Ziehung

14. Pömbsen
Pömbsen

Gottschalk Levi Lehmann 14 Octob[e]r 1782 wie vor dieselben wie vor Ist seines Alters  
wegen nicht Conscrip-
tionspflichtig.

15. Pömbsen
Pömbsen

Heinemann Levi Lehmann 1 April 1774 ohne Gewerbe dieselben wie vor wie vor

16. Pömbsen
Pömbsen 

Moises Leifmann Grünewald 12 April 1745 Handelsmann Leifmann Gottschalk 
und Roechel Löw, 
beide todt.

Auf Angabe des 
Comparenten.

wie vor

17. Pömbsen
Pömbsen

David Moises Grünewald 29 Dec[ember]. 1793 wie vor Moises Grünewald 
und Hinke David. 
Leben noch beide zu 
Pömbsen.

Nach Aussage des 
Vaters, welche nach 
einem vorhandenen 
Sinagogen-Register 
bestätiget wurde.

wie vor

[Fol. 418] 
18. Pömbsen

Pömbsen
Simon Moises Grünewald 25 Nov[ember]. 1799 Handelsmann Moises Grünewald 

und Hinke David 
leben noch beide zu 
Pömbsen.

Auf Angabe des 
Vaters, welche durch 
ein vorhandenes 
Sinagogen-Register 
bestätiget wurde.

Wegen seines Alter 
noch nicht Conscripti-
onspflichtig.

19. Pömbsen
Pömbsen

Samuel Moises Grünewald 15 Aug[ust]. 1801 desgl[eichen] dieselben wie vor wie vor

20. Pömbsen
Pömbsen

Salomon Simonn Rose 7 Mai 1780 desgl[eichen] Simon Nachmann 
und Golde Selig. 
Beide todt.

Auf Angabe des 
Comparenten.

wie vor

21. Pömbsen
Pömbsen

Salomon Itzig Rose 7 Mai 1805 ohne Gewerbe Salomon Rose und 
Ginke Ikenbach 
leben beide zu 
Pömbsen.

Nach Aussage 
des Vaters, 
welche durch ein 
vorgezeigtes Register 
nachgewiesen ist.

wie vor

22. Pömbsen
Pömbsen

Salomon Simon Rose 20 Sept[ember]. 1807 wie vor dieselben wie vor wie vor

23. Pömbsen
Pömbsen

Samuel Itzig Eichenblatt 9 April 1750 Handelsmann Itzig Jacob und 
Rebecca Hanna 
beide todt. 

Nach Angabe des 
Comparenten.

wie vor
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24. Pömbsen
Pömbsen

Samuel Itzig Eichenblatt 4 April 1806 ohne Gewerbe Samuel Itzig 
Eichenblatt und 
Hanna Mendel. 
Leben noch beide zu 
Pömbsen.

Nach Anagabe des 
Vaters, welche durch 
ein vorhandenes 
Sinagogen-Register 
nachgewiesen ist.

wie vor

Driburg den 12. März 1812
Der Canton Maire.
Heitemeyer
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6.	 Namensliste Kanton Dringenberg

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 419–423, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 419]
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Dringenberg geborenen oder daselbst gesetzlich domicilirenden Israeliten männlichen Geschlechts
[Fol. 419]
Commune Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 

Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie im erstern 
Falle wohnen.

Anzeige worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet, und durch 
welche Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bisher geführte in Gemäßheit des 

Decrets von vom 
29ten März 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Dringenberg Samuel Levi Löwenstein – Januar 1740 Hat in vorigen 
Zeiten gehandelt, 
jetzt ohne 
Gewerbe. 

Levi Samuel und 
Sara Israel. 
Beide todt.

Auf die Anzeige 
des besagten 
Comparenten.

Es finden sich weder 
Juden Tabellen, noch 
sonstige Register 
über den Civil-Stand 
der Israeliten zu 
Dringenberg vor.

2. „ Matias Samuel Löwenstein – – 1790 Schlächter Samuel Levi 
Löwenstein und 
Judit Simon. 
Leben noch beide 
und wohnen in 
Dringenberg.

Auf die Aussage des 
Vaters.

Steht in der 
Conscriptionsliste 
de 1790 Nro 16 der 
Ziehung; ist noch 
nicht zum marschiren 
aufgefordert.
Das Datum der 
Geburt kann 
gegenwärtig nicht 
angegeben werden, 
weil sich das 
Annotationsbuch 
beym Buchbinder zu 
Brakel befindet.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3. „ Joseph Samuel Loewenstein – – 1792 Schlächter Samuel Levi 
Loewenstein und 
Judith Simon. Wie 
vor.

Auf die Aussage des 
Vaters.

Ist in der 
Conscriptionsliste 
de 1792; wegen des 
mangelnden Datums 
der Geburt wie vor 
hin.

4. „ Isaac Samuel Loewenstein – – 1797 ohne Gewerbe Samuel Levi 
Loewenstein und 
Judith Simon. Wie 
vor.

wie vor Wegen Mangel des 
Datum der Geburt 
wie vor hin.

5. „ Salomon Seligmann Winterstein – – 1736 Kleinkrämer Seligmann Nathan 
und Heva Seligmann, 
beide todt.

Auf die Aussage des 
Comparenten.

[Fol. 421]
6. Dringenberg 

Geburtsort
Warburg
Wohnort

Joseph Salomon Winterstein 25 Octob[er] 1776 Knecht Salomon Winterstein 
und Brendel Levi. 
Der Vater lebt zu 
Dringenberg, die 
Mutter ist todt.

Auf Aussage des 
Vaters, welcher zur 
Rechtfertigung ein, in 
heberaischer Sprache 
geschriebenes 
Annotationsbuch 
vorzeigte.

7. Dringenberg
Dringenberg

Natan Salomon Winterstein 21 Febr[uar]. 1780 Schlächter wie vor wie vor

8. wie vor Seligmann Salomon Winterstein 11 Juny 1788 Handelsmann wie vor wie vor Hat der Conscription 
durch einen, für 
sich gestellten 
Stellvertreter genügt.

9. wie vor Salomon Hirsch Herzfeld – – 1746 Krämer Aberle Hirsch und 
Roeschen Samuel, 
beide todt.

Auf die Aussage des 
Comparenten.

10. wie vor Abraham Bernd Herzfeld 1 Febr[uar]. 1762 Schlächter Bernd Abraham und 
Edel Benedix, beide 
todt. 

wie vor

11. Dringenberg
Geburts-
und 
Lünenburg 
Wohnort

Levi Moises Steinweher – Octob[er] 1778 Schlächter Moises Simon und 
Hanna Seligmann, 
beide todt.

Auf die Aussage 
dessen Stifmutter 
Wittwe Moises Simon 
Wohlsberg.
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[Fol. 422] 
12. Dringenberg

Geburtsort
Wohnort 
unbekannt

Israel Moises Wohlsberg 30 Januar 1785 unbekannt Moises Simon und 
Lea Katz. Der Vater 
ist todt, die Mutter 
lebt zu Dringenberg.

Auf die Aussage der 
Mutter.

Hat der Conscription 
noch nicht genügt, 
und soll in der Liste 
de 1792 nachgetragen 
werden. Die Mutter 
will vom Aufenthalte 
ihres Sohnes nichts 
wissen.

13. Dringenberg
Geburtsort
Wohnort 
unbekannt

Aaron Moises Wohlsberg 5. März 1797 unbekannt wie vor wie vor Die Mutter will vom 
Aufenthalte ihres 
Sohnes nichts wissen.

14. Dringenberg
Geburtsort
Wohnort
Lichtenau

Moises Bendix Eichholz – Decemb[er] 1749 ohne Gewerbe Bendix Markus und 
Hendel Levi, beide 
todt.

Auf die Aussage des 
Comparenten.

15. Wilbadessen
Wilbadessen

Salomon Bendix Eichholz 14 April 1739 Lebt von der 
Leibzucht.

Bendix Marcus und 
Hendel Levi. Beide 
todt.

Nach dem von den 
Eltern 
geführten Notizen-
Register sind darüber 
nicht vorhanden.

16. wie vor Seligmann Salomon Eichholz 5 Dec[ember] 1782 Kleinkrämer Salomon Eichholz 
und P[r]endel 
Archenholz leben 
noch beide zu 
Wilbadessen.

wie vor

[Fol. 423] 
17. Wilbadessen

Wilbadessen
Moises Herz Herzstein 19 Aug[ust] 1770 Pferdehändler Salomon Herzstein 

und Jutta Moises. 
Der Vater ist todt, 
die Mutter lebt zu 
Wilbadessen.

Auf den Grund der 
von den  
Eltern geführten 
Notizen-Register 
sind hierüber nicht 
vorhanden.

18. Wilbadessen
Geburtsort
dient zu 
Lichtenau

Joseph Herz Herzstein 2 Nov[ember] 1773 dieselben wie vor



Seite 80Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

19. Wilbadessen
Wilbadessen

Pinnes Herz Herzstein 24 Nov[ember] 1791 dieselben wie vor Dient als Husar.

20. wie vor Natan Feist Schönewald 4 Januar 1775 Detaillehändler Feist Jadoc und  
Mendel Meyer beide 
todt.

wie vor

21. wie vor Feist Natan Schönewald 4 April 1806 ohne Gewerbe Natan Schönewald 
und Ester Eichenholz 
leben noch beide zu 
Wilbadessen.

wie vor

22. wie vor Herz Moises Herzstein 23 Aug[ust] 1809 wie vor Moises Herzstein 
und Sara 
Bonnenwitz leben 
noch beide in 
Wilbadessen.

Driburg, den 12. Merz 1812
Der Canton Maire.
Heitemeyer
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7.	 Namensliste Kanton Gehrden

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 424, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 424]
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Gerden gebohrnen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnortes

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Aeltern. Anzeige 
ob dieselben noch 
leben, oder todt 
sind, und wo sie in 
ersten Fall wohnen.

Anzeige, worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet, und durch 
welche Beweißstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bisher geführten In Gemäsheit des 

Decrets von vom 
29 Maerz 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1 Frohnhausen David Loewenstein 23 May 1811 Hat noch kein 
Gewerbe

Moses Loewenstein, 
Ester Gruenewald, 
beide leben noch 
und wohnen in 
Frohnhausen

Ist durch einen 
Auszug aus der 
Civilacte durch den 
Maire Hillebrand 
erwiesen.

Ist noch nicht 
conscriptionspflichtig.

2 Gerden – – – – – – Isaac Katz und 
Mamel Keyer leben 
beide und wohnen 
in Gerden.

– Hat kein Kind 
männlichen 
Geschlechts.

Nota
In den übrigen Gemeinden des Cantons wohnen keine Israeliten.
Gerden den 7ten März 1812
Der Maire des Cantons Gerden 
Hueter

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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8.	 Namensliste Kanton Höxter

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 160–167, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 160]
Namentliches Verzeichnis der in den Gemeinden des Cantons Hoexter gebornen und gesetzlich daselbst domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
[Fol. 1601
Gemeinde des 
Geburts oder 
gesetzmäßigen
Wohnorts

Namen, Vornamen Datum der Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern.
Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder tod sind, und 
wo sie im erstern 
Falle wohnen

Angabe, worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist

Bemerkungen
bisher 
geführte

in Gemaeßheit des 
Dec[ember]rets von 
vom 29. März 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Hoexter Levi Meier Levi Meier 
Stephanusberg

23 Nov[ember] 1743 Kein Gewerbe Der Vater Meier 
Levi, die Mutter 
Cipora Isaac sind 
beide tod.

Auf eine Annotation 
in dem Gebetbuche 
von dem Vater. 
Der vormalige 
Senator Friedrich 
Hattensen und 
vormalige Senator 
Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugen, 
daß die Angabe 
des Meier Levi 
Stephanusberg nach 
ihrem Urtheil auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe, und haben 
solches unterzeichnet.

Judentabellen sind 
in dem vormaligen 
Fürstenthum Corvey 
nicht geführt. 
Der genannte 
Stephanusberg 
steht seinem Alter 
nach nicht mehr in 
den Conscriptions 
Verhältnissen.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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2. Hoexter Joel Meier Joel Meier 
Blumenthal

5 Jan[uar] 1765 Handel Der Vater Meier 
Levi, die Mutter 
Cipora Isaac beide 
tod.

Auf eine Annotation 
des Vaters im 
Gebetbuche. Der 
Senator Friedrich 
Hattensen und 
Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugen, daß 
diese Angabe nach 
ihrem Urtheil auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Wie vorher

3. Hoexter Isaac Levi Isaac Levi 
Stephanusberg

22 Sept[ember] 1779 Employé bei der 
Communal 
Rezeptur

Der Vater Meier Levi 
Stephanusberg, die 
Mutter Gella 
Salomon leben noch 
beide zu Hoexter.

Auf eine Annotation 
des Vaters in dem 
Gebetbuche, und 
haben die vormaligen 
Senatoren Friedrich 
Hattensen und 
Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugt, daß 
nach ihrem Urtheil 
diese Angabe auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Wie vorher

[Fol. 162]
4. Hoexter

Wohnort
Metholz im 
Darmstädti-
schen 
Geburtsort

Meier Wulf Meier Wulf Gans 19 Dec[ember] 1769 Handel Der Vater Wulf 
Meier
die Mutter Roeschen 
Nathan 
beide tod.

Das Alter des Wulf 
Gans kann nicht 
genau nachgewiesen 
werden. Der 
Bäcker Heinrich 
Manegold und der 
Metzger Anton Rode 
bezeugen, daß nach 
ihrem Urtheil diese 
Angabe auf Wahrheit 
beruhe.

Im vormaligen Hessen 
Darmstädtischen 
wurden keine Juden 
Tabellen geführt. 
Uebrigens steht der 
Meier Wulf Gans nicht 
mehr in Conscriptions 
Verhältnissen.



Seite 84Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

5. Hoexter
Wohnort
Geburtsort
Reilkirchen

Daniel Jacob Daniel Jacob Edelson 17 Nov[ember] 1757 Handel Der Vater Jacob Levi
die Mutter Edel Herz 
beide tod.

Das Alter des Daniel 
Edelson läßt sich nicht 
genau nachweisen. 
Die vormaligen 
Senatoren Friedrich 
Hattensen und 
Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugen, daß 
diese Angabe nach 
ihrem Urtheil auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Im Lippischen, wo 
Reilkirchen liegt, 
wurden vormals 
keine Juden Tabellen 
geführt. Der genannte 
Edelson steht 
übrigens nicht mehr 
in Conscriptions 
Verhältnissen.

6. Hoexter
Wohnort
Ossendorf
Geburtsort

Moses Simon Moses Simon 
Wittgenstein

20 Dec[ember] 1776 Handel Der Vater Simon 
Meier Wittgenstein
die Mutter Brendel 
Levi. Letztere ist tod, 
der Vater lebt noch 
in Ossendorf.

Dieses Alter ist durch 
eine Notorietäts 
Urkunde bei der 
Verheirathung 
des Wittgenstein 
nachgewiesen.

Ist seinem Alter nach 
der Conscription nicht 
mehr unterworfen.

7. Hoexter
Wohnort
Blomberg
Geburtsort

Salomon Katzenstein Salomon Katzenstein 17 Jun[i] 1757 Handel Der Vater Salomon 
Katzenstein
die Mutter Edel 
Lefmann. 
Der Vater ist tod, die 
Mutter lebt noch zu 
Blomberg.

Dieses Alter 
kann nicht genau 
nachgewiesen 
werden. Die 
vormaligen Senatoren 
Friedrich Hattensen 
und Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugen, daß 
nach ihrem Urtheil 
diese Angabe auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Im Lippischen wurden 
damals keine Juden 
Tabellen geführt. 
Wohnt hier seit 21 
Jahren und ist seinem 
Alter und Ansehen 
nach der Conscription 
nicht unterworfen.

[Fol. 163]
8. Bega im 

Lippischen
Geburtsort
Hoexter
Wohnort

Juda Samson Juda Samson Hochfeld 10 März 1774 Handel Vater, Samson Isaac
Mutter, Fratchen 
Isaac. Die Mutter 
lebt noch in Hoexter, 
der Vater ist tod.

Auf eine Notorietäts 
Urkunde, welche bei 
dessen Verheirathung 
auf dem Amte 
Sternberg im 
Fürstenthum Lippe 
aufgenommen ist.

Die Familie Hochfeld 
ist im Monat Mai 
1810 hierher gezogen. 
Der genannte Juda 
Samson Hochfeld 
befindet sich 
übrigens nicht mehr 
in Conscriptions 
Verhältnissen.
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9. Bega im 
Lippischen
Geburtsort
Hoexter
Wohnort

Aron Samson Aron Samson 
Hochfeld

4 März 1780 Musicus Die nämlichen Eltern 
wie Juda Samson 
Hochfeld.

Auf den Extract der 
Juden Tabellen von 
dem Amte Sterenberg 
im Fürstenthum Lippe

Wie vorher

10. Bega im 
Fürstenthum 
Lippe 
Geburtsort
Hoexter
Wohnort

Salomon Samson Salomon Samson 
Hochfeld

15 Febr[uar] 1785 Knecht bei 
seinem Bruder. 

Die nämlichen Eltern 
wie Juda Samson 
Hochfeld

Wie vorher. Der 
Vorbenannte 
war schon als 
Fürstlich Lippischer 
Militärpflichtiger 
enrollirt, ehe er nach 
Hoexter zog, war 
ohne Erlaubniß der 
Lippischen Regierung 
hierher gezogen 
und mußte daher in 
Gemäsheit der im 
Monat Junius 1808 
mit Lippe Dettmold 
abgeschlossenen 
Convenction, an die 
Lippische Regierung 
ausgeliefert worden.

Der Salomon Samson 
Hochfeld war, als 
er im Jahr 1810 
mit seinem Bruder 
nach Hoexter kam, 
schon über das für 
die westphälische 
Conscription 
bestimmte Alter, 
wurde von Seiten der 
Lippischen Regierung 
zum Militair Dienst 
auf dem Grund 
der getroffenen 
Convention reclamirt, 
mußte sich auf die 
von der hiesigen 
hochlöbl[ichen] 
Unterpraefectur 
erhaltenen Weisung 
in Detmold stellen, 
wurde aber von dort 
wieder entlassen.
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[Fol. 164]
11. Immigrad1 im 

Herzogthum 
Berg
Geburtsort
Hoexter 
Wohnort

Samuel Uhlmann Samuel Uhlmann 15 Jun[i] 1778 Handel Joseph Uhlmann
Eva Isaac. 
Der Vater lebt noch 
zu Nieheim, die 
Mutter ist tod.

Die Angabe des 
Uhlmann kann nicht 
genau nachgewiesen 
werden, der 
Schumacher Friedrich 
Hoppe und der 
vormalige Notair 
Heinrich Zierenberg 
hierselbst bezeugen, 
daß nach ihrem 
Urtheil die Angabe 
des Uhlmann auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Steht seinem Alter 
und äußerer Ansicht 
nach in keinen 
Verhältnissen der 
Conscription.

12. Geburtsort 
Polle
Hoexter
Wohnort

Aron Itzig Aron Itzig Schach 28 Jan[uar] 1751 Schullehrer Vater Itzig Wolf
Mutter Hanne 
Moses 
beide tod.

Die Angabe des 
Aron Itzig Schach 
kann nicht genau 
nachgewiesen 
werden. Der 
vormalige Senator 
Hattensen und 
Friedrich Wilhelm 
Kraus bezeugen 
aber, daß dessen 
Angabe nach 
ihrem Urtheile auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Wie vor

13 Hoexter Salomon Itzig Salomon Itzig 
Neuberg

8 März 1772 Handel Vater Itzig Salomon
Mutter Schöne 
Moses, beide tod.

Wie vorher Wie vor

1	 Immigrath (heute Stadtteil von Langenfeld).
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14 Borgolte2

Geburtsort
Hoexter 
Wohnort

Simon Itzig Simon Itzig 
Weissenstein

30 Aug[ust] 1781 Schlächter Vater Itzig Calomon
Mutter Gella Meier. 
Die Mutter lebt noch 
zu Adelepsen3, der 
Vater ist tod.

Wie vorher Der Weissenstein 
war über das 
conscriptionsfähige 
Alter, hat desfalls 
Atteste von Borgolte 
von dem Maire 
Waldeier beigebracht.

15 Dessau
Geburtsort
Hoexter
Wohnort

Samuel Schmuel Samuel Boehmer 2 May 1770 Conditor Vater Samuel Isaac
Mutter Mariam Levi 
beide tod.

Wie vorher Steht in keinen 
Conscriptions 
Verhältnissen

[Fol. 165]
16 Loewendorf

Geburtsort
Hoexter
Wohnort

Israel Aron Israel Aron Isenberg 17 Jun[i] 1790 Knecht bei 
Samuel Boehmer

Vater Aron Isenberg, 
Mutter Rehel Michel 
leben beide noch 
wohnen zu 
Loewendorf.

Aus der 
Conscriptionsliste des 
Cantons Hoexter vom 
Jahre 1790.

Ist in der Conscription 
von 1791 reformirt 
wegen Körper 
Schwäche

17 Geburtsort
Udorf Im 
Darm-
städtischen
Wohnort 
Bosseborn

Abraham Gudemann Abraham Gudemann 29 Sept[ember] 1733 Maier4 Vater Jacob 
Gudemann
Mutter Hanne 
Gildere beide tod.

Die Angabe 
des Abraham 
Gudemann kann 
nicht nachgewiesen 
werden. 
Unterzeichneter 
bezeugt indessen, daß 
nach seinem Urtheil 
die Angabe auf 
Wahrscheinlichkeit 
beruhe.

Ist nicht mehr in dem 
conscriptionsfähigen 
Alter

2	 Borgholte?
3	 Adelebsen.
4	 Maier = Melker.



Seite 88Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

18 Ottbergen Feibelmann Gumbert Feibelmann 
Netheimer

14 Jul[i] 1770 Handelsmann 
und Schlächter

Vater Gumbert Itzig, 
Mutter Hebe 
beide tod.

Ist keine notarisch 
gewisse Urkunde über 
das Alter vorhanden, 
indessen nach 
Ueberzeugung der 
Unterschriebenen 
richtig. Ludwig 
Schrick, Johann 
Heinrich Kirchhoff.

Ist nicht mehr con-
scriptionspflichtig.

19 Ottbergen Levmann Levmann Netheimer 2 Febr[uar] 1804 Ohne Gewerbe, 
ist bei seinem 
Vater.

Vater Feibelmann 
Netheimer
Mutter Hebe
leben noch, wohnen 
zu Ottbergen.

Ist von dem Vater 
genau der Geburtstag 
des Sohnes 
angeschrieben.

Steht noch 
nicht in dem 
conscriptionsfähigen 
Alter.

20 Rübols-
hausen5

Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Leifer Wallich Wallich Keinheimer 10 Jul[i] 1748 Buchbinder Vater Wallich
Mutter Eva 
beide tod.

Diese Angabe des 
Alters ist nach 
Ueberzeugung der 
Unterschriebenen 
richtig. Ludwig 
Schrick, Johann 
Heinrich Kirchhoff

[Fol. 166]
21 Brenk-

hausen
Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Herz Abraham Herz Netheimer 15 Jan[uar] 1792 Ohne Gewerbe.
Stiefsohn des 
Feibelmann 
Netheimer

Vater Abraham
Mutter Brendel 
Levmann leben 
beide

Ist das Alter von 
dem Stiefvater 
angeschrieben, 
und auch nach der 
Conscriptionsliste von 
1792 richtig.

Ist der nämliche, 
welcher in der 
Conscriptionsliste von 
1792 der G[emeinde] 
Ottbergen 
eingetragen steht.

22 Geburtsort
Ovenhausen
Wohnort
Ottbergen

Jacob Hirsch Hirsch Wallich 
Keinheimer

13 Oct[ober] 1795 Noch ohne 
Gewerbe

Vater Wallich 
Keinheimer
Mutter Rebecca 
wohnen zu 
Ottbergen.

Nach Angabe des 
Vaters und nach 
augenscheinlicher 
Ueberzeugung der 
Unterschriebenen 
richtig. L. Schrick, J.H. 
Kirchhoff.

Steht noch nicht in 
dem conscriptions-
pflichtigen Alter

5	 Rüppershausen?
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23 Hiocksberge6 
im Holländi-
schen 
Geburtsort
Wohnort
Ottbergen

Salomon Simon Salomon Stein 15 Apr[il] 1783 Handelsmann Vater Salomon 
Simon, tod
Mutter Mariane 
wohnt zu Ottbergen.

Nach Angabe der 
Mutter und nach der 
Ansicht zu schließen, 
richtig. Ludw[ig] 
Schrick, Johann 
Heinrich Kirchhoff

Befindet sich nicht 
mehr in dem con-
scriptionspflichtigen 
Alter.

24 Papenburg 
Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Meier Moses Meier Fernheimer 12 Apr[il] 1762 Schlächter Vater Moses Nathan 
Mutter Edel
beide tod.

Hat keinen Beweis 
seines Alters, als daß 
seine Ansicht beweist, 
daß er dieses Alter 
erreicht haben mag. 
L. Schrick, Johann 
Heinrich Kirchhoff.

Ist nicht mehr 
conscriptionsfähig.

25 Ottbergen
Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Moses Moses Fernheimer 26 Apr[il] 1807 Ist noch ohne 
Gewerbe

Vater Meyer 
Fernheimer
Mutter Hendel
zu Ottbergen.

Eine gewisse Urkunde 
ist nicht vorhanden, 
übrigens ist es 
allgemein bekannt.
L. Schrick, Johann 
Heinrich Kirchhoff

Steht noch 
nicht in dem 
conscriptionsfähigen 
Alter.

[Fol. 167]
26 Ottbergen

Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Gabriel Gabriel Ansbach – – 1767 Lebt von 
Almosen

Vater Hirsch 
Ansbach
Mutter Rahel
beide tod.

Nach Ansicht des 
Gabriel ist die Angabe 
des Alters voellig 
richtig. 
Ludwig Schrick. 
Johann Heinrich 
Kirchhoff.

Ist über das 
conscriptionsfähige 
Alter.

27 Hassenberg
Geburtsort
Ottbergen
Wohnort

Leiser Leiser Oberheimer 8 Apr[il] 1749 Handelsmann Vater Gottlieb 
tod
Mutter Rebecca
tod.

Das Alter ist nach 
Ansicht richtig 
angegeben.
Ludwig Schrick. 
Johann Heinrich 
Kirchhoff.

Steht daher in 
keinem Conscriptions 
Verhältnis.

Aufgestellt Hoexter den 10. März 1812
Der Canton Maire
Wiederhold

6	 Haaksbergen?
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9.	 Namensliste Kanton Lügde

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 407–410, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 408]
Namentliche Liste der in der Gemeinde des Cantons Lügde gebornen oder daselbst gesetzlich domizilierten Israeliten mänlichen Geschlechts
Blatt 2
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
dieselbe noch leben, 
oder tod sind, und 
wo sie in ersten Falle 
wohnen.

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkung
bisherführte In Gemäßheit des 

Dekrets von vom 
29.ten März 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Lügde Moyses Jacob – 28 Febr[uar] 1805 – Der Vater ist tod, 
die Mutter Sara 
Benjamin wohnt in 
Lügde.

Auf die Angabe der 
in Ryd und Pflicht 
stehenden 70 
Jährigen Hyb Amme 
Agnete Möller.

Der Vater ist schon 
6 Jahr tod, die 
Mutter hat wieder 
geheiratet, und heiß 
ihr jetziger Mann 
Mannes Kohn, der 
erste Sohn hat 
noch kein Familien 
Namen.

2. Idem Izig Schmul Izig Weinberg 24 Sept[ember] 1800 – Der Vater Schmul 
Weinberg und 
Mutter Gudel 
Samson leben beyde 
noch und wohnen in 
Lügde.

Auf die Angabe der 
Heb Amme Ag[nete] 
Möller.

3. Idem Samson Schmul Sam[son] Weinberg 11 Sept[ember] 1806 – Uti antea Idem

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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4. Idem Marcus Heinemann Heinemann 15 N[ovem]ber 1780 Handelsmann Der Vater 
Heinemann Israel 
ist tod, die Mutter 
Fratgen Meyer 
wohnt in Lügde.

Auf den Grund einer 
in hiesiger Synachoge 
in jüdischer Sprach 
aufgehenckten 
Mappe, welche 
der Schullehrer auf 
deutsch vorgelesen. 

Hat vermag 
seines Alters der 
Conscription 
Genüge geleistet. 

5. Idem Heinemann Israel Heinemann 6 Jan[uar] 1808 – Der Vater Meyer 
Heinemann, die 
Mutter Belle Meyer 
leben beyde noch 
und wohnen in 
Lügde.

Auf die Aussage der 
hiesigen Heb Amme 
Agnete Möller.

[Fol. 409]
6. Lügde David Heinemann Heinemann 4ten No[vem]ber 1809 – Der Vater und 

Mutter, wie vorher 
gesagt, leben beyde 
und wohnen in 
Lügde.

Auf den Grund des 
Geburts Register 
der Israelitischen 
Gemeinde.

7. Lügde Gajm Heimann 2ten October 1811 – Uti antea. Idem

8. Grohnau Wulf Heinemann Eckstein 24 Febr[uar] 1881 
[1781]

Handelsmann Der Vater 
Heinemann Eckstein 
wohnt in Lügde, 
Mutter ist tod.

Auf die Aussage 
zweyer hier 
angesehener 
Westphalen, wovon 
einer deren mit 
dem Wulf Beksten 
aufgewachsen ist.

9. Grohnau Calman Hirsch C[alman] Sohn 8. Ap[ri]l 1804 – Der Vater Hirsch 
Isaak Sohn, Mutter 
Calmann Sara, leben 
beyde in Lügde 
noch.

Auf den Grund 
seines vorgezeigten 
beschneide Stuhls.

Der Vater ist ein 
Ausländer, und kann 
keinen besseren 
beweis liefern.

10. daselbst Levi Levi Sohn 18. Sept[ember] 1806 – Uti antea. Idem
11. Lügde Herz H[erz] Sohn 6ten Febr[uar] 1811 – Uti antea. Auf den Grund des 

Geburts Register 
der Israelitischen 
Gemeinde zu Lügde.
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12. Lügde Salomon Isack Oestreicher 29. Aug[ust] 1898 
[1798]

– Der Vater Moyses 
Oestreicher, die 
Mutter Fratgen 
Salomon, leben 
beyde in Lüdge 
noch. 

Auf die Aussage der 
Heb Amme Agnete 
Möller.

[Fol. 410]
13 Lügde – Michael Michaelis 23 Sept[ember] 1810 – Rub[en] Michaelis, 

Vater, Mutter Sara 
Michel, leben beyde 
in Lügde noch.

Auf den Grund des 
Civil Registers der 
Israeliten.

14 Idem Heymann David Schuster 28 May 1800 – Vater David 
Schuster, Mutter 
Gudel Benjamin 
leben beyde in 
Lügde noch.

Auf die Aussage der 
Heb Amme Agnete 
Möller.

15 Idem Loeb Schuster 25 Febr[uar] 1805 – Uti antea Idem
16 Idem Calmen Michael Michaelis – – 1797 – Der Vater Ruben 

Michaelis ist tod, die 
Mutter Hanne Simon 
wohnt in Lügde.

Auf die Aussage der 
Heb Amme Agnete 
Möller.

Der Tag der Geburt 
und Monats kann 
die Mutter sowenig 
wie die Heb Amme 
nachweisen.

17 Idem Jonas Michel Jon[as] Michaelis – – 1779 – Uti antea. Idem –
18 Idem Herz M[ichel] Herz Michaelis – – 1800 – Uti antea. Idem –
19 Idem Simon Sim[on] Michaelis – – 1806 Uti antea. Idem –
[Unterschrift fehlt] [Barthausen]
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10.	 Namensliste Kantone Nieheim und Steinheim

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 271–290, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 271]
Nahmentliche Liste der in den Gemeinden der Cantons Nie[heim] + Steinheim gebohrenen oder daselbst gesetzlich domicirten Israeliten Männlichen Geschlechts
[Fol. 272]
Gemeinde des
Geburts – oder 
gesetzmäßigen 
Wohn Orts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Aeltern. 
Anzeige, ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, 
und wo sie im Falle 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte In Gemäßheit 

des Decrets vom 
29. Maerz 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Nieheim Mathias Gottschalk Mathias Rosenberg 22 Octob[e]r 1778 Kupferhändler Gottschalk 
Heinemann tod, 
Rachel Matthias 
wohnt zu Nieheim.

attestiret aus dem 
worin die Geburt 
bemerkt ist von 
Ranchoff.

IV. Cl[asse] Nro. 12 – 
verabschiedet

2. „ Gottschalck 
Heinemann

Gottschalk Rosenberg 8 Merz 1784 Mäkler wie vor Beschneidungsschein 
d.d. Cassel den 27. 
Decembr 1809

3. „ Isaak Heinemann Isaak Rose 15 April 1780 Schlächter Heinemann Teckler 
lebt zu Fürstenau, 
Mutter ist todt.

Ist bei Friedens 
Richter zu Albaxen 
docirt.

4. „ Herz Rose Herz Rose 12 Novem[ber] 1809 – Isaak Rose und 
Mingen Herz

Geburts Acten von 
Eversen.

5. „ Jacob [Rose] Jacob Rose 15 Febr[uar] 1812 – desgl[eichen] desgl[eichen] 
von Nieheim

6. „ Soistmann Matthias Soistmann Buchholz 8 Maerz 1748 Handelsmann Kann keine 
Beweismittel angeben

7 „ Levi Soistmann Levi Buchholz 6 Jann[uar]. 1779 Leder fabricant Soistmann Buchholz, 
Ester Buchholz. 
Leben zu Nieheim.

–

8 „ Matthias Levi Matthias Buchholz 20 July 1807 Levi Buchholz
Sara Buchholz

9 „ – Moses Buchholz 21 Juny 1809 – desgl[eichen]

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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[Fol. 273]
10 Nieheim Leyser Salomon Leyser Lilienthal – Octob[e]r 1749 Schlächter Salomon Gottschalk,

Hanne Gottschalkt 
sind todt.

Kann keine 
Beweismittel 
angegeben werden.

11 „ Gottschalk Salomon Gottschalk Lilienthal – – 1752 ohne Gewerbe Vatter wie vor. 
Mutter Sara 
Bermann, beide tod.

„

12 „ Nathan Abraham Nathan Ransehoff – Marz 1765 Kaufmann Abraham Leiffmann, 
Hanna Abraham, 
Peckelsheim, beyde 
tod.

„ Ist zu Peckelsheim 
gebohren.

13 „ Abraham Nathan Abraham Ranshoff1 13 Febr[uar] 1798 Sohn Vatter Abraham 
Ranshoff, Mutter 
Jette David zu 
Nieheim.

Das Beschneidungs 
Buch

14 „ David Nathan David Ranshoff 5 Sep[tem]b[e]r 1801 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
15 „ Bendix Nathan Bendix Ranshoff 3 Octob[e]r 1803 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
16 „ Baruch Nathan Baruch Ranshoff 23 Marz 1806 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
[Fol. 274]
17 Nieheim Marx Michel Marx Freudenthal – – 1717 Ohne Gewerbe, 

ist arm
Der Vatter Michel 
Simon, die Mutter 
Fratgen Simon, 
beyde sind todt.

Beweismittel fehlen.

18 „ Levi Marcks Levi Freudenthal – Jan[uar] 1761 desgl[eichen] 
ohne Gewerbe

Marx Freudenthal 
hierselbst lebt noch, 
die Mutter ist todt.

Kann keine 
Beweismittel 
produciren.

19 „ Sandel Katz Sandel Katzenstein – – 1748 Mäkler Jacob Katz als Vatter, 
die Mutter Gündel 
Heinemann, beyde 
sind todt.

desgl[eichen]

20 „ Benedix Itzig Benedix Ickenberg – Aug[ust] 1776 Höcker Der Vater Itzig Jacob, 
die Mutter Rebecka 
Itzig, beyde sind 
todt.

desgl[eichen]

1	 Schreibweise variiert.
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21 „ Salomon Itzig Salomon Ikenberg 1 Oct[o]b[e]r 1809 – Der Vater Bendix 
Ikenberg2, die 
Mutter Pessel 
Ikenberg. Leben in 
Nieheim.

das Beschneidungs 
Buch

22 „ Aron Itzig Aron Ickenberg – Oct[o]b[e]r 1780 Schlächter Der Vatter Itzig 
Jacob, die Mutter 
Rebecka Itzig, beyde 
sind todt.

Bezeugt vom Simon 
Schmul Vogelsberg in 
Nieheim.

23 „ Itzig Ikenberg Itzig Ikenberg 24 März 1810 – Vater Aron Ikenberg, 
die Mutter Ruth 
Leiffmann. Leben in 
Nieheim.

Geburts Acte von 
Eversen

24 „ Lehmann Ikenberg Lehmann Ickenberg 12 Jann[uar] 1812 – desgl[eichen] Geburts Acte von 
Nieheim

[Fol. 275]
25 Nieheim Simon Schmul Simon Vogelsberg 10 Oct[o]b[e]r 1742 Mäkler Der Vatter Schmul 

Simon, die Mutter 
Vogel Simon, beyde 
sind todt.

Beweismittel fehlen.

26 „ Michel Schmul Michel Braunschild 8 Jun[i] 1771 Höcker Der Vater Schmul 
Itzig, die Mutter 
Kremecke Joseph, 
beyde sind todt.

Eine von 
seinem Vatter 
aufgeschriebene 
Annotation.

27 „ Jonas Michel Jonas Michaelis 3 Jan[uar] 1772 Kaufmann Michel Jonas, Lea 
Isack, beyde Eltern 
sind todt.

Können keine 
Beweismittel 
angegeben werden.

28 „ Michel Jonas Michel Michaelis 5 Aug[ust]. 1801 – Der Vatter Jonas 
Michaelis, die 
Mutter Hanna 
Michaelis, leben in 
Nieheim.

Nach seinem eigenen 
Beschneidungs Buche

29 „ Soistmann Jonas Soistmann Michaelis 2 April 1804 – desgl[eichen] desgl[eichen]
30 „ Jacob Jonas Jacob Michaelis 17 Nov[ember] 1806 – desgl[eichen] desgl[eichen]
31 „ Nachmann Leifmann Nachmann 

Marienthal
– May 1735 Wollenhändler Der Vatter Levi, die 

Mutter Maria, beyde 
sind todt.

Beweismittel sind 
nicht

2	 Namenschreibweise variiert.
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32 „ Salomon Salomon Steinfeld – Nov[em]b[e]r 1785 Knecht Der Vater Nachmann 
Moses, die Mutter 
Fratgen, sind todt.

desgl[eichen] Ist zu Schöttmar im 
Lippischen gebohren.

[Fol. 276]
33 Nieheim Gerson Nachmann Gerson Marienthal 14 Novem[ber] 1765 Handelsmann 

und Schankwirth
Der Vater Nachmann 
Marienthal in 
Nieheim, die Mutter 
Kindel. Der Vatter 
lebt noch, die 
Mutter ist todt.

Notoritaets Urkunde 
des Friedens Gericht 
Nieheim de 20. 
November 1811.

34 „ Itzig Gerson Itzig Marienthal 6 Marz 1802 – Der Vatter Gerson 
Marienthal lebt 
noch in Nieheim, die 
Mutter Prendel ist 
todt.

Bescheinigung aus 
dem Sinagogenbuch

35 „ Meyer Gerson Meyer Marienthal 3 Sept[ember] 1805 – desgl[eichen] desgl[eichen]
36 „ Levi Gerson Levi Marienthal 6 Jann[uar] 1807 – desgl[eichen] desgl[eichen]
37 „ Wolf Isak Wolf Schönebeck 28 Dec[ember] 1747 Handelsmann Der Vater Itzig Wolf, 

die Mutter Thara 
Hirsch, beide sind 
tod.

Beweismittel fehlen Ist zu Mackensen
in Hildesheimischen 
gebohren. 

38 „ Schmul Isack3 Isak Schönebeck 25 Dec[ember] 1801 – Der Vatter Wolf 
Schönebeck – die 
Mutter Beile Samuel 
leben in Nieheim.

Auszug aus dem 
Beschneidungs Buche 
des Nathan Ransohoff

39 „ Samson Isack Samson Schönbeck 23 July 1804 – desgleichen desgl[eichen]
40 „ Abraham Isak Abraham Schönebeck 22 Sept[ember] 1809 – desgl[eichen] desgl[eichen]
[Fol. 277]
41 Nieheim Itzig Schmul Itzig Braunschild 5 May 1763 Höcker Schmul Itzig, 

Brungen Joseph, 
beyde sind todt.

Beweismittel fehlen

42 „ Joseph Itzig Joseph Braunschild 16 Nov[em]b[e]r 1797 – Itzig Braunschild, Eva 
Sammuel leben in 
Nieheim.

Auszug aus dem 
Beschneidungsbuche 
des Jonas Michels

43 „ Itzig Ruben Itzig Hirschfeld – – – Mäkeler Der Vater Ruben, 
die Mutter Hindel, 
beyde sind tod.

Sind keine 
Beweismittel

3	 Schreibweise variiert.
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44 „ Schmul Mattias Schmul Klucke – – 1745 arm Mattias, die Mutter 
Klugelgen sind todt.

desgl[eichen]

45 „ Salomon Mattias Salomon Klucke – Sept[ember] 1775 Ohne Gewerbe Schmul Klucke u[nd] 
Hendel Klucke leben 
zu Nieheim

desgl[eichen]

46 Himmig-
hausen

Joseph Joseph Hesse 22 Dec[em]b[e]r 1794 Handelsknecht in 
Lüchteringen4

Der Vatter Joseph, 
die Mutter Schöngen 
Leifmann.

desgl[eichen]

47 „ Leifmann Joseph Leifmann Hesse – May 1796 – Der Vater wie oben, 
die Stiefmutter Beile 
Israel Hesse.

desgl[eichen]

[Fol. 278]
48 Oeynhausen Abraham Joseph Abraham Joseph 

Grawi
– – 1758 Höckerhändler Abraham Joseph 

Gravi5, Vatter und 
Mutter sind tod.

Beweismittel fehlen.

49 „ Joseph Abraham Joseph Abraham 
Grawi

– – 1785 – Abraham Joseph 
Grawi

desgl[eichen]

50 „ Salomon Salomon Lilienthal – – 1797 – In Unpflicht6 erzielt. desgl[eichen]

Canton Steinheim
51 Steinheim Gottschalk Bendix Gottschalk Bonn – – 1769 Mäckler Vatter Bendix 

Leiffmann – Mutter 
Edel Calman, sind 
tod.

desgl[eichen]

52 „ Bendix Bendix Bonn 8 Sept[ember] 1811 – Gottschalk Bonn, 
Judit Michel in 
Steinheim.

Nach dem Civil Acten 
Register de 1811.

53 „ Moises Koppel Moises Katzenstein – – 1764 Mäckler Der Vatter ist tod, 
Mutter Rache ist in 
Blomberg.

Beweismittel sind 
nicht vorhanden.

54 „ Coppel Moises Coppel Katzenstein – – 1797 – Moises Koppel7 
Katzenstein – 
Kidil8 Sostmann in 
Steinheim.

Nach Angabe der 
Eltern.

4	 Lüchtringen.
5	 Schreibweise variiert.
6	 Unpflicht: Übertretung des Versprechens der Treue.
7	 Schreibweise variiert.
8	 Von Kindel?
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55 „ Samuel Moises Samuel Katzenstein 24 Dec[em]b[e]r 17089 – dieselben Nach dem Civil Acten 
Register de 1809.

[Fol. 279]
56 Steinheim Jacob Herz Jacob Herzfeld – – 1771 Schlächter Herz Joseph in 

Cappel, Mincke sind 
todt.

Beweismittel sind 
nicht vorhanden.

57 „ Herz Joel Herz Joel Herzfeld – – 1791 – Salman Joel tod, 
Sara Salomon in 
Steinheim.

Nach Angabe der 
Eltern

Gehört zur 
Conscribtion de 1791, 
ist bis jetzt nicht 
ausgefordert.

58 „ Salomon Salomon Hertzfeld10 – – 1805 – Jacob Herzfeld, 
Sara Salomon in 
Steinheim.

desgleichen

59 „ Samuel Samuel Hertzfeld 15 May 1809 – Vatter ist unbekannt, 
Mutter Fromme 
Joel Herzfeld in 
Steinheim.

Nach Ausweis der 
Civil Acten Registers 
de 1809.

60 „ Aron Leiffmann AronLeiff[mann] 
Kleinstrase

– – 1758 Mäckler Vater Leifmann11 
Aron, Mutter Elle 
Herz sind todt.

Sind keine 
Beweismittel.

61 „ Leiffmann Leifmann Kleinstrase – – 1804 – Aron Kleinstrasse12, 
Beine Heinemann in 
Steinheim.

Nach angabe der 
Eltern

62 „ Seligmann Seligmann Kleinstrase 12 März 1811 – desgleichen Nach den Civilacten 
de 1811.

63 „ Jonas Herz Jonas Herz Hirschland – – 1779 Kupferhändler Salmon Herz Gollgen 
Levi, tod.

Sind keine 
beweismittel 
vorhanden.

64 „ Salomon Herz Salomon Hirschland – – 1800 – Salomon Herz 
Hirschland zu Essen 
bey Düsseldorf, 
Judel (?)13 Abraham 
in Steinheim.

desgl[eichen]

9	 Schreibfehler, muss wohl 1798 heißen.
10	 Schreibweise variiert.
11	 Schreibweise variiert.
12	 Schreibweise variiert.
13	 Von Judith?
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[Fol. 280]
65 Steinheim Abraham Hertz14 Abraham Hirschland – – 1802 – Wie ad Nro. 64 desgl[eichen]
66 „ Levi [Hertz] Levi Hirschland – – 1804 – desgleichen desgl[eichen]
67 „ Simon [Hertz] Sim[on] Hirschland – – 1808 – desgl[eichen] desgl[eichen]
68 „ Moises [Hertz] Moises Hirschland 16 Jul[i] 1810 – desgl[eichen] Nach den Civilacten 

Register de 1810
69 „ Levi Pollack Levi Pollack – – 1764 Trödler Joseph Pollack, 

Eschen, beyde sind 
todt.

Nach eigener Angabe, 
Beweismittel sind 
nicht da.

70 „ Joseph Baer Joseph Bär15 Pollack – – 1794 – Levi Pollack, Edel 
Levi in Steinheim.

desgleichen

71 „ Abraham Abraham Bollack16 – – 1796 – dieselbe desgl[eichen]
72 „ Sostmann Herz – – – 1802 – Schlom Herz Vater 

ist todt, die Mutter 
Schmul Jetta dahier.

desgl[eichen]

73 „ Marckus Hertz Marc[kus] Hertz 
Hirschland

– – 1793 Mäkler Salomon Herz und 
Göttgen Levi tod.

Nach eigener Angabe, 
beweise sind nicht da.

74 „ Salomon Hertz Salomon Hirschland – – 1806 – Marcus Hirschland, 
Hutzel Sammuel, in 
Steinheim.

Nach angabe der 
Eltern wie vorher.

75 „ Sammuel Herz Sammuel Hirschland – – 1808 – dieselben desgl[eichen]
[Fol. 281]
76 Steinheim Abraham Hochheimer Hochheimer – – 1769 Mäkler Simon Hoch[h]

eimer, Hendel sind 
todt.

Nach eigener Angabe.

77 „ Mattias Matt[ias] Hochheimer – – 1806 – Abraham 
Hochheimer und 
Särgen Mattias zu 
Steinheim.

Nach Angabe der 
Eltern.

78 „ Simon Simon Hochheimer – – 1808 – dieselben desgl[eichen]
79 „ Lippmann Levi Lippmann Levi 

Lilienthal 
– – 1787 Detailhändler Levi Salomon todt, 

Ester Löwenbach zu 
Madfeld.

Nach eigener Angabe.

14	 Schreibweise variiert.
15	 Schreibweise variiert.
16	 Schreibweise variiert.
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80 „ Levi Lippmann Levi Lilienthal 3 Sept[ember] 1810 – Lippmann Lilienthal 
und Hanna Marckus 
in Steinheim.

Nach Angabe der 
Eltern.

81 „ Leifmann Bendix Leif[mann] Bendix 
Rosenberg

– – 1768 Mäkler Bendix Leiffmann 
und Edel Calmon 
sind todt.

Nach eigener Angabe.

82 „ Moses Heinemann Mos[es] Heinemann 
Löwenstein

– – 1783 Schullehrer Heinemann Levi 
todt, Hudas17 
Salmon in Danzig.

desgl[eichen]

83 Ottenhausen Salomon Latzerus Salomon Emrich 24 July 1768 Schlachter Salomon, die Mutter 
ist unbekannt.

Nach eigener Angabe.

84 „ Wilhelm Latzerus Wilhelm Emrich 22 Jann[uar] 1804 – Salmon Emrich, 
Zipelein Goldberg, 
leben noch beyde.

Nach Angabe der 
Eltern.

85 „ Sander [Latzerus] Sander [Emrich] 25 July 1806 – dieselben desgl[eichen]
86 „ Sehlig Sehlig [Emrich] 28 April 1808 – desgl[eichen] desgl[eichen]
87 „ Levi Levi [Emrich] 18 Ocbris 1811 – desgl[eichen] desgl[eichen]
[Fol. 282]
88 Ottenhausen Moses Salomon Moses Neuberg 20. Jan[uar] 180818 Kleinhändler unbekannt Nach dem attest des 

Rabinners.
89 „ Salomon Salomon Neuberg 16 Octob[e]r 1809 – Moses Neuberg und 

Friderice Silberberg.
Nach dem Civil Act.

90 „ Meyer Meyer Neuberg 15 April 1811 – dieselben desgl[eichen]
91 Bergheim Isack Isack Kann 2 April 1777 Packenträger Unbekannt, die 

Eltern sollen in 
Pohlen wohnen.

Die Beweismittel 
fehlen.

92 „ Itzig Spanyer – – 1769 Höcker Krämer desgl[eichen], die 
Eltern sollen in 
Bückeburg wohnen.

Holzhausen den 21ten Maerz 1812
Der Cantons Maire
In Abwesenheit
Der Secretaire
Ernst

17	 Von Huda?
18	 Hier liegt ein Schreibfehler vor, da Moses Neuberg bereits verheiratet ist und Kinder hat.
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11.	 Namensliste Kanton Peckelsheim

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 13–27, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Blatt 1
Departement der Fulda
District Hoexter
Canton Peckelsheim
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Peckelsheim geborenen oder daselbst domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts – oder 
gesezzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburtszeit Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder tod sind, und 
wo sie im ersten Fall 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstüke 
das angegebene 
datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte in Gemäßheit 

des Dekrets vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
Peckelsheim Samuel Jonas Samuelsdorff 12. Aug[ust] 1768 Handelsmann Samuel Moses und 

Jetta Jonas, beide 
tod

Laut der von den 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

deßen Söhne
2. „ a, Jonas David „ 4. Dec[em]b[er] 1802 Samuel Jonas 

Samuelsdorff 
und Recha David 
Sudheim, leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

3. „ b, Jonas Moses „ 28. März 1809 Eben so Laut des Civilstands-
Registers

4. „ Bendix Juda Saenger 12. Oct[ober] 1777 Schullehrer Bendix Saenger, tod
und Malka Juda, lebt 
noch zu Peckelsheim

Laut der von deinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

deßen Söhne

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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5. „ a, Jacob ob Aser „ 4. Juny 1797 Bendix Juda Saenger 
und Bela Marenz 
leben beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

6. „ b, Jacob Aron „ 11. März 1802 Eben so Eben so
Blatt 3
7. Peckelsheim c, Jacob Elias Saenger 15. Febr[uar]. 1807 Eben so Laut der von den 

Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

8. „ Abraham Seligmann Loewe 11. Dec[em]b[er] 1779 Handelsmann Abraham Sadoch 
Loewe und Gütchen 
Salomon, beide tod

Eben so

deßen Knecht
9. „ Jacob Eichholz – Jan[uar] 1798 „ Koppel Eichholz 

und Riffka1 Bendix, 
leben beide noch zu 
Essentho Cantons 
Wünnenberg im 
district Paderborn

durch eigene Angabe ist anscheinend schon 
längst bekannt

10. „ Emanuel Moses Rindel 7. Aug[ust] 1763 Handelsmann Moses Emanuel und 
Golde Salomon, 
beide tod

wie oben

deßen Bruder
11. „ Emanuel Herz Rindel 19. Febr[uar]. 1770 desgl. Eben so wie oben
12. „ Samuel Emanuel Samueldorff 26. Jan[uar] 1791 desgl. Samuel Moses und 

Jetta Jonas, beide 
tod

wie oben

Blatt 4
13. Peckelsheim Simon Jacob Stern 24. Septe[mber] 1784 Handelsmann Jacob Simon Stern 

und Recha Hirsch 
beyde tod

laut der von den 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

Coscribirter IV. Claße 
Nro. 3, hat aber einen 
Remplaçant2 für sich 
gestellt.

deßen Bruder

1	 Riwka, Rivka.
2	 Stellvertreter, Ersatzmann, den ein Wehrpflichtiger stellen kann.



Seite 103Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

14. „ Lazarus Jacob Stern 18. Feb[ruar] 1792 Handlungsdiener Eben so Eben so In der coscriptions 
Liste seiner Commune 
de 1792 sub Nro. 13 
verzeichnet.

15. „ Michael Joseph Erdensohn 5. May 1770 Handelsmann Joseph Leiffmann 
und Gütchen 
Salomon beyde tod.

Eben so

deßen Söhne
16. „ a, Michael Levi „ 11. Feb[ruar] 1801 Michael Joseph 

Erdensohn und Jetta 
Abraham leben 
beyde noch zu 
Peckelsheim.

Eben so

17. „ b, Michael Itzig „ 1. Juny 1807 Eben so Eben so
deßen Bruder3

18. „ Meyer Joseph Erdensohn 28. Dec[em]b[e]r 1797 Joseph Leiffmann 
und Gütchen 
Salomon beyde tod.

Eben so

Blatt 5
19. Peckelsheim Levi Moses Lebach 17. July 1766 Handelsmann Levi Jacob und 

Güddell Meyer, 
beide tod.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

deßen Söhne
20. „ a, Moses Jacob „ 18. Aug[u]s[t] 1806 Moses Lebach und 

Ranchen, leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

21. „ b, Moses
Salomon

„ 4. Sept[ember] 1808 Eben so Eben so

22. „ c, Moses Levin „ 26. Sept[ember] 1809 Eben so Laut des Civilstands-
Registers

23 „ Meyer Moses Wohlleben 9. Oct[o]b[er] 1778 Handelsmann Meyer Soismann 
und Sara Meyer, 
beide tod.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, der 
sogenannten Mappe.

3	 D.h. Bruder von Michael Joseph (Nr. 15).
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24. „ Itzig Samuel Falkenstein 8. März 1778 Handelsmann Isaac Herz und 
Mathilde Levi, beide 
tod.

Laut einer vom 
Herrn landesrichter 
Spaneke zu Steinheim 
unterm 3ten 
Septem[ber] 1810 
aufgenommenen 
Notorietaets Acts.

Ist zu Steinheim 
im distikt Hoexter 
geboren und zu 
Peckelsheim bereits 
6 Jahre wohnhaft, wo 
er sich auch schon 
verheirathet hat.

Blatt 6
25. Peckelsheim Philipp David Loewenstein 25. Sept[ember] 1734 Handelsmann Jacob Philipp und 

Frederica David, 
beide tod

Nach seiner eigenen 
Angabe

deßen Knecht
26. „ Levi Alexander Witgenstein 18. Octob[er] 1731 Alexander Benjamin 

und Cleri Levi, beide 
tod zu Horn im 
Lippischen

Nach seiner eigenen 
Angabe

Hat sich durch 
einen Königl[ich] 
Westphälischen Paß 
legitimirt.

27. „ Moses Levin Maybaum 15. May 1771 desgl. Levi Michell und 
Martha Kone, beide 
tod.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe. 

28. „ Levin Meyer Lebach 30. Sept[ember] 1763 desgl. Levi Jacob und 
Güddell Meyer, 
beide tod.

Eben so

29. „ Leiffmann Seligmann Sternberg 9. July 1760 desgl. Seligmann Salomon 
Sternberg lebt noch 
zu Peckelsheim und 
Frederica David, tod. 

Eben so

deßen Söhne
30. „ Leiffmann Abraham „ 5. Febr[uar]. 1802 Leiffmann Seligmann 

Sternberg und 
Feilchen Abraham 
leben beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

Blatt 7
der alte Vater

31. Peckelsheim Seligmann Salomon Sternberg 10. July 1725 Salomon Seligmann 
und Mache Hanne, 
beide tod

Nach seinen eigenen 
Angabe
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32. „ Jacob Meyer Rosenberg 2. März 1754 Handelsmann Jacob Meyer und 
Emma Elias, beide 
tod

Eben so

deßen Söhne
33. „ a, Meyer Simon „ 17. July 1799 Jacob Meyer 

Rosenberg und Bela 
Simon, leben beide 
noch zu Peckelsheim

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

34. „ b, Meyer Elias „ 17. Dec[em]b[e]r 1801 Eben so Eben so
35. „ Abraham Leiffmann Ransehoff 17. Oct[o]b[e]r 1763 Handelsmann Leiffmann Abraham 

und Hanne Mathias, 
beide tod.

Eben so

deßen Söhne
36. „ a, Leiffmann 

Simon
„ 20. Oct[o]b[e]r 1792 Abraham Leiffmann 

Ransehoff und Sara 
Nachmann, leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so In der conscriptions 
Liste seiner Commune 
de 1792 sub Nro. 10. 
verzeichnet.

Blatt 8
37. Peckelsheim b, Bendix 

Leiffmann
Ransehoff 11. July 1798 Eben so Wie vor

38 „ c, Leiffmann 
Abraham

„ 18. Sept[ember] 1800 Eben so Eben so

39. „ d, Leiffmann 
Nathan

„ 20. May 1805 Eben so Eben so

40. „ e, Leiffmann
Isaack

„ 29. März 1809 Eben so Laut des Civilstands-
Registers

41. „ Salomon Moses Weiler 3. Sept[ember] 1748 Nathan Salomon 
und Brendell 
Nathan, beide tod.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

deßen Söhne
42. „ a, Moses Nathan „ 16. Oct[o]b[e]r 1785 Salomon Moses 

Weiler und Kindell 
Abraham leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so War Conscribirter 
III Claße Nro. 12, 
hat aber einen 
Remplaçant für sich 
gestellt.

Blatt 9
43. Peckelsheim b, Moses Levin Weiler 10. July 1798 Eben so Wie vor
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der alte Bruder
44. „ Salomon Samuel Weiler 10. März 1756 Nathan Salomon 

und Brendell 
Nathan, beide tod.

Eben so

45. „ Calmon Isaack Aser 1. Aug[u]s[t] 1752 Calmon Soismann 
und Sara Anscher, 
beyde tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe

deßen Sohn
46. „ Isaack Moses „ 1. Sept[em]b[e]r 1800 Calmon Isaac Aser 

und Bela Moses 
leben beide noch zu 
Peckelsheim.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe

der alte Bruder
47. „ Calmon Nathan Aser 17. F[e]br[uar] 1763 Calmon Soismann 

und Sara Anscher, 
beide tod

Nach seiner eigenen 
Angabe.

48. „ Itzig Joseph Weinberg 18. May 1746 Joseph Itzig und Sara 
Nathan, beide tod

d[e]sgl[eichen]

Blatt 10
deßen Söhne

49. Peckelsheim a, Joseph Jacob Weinberg 6. Jan[uar] 1804 Itzig Joseph 
Weinberg und Bela 
Salmon leben beyde 
noch zu Peckelsheim

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe

50. „ b, Joseph
Salomon

„ 5. May 1810 Eben so Laut des Civilstands-
Registers.

51. „ Samuel Katz 25. May 1765 Marcus Katz und 
Hendel Samuel 
beide tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe.

deßen Söhne
52. „ a, Salomon „ 10. Aug[u]s[t]. 1799 Samuel Katz und 

Sara Salmon, leben 
beide noch zu 
Peckelsheim.

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe

53. „ b, Lazarus „ 6. Nov[em]b[e]r 1806 Eben so Eben so
54. „ c, Löb „ 8. Oct[o]b[e]r 1808 Eben so Eben so
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Blatt 11
55. Peckelsheim Simon Levin Löwenstein 17. Sept[ember] 1752 Handelsmann Salomon Samuel 

und Recha Meyer, 
beide tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe

deßen Söhne
56. „ a, Salomon

Simon 
„ 1. Sept[em]b[e]r 1792 Simon Levin 

Loewenstein und 
Gutte Itzig; leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe

In der conscriptions 
Liste seiner Commune 
de 1792 sub Nro. 8 
verzeichnet.

57. „ b, Abraham
Simon

„ 18. July 1797 Eben so Eben so

58. „ c, Meyer Simon „ 1. Febr[uar]. 1807 Eben so Eben so
59. „ d, Samuel

Simon
„ 6. Aug[u]st 1809 Eben so Eben so

60. „ Mannes Abraham Loewe 19. Febr[uar]. 1763 Abraham Sadoch 
Loewe und Gutta 
Salmon; beide tod.

Eben so

Blatt 12
deßen Sohn

61. Peckelsheim Bendix Emanuel Loewe 9. Febr[uar]. 1808 Emanuel Abraham 
Loewe und Bela 
Salomon; leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

62. „ Herz Nathan Weiler 15. Febr[uar]. 1771 Salomon Herz 
Weiler lebt noch zu 
Peckelsheim und 
Hanne tod.

Eben so

deßen Söhne
63. „ a, Nathan

Joseph
„ 9. Febr[uar]. 1808 Nathan Herz Weiler 

und Jette Wallach; 
leben beide noch zu 
Peckelsheim

Eben so

64. „ b, Nathan
Salomon

„ 22. Sept[ember] 1809 Eben so Laut des Civilstands-
Registers

Zwillinge
65. „ c, Nathan

Lazarus
„ 22. Sept[ember] 1809 Eben so Eben so
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der alte Vater
66. „ Salomon Herz Weiler 17. Oct[o]b[e]r 1746 Handelsmann Soismann Salomon 

und Brendell 
Nathan, beide tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe.

Blatt 13
67. Peckelsheim Abraham Joseph Lindenbaum 9. Oct[o]b[e]r 1776 Abraham Marcus 

und Rebecca 
Abraham; beide tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe.

deßen Söhne
68. „ Joseph Abraham „ 7. März 1807 Abraham Joseph 

Lindenbaum und 
Sara Hirsch leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Nach Angabe des 
Vaters.

69. „ Simon Anscher Loewenbaum 17. März 1772 Handelsmann Moses Simon und 
Bela Samuel; beide 
tod.

Nach seiner eigenen 
Angabe.

deßen Sohn
70. „ Anscher Benjamin „ 14. Juny 1808 Simon Anscher 

Loewenbaum und 
Bela Saenger leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Nach Angaben der 
Eltern

71. „ Koppel Wolsdorff – – 1782 Lumpensammler Aser Levi und Jenthe 
Simon; beyde 
tod, wohnten zu 
Waldorff in Sachsen 
Meyningschen.4

Laut einer vom 
Herrn friedensrichter 
Mantel zu Lichteneu 
aufgenommenen 
Notorietaets Acts.

Hat sich von 
seiner Kindheit 
auf zu Lichtenau 
aufgehalten.

72. „ Nathan Beer 5. Jan[uar]. 1750 Hausirer Beer Nathan und 
Fratge; beide tod

Nach seiner eigenen 
Angabe.

Blatt 14
deßen Sohn

73. Peckelsheim Nathan Beer 5. Aprill 1794 Nathan Beer und 
Riffke Leiser leben 
beide noch zu 
Peckelsheim

Nach Angabe der 
Eltern

Scheint dem 
Aeußeren nach noch 
jünger zu seyn.

4	 Sachsen-Meiningen.
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1. Loewen Lucas Heilbrun 7. März 1766 Handelsmann Gerson Heilbrun und 
Sara Mathias beide 
tod

Nach der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe

deßen Söhne
2. „ a, Sadoch Lucas „ 22. July 1799 Lucas Heilbrun und 

Roeschen Loewe; 
leben beide noch zu 
Loewen

Eben so

3. „ b, Lucas Gerson „ 11. März 1803 Eben so Eben so
deßen alter Bruder

4. „ Sander Mathias Eichbaum Aug[u]st 1750 Knecht Mathias Migel und 
Sarla Leiffmann; 
beide tod

Nach seiner eigenen 
Angabe.

deßen Informator
5. „ Ephraim Jacob Gansel Jan[uar] 1787 Jacob Samuel; 

tod, und Dine 
Sadoch; lebt noch 
zu Schacken5 in Alt 
Preußen

Nach seiner eigenen Angabe und laut eines 
richtigen Paßes vom Königl[ich] preußischen 
Brigade-General und Commandanten von 
Kleist, de Dato Berlin d[en] 17 d[es] Juny 
1809, ist derselbe Consc[ription] Classe 
gewesen und zu Schacky im preußisch 
Litthauen geboren.

Blatt 15
1. Ikenhausen Daniel Salomon Eichenholz 31. Dec[em]b[e]r 1785 Salomon Daniel tod 

und Schoenchen lebt 
noch zu Ikenhausen

Laut der von seinen 
Eltern geführten 
Annotation, oder 
sogenannten Mappe.

Conscribirter III Claße 
Nro. 19; hat sich 
bei jedem Aufruf 
willig gestellt und 
ist amtlich wegen 
Schwäche reformirt.

2. Hellmern Itzig Goesel 4. Febr[uar]. 1784 Levi Goesel und 
Golde, beide tod.

Eben so Conscribirter IV 
Claße Nro. 8; hat sich 
bei jeder Anfrage 
willig gestellt, ist 
aber immer wieder 
entlaßen worden.

Ausgestellt von dem Canton Maire
Milde

5	 Schaaken in Ostpreußen.
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12. Namensliste Kanton Rösebeck

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 202–210, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 202]
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Roesebeck gebohrnen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Nr. Gemeinde 

des
Geburts oder 
gesetzmäßi-
gen Wohn-
orts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige ob dieselbe 
leben oder todt 
sind, und wo sie 
im erstern Falle 
wohnen.

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des Civil-
Standes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bishergeführte In gemäßheit 

des decrets vom 
29ten Maerz 1808 
angenomenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

[Fol. 203]
Roesebeck
1. Roesebeck

Varell
Marcus Isack Würtenberg 18 Decemb[er] 1777 Handelsmann

Wohnt bereits 
seit 5 Jahren 
zu Vorde1 im 
Oldenburgischen 
an der Yahde2 
und ist darselbst 
seit ein Jahr 
verheirathet.

Isack Marcus 
Würtenberg 
Hendel Seelig erste 
Eltern und 
leben beide in 
Roesebeck.

Verbindet 
sich zugleich 
erforderlichen 
Falls durch Zeugen 
das Alter zu 
bewahrheiten.

2 Roesebeck
Roesebeck

David Isack Würtenberg 26 Oct[ober] 1781 Handelsmann Auf schriftliche 
Anzeige des Vaters 
welche den Sohn 
David Isack vorzeigt.

3 Roesebeck
Roesebeck

Soistmann Isack Würtenberg 9 März 1792 Musikant Steht in der Liste de 
1792

4 Roesebeck
Roesebeck

Moyses Isack Würtenberg 7 July 1794 Handelsmann

1	 Vörde.
2	 Jade.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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5 Roesebeck Bähr Bendix Freudenstein 14 July 1781 Handelsmann
und dient in 
Wolfhagen

Bendix Bähr 
Freudenstein, Tekela 
Bendix, der Vater ist 
todt die Mutter lebt 
in Wittwen Stand in 
Roesebeck.

Nach Privat Notizen 
dessen Mutter. 
Zugleich kann das 
Alter durch Zeugen 
bewiesen werden.

[Fol. 204]
Coerbecke
1 Coerbecke

Coerbecke
Jacob Simon Bachmann 8 Febr[uar] 1802 ohne Gewerbe Simon Bachmann, 

Giedel Itzig, erste 
Eltern, die Mutter 
ist todt, der Vater 
lebt in Coerbecke 
in der zweiten Ehe 
mit Teige Itzig mit 
welcher er den unter 
Nr. 3 bezeichneter 
Sohn Selig Spanier 
erhalten hat, dessen 
erster Vater Selig 
Spanier heißt.

Durch Privat Notizen 
des Vaters.

2 Coerbecke
Coerbecke

Perle Simon Bachmann 7 Juny 1806 desgl[eichen]

3 Paderborn
Corbecke

Selig Spanier Spanier 3 July 1804 desgl[eichen]

4. Coerbecke
Coerbecke

Joseph Isack Wolfstein 12 Juny 1793 Er ist beim 
Friedensgericht 
zu Coerbecke

Isack Samual 
Wolfstein
Rachel Joseph erste 
Eltern leben beide 
noch in Coerbecke

Kann das Alter durch 
Zeugen bewiesen 
werden

5 Coerbecke
Coerbecke

Samuel Isaak Wolfstein 15 Octob[er]. 1798 ohne Gewerbe desgl[eichen]

6 Coerbecke
Coerbecke

Perle Isaak Wolfstein 5 Apr[il]. 1800 ohne Gewerbe desgl[eichen]

7 Coerbecke
Coerbecke

Moyses Nathan Eldott 12 Decemb[er]. 1798 ohne Gewerbe Nathan Moyses 
Eldott
Lea Joseph beide 
erste Eltern und 
leben in Coerbecke.

durch Privat Notizen 
des Vaters

8 Coerbecke
Coerbecke

Joseph Nathan Eldott 4 Febr[uar]. 1800 desgl[eichen]
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9 Coerbecke
Coerbecke

Meyer Calmen Sternberg 26 July 1793 Schlächter Calm Salm 
Sternberg,
Hendel Meyer, 
der Vater ist todt, 
die Mutter lebt in 
Wittwen Stande in 
Coerbecke.

Sein Alter wurde 
durch Isack Samuel 
Wolfstein bestätigt

10 Coerbecke
Coerbecke

Nathan Meyer Edelstein 3 Decemb[er] 1783 Lumpensammler Meyer Simon 
Edelstein
Jette Salmen. Der 
Vater ist todt, die 
Mutter lebt in 
Wittwenstande in 
Coerbecke.

Durch Privat Notizen 
des verstorbenen 
Vaters

Nathan Meyer 
Edelstein 
Conscribirter der 
5ten Classe ist bereits 
verabschiedet.

11 Coerbecke
Coerbecke

Simon Meyer Edelstein 13 Jan[uar] 1793 desgl[eichen]

12 Coerbecke
Coerbecke

Salmen Meyer Edelstein 24 Febr[uar] 1798 desgl[eichen]

[Fol. 205]
Daseburg
1 Daseburg

Daseburg
Abraham Aser Bernstein 26 Febr[uar] 1810 – Aser Abraham 

Bernstein 
Breingen Abraham, 
erste Eltern leben 
beide in Daseburg.

Auf Anzeige des 
Vaters, welcher das 
Datum bei der Geburt 
seiner Kinder sich 
aufgezeichnet hat.

2 Daseburg
Daseburg

Jacob Aser Bernstein 3 Apr[il] 1811 –

3 Daseburg
Daseburg

Feist Joel Steg 12 Febr[uar] 1796 – Joel Steg, Elle 
Abraham
erste Eltern, die 
Mutter ist todt, 
der Vater lebt in 
Daseburg in der 
zweiten Ehe mit 
Rippeke Abraham.

Auf Anzeige des 
Vaters welcher 
die Daten bei der 
Geburt des Kindes 
aufgezeichnet hat.

4 Daseburg
Daseburg

Abraham Joel Steg 10 Febr[uar] 1799 –

5 Daseburg
Daseburg

Lazarus Joel Steeg 12 Maerz 1804 –

6 Daseburg
Daseburg

Jacob Mendel Gans 22 Febr[uar] 1796 – Mendel Gans, Edel 
Jacob, beide erste 
Eltern und leben in 
Daseburg.

Auf Anzeige des 
Vaters welcher das 
Datum bei der Geburt 
seiner Kinder sich 
aufgezeichnet hat.
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7 Daseburg
Daseburg

Victor Isack Desenberg 2 May 1798 – Isack Victor 
Desenberg, Rangen3 
Sander, beide erste 
Eltern, der Vater ist 
todt die Mutter lebt 
in Wittwen Stande in 
Daseburg.

Durch eigene Notizen 
der Mutter.

8 Daseburg
Daseburg

Samson Isack Desenberg 10 May 1812 –

[Fol. 206]
Lüttgeneder
1 Lüttgeneder

Lüttgeneder
Lehmann Herz Schönholz 12 May 1781 Handelsmann

ist seit 3 Jahren 
verheirathet.

Herz Selig Schönholz 
und Teckela 
Lehmann, erste 
Eltern leben beide in 
Lüttgeneder

Durch Privat Notizen 
des Vaters.

Das Alter des 
Lehmann Herz kann 
zugleich durch zeugen 
bewiesen werden.
Jacob Herz gehört 
zur 5ten Classe der 
Conscript[ion]. Hat 
Nr. 8 gezogen und ist 
durch Martin Stunz, 
welcher beim 6ten 
Regiment dient, 
vertreten. 

2 Lüttgeneder
Lüttgeneder

Jacob Herz Schönholz 7 Aug[ust] 1783 Handelsmann

3 Lüttgeneder
Borgentreich

Jacob Heynemann Grüneberg 17 Decem[ber] 1795 Handelsmann Heynemann Selig 
Grüneberg, Sargen 
Michel erste Eltern, 
lebten vormals in 
Borgentreich jetzt in 
Lüttgeneder

Durch Privat Notizen 
des Vaters.

4 Lüttgeneder
Borgentreich

Emanuel Heynemann Grüneberg 24 July 1803 ohne Gewerbe

5 Lüttgeneder
Lüttgeneder

Selig Heynemann Grüneberg 24 Nov 1810 „ „ „

6 Lüttgeneder
Lüttgeneder

Aron Meyer Rosenthal 10 Febr[uar] 1805 – Meyer Levi 
Rosenthal
Mendel Ahrond, 
erste Eltern der 
Vater ist todt, die 
Mutter lebt in 
Lüttgeneder

Durch Privat Notizen 
der Mutter.

3	 Ranchen?
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[Fol. 207]
Bühne
1 Warburg

Bühne
Hirsch Michel Rosenfeld 20 Decemb[er] 1790 Schlächter Michel Herz 

Rosenfeld Roischen 
Moises, erste Eltern, 
die Mutter ist todt, 
der Vater lebt in 
der zweiten Ehe 
mit Kahle Samuel, 
nur der unter No. 
6 bezeichneter 
Samuel Meyer erster 
Sohn ist, dessen 
Vater Meyer Joseph 
geheißen hat, 
und über welchen 
vorbenannter Michel 
Herz Stiefvater ist. 

Aus Privat Notizen der 
Eltern
/1790 Nro.5/

Hirsch Michel 
Rosenfeld gehört 
zur Conscripton 
de 1790 und ist 
vom Recrutierungs 
Capitain als 
unbrauchbar 
befunden. 

2 Warburg 
Bühne

Moises Michel 
Auf der Liste de 1792 
nachgetragen und 
wegen Gebrechen 
reformirt.

Rosenfeld 27 Nov[ember] 1792 Schlächter

3 Bühne
Bühne

David Michel Rosenfeld 8 Octob[er] 1794 ohne Gewerbe

4 Bühne
Bühne

Jessel Michel Rosenfeld 10 Dec[em]b[e]r 1795 desgleichen

5 Bühne
Bühne

Meyer Michel Rosenfeld 14 Febr[uar] 1807 –

6 Bühne
Bühne

Samuel Meyer Rosenfeld 1801 – Die Mutter weiß 
dessen Geburtstag gar 
nicht anzugeben 

Aber unter No. 6 
bezeichneter Samuel 
Meyer ist lahm und 
gebrechlich

7 Bühne
Bühne

Suskind Wolf Mathias 3 Maerz 1800 – Wolf Suskind 
Mathias, Rechel 
Levi, beide erste 
Eltern und leben in 
Bühne.

Aus Privat Notizen der 
Eltern.

8 Bühne
Bühne

Schlom Wolf Mathias 21 Sept[ember] 1802 –

9 Bühne Itzig Wolf Mathias 23 Sept[ember] 1805 –
10 Bühne

Bühne
Meyer Wolf Mathias 1 Jan[uar] 1811 –

11 Bühne
Bühne

Süskind Meyer Königheimer – – 1797 – Meyer Heinemann 
Königheimer, Lange 
Süskind beide erste 
Eltern und leben in 
Bühne.

Aus Privat Notizen der 
Eltern.

12 Bühne
Bühne

Heinemann Meyer Königheimer 19 Febr[uar] 1806 –

13 Bühne
Bühne

Mathias Meyer Königheimer 4 May 1808 –
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[Fol. 208]
Bühne
14 Bühne

Bühne
Meyer Mathias Rosenstein – Octob[er] 1809 – Mathias Bernd 

Rosenstein und 
Rechel Leser, leben 
beide noch in Bühne 
und ist der Mathias 
Bernd Rosenstein 
Stiefvater von den 
unter Nro. 17 und 
184 beschriebenen 
Kindern, deren 
Vater Moyses Jacob 
geheißen hat. 

Durch Privat Notizen 
des Vaters

15 Bühne
Bühne

Salomon Moises Rosenstein – May 1804 –

16 Bühne
Bühne

Aron Moises Rosenstein – – 1806 –

17 Bühne
Bühne

Suskind Abraham Mathias 8 Juny 1805 – Abraham Suskind 
Mathias, Edel Leiser 
beide erste Eltern 
und leben in Bühne 

Durch Privat Notizen 
der Eltern

18 Bühne
Bühne

Schlom Abraham Mathias 3 Jan[uar] 1808 –

19 Bühne
Bühne

Leifmann Schlom Lewi – – 1782 Handelsmann Samuel Schlom 
Levi, Ester N.: erste 
Eltern leben beide in 
Bühne

Der Vater wußte nur 
durch Privat Notizen 
das Jahr der Geburt 
anzugeben.

20 Bühne
Bühne

Schlom Lewi – – 1794 –

21 Bühne
Bühne

Soistmann Levi Junkermann – May 1772 Handelsmann Levi Junkermann, 
Hanne N.
Die Mutter ist todt, 
der Vater lebt in 
Wittwen Stande in 
Bühne

Durch Privat Notizen 
des Vaters

22 Bühne
Bühne

Mathyas Levi Junkermann – Juny 1774 desgl[eichen]

23 Bühne
Bühne

Meyer Levi Junkermann 11 Febr[uar] 1795 desgl[eichen]

[Fol. 209]
Muddenhagen
1 Mudden-

hagen
Mudden-
hagen

Bendix Aron Zuckerberg 12 Octo[ber] 1803 – Aron Itzig 
Zuckerberg
Merle Samuel 
beide erste Eltern 
und leben in 
Muddenhagen

Durch Privat Notizen 
der Eltern

4	 Schreibfehler, müsste heißen Nro. 15 und 16. 
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2 Mudden-
hagen
Mudden-
hagen

Joseph Bendix Hilfgott 4 July 1804 – Bendix Joseph 
Hilfgott
Keilchen Behrend 
erste Eltern, 
leben beide in 
Muddenhagen.

Durch Privat Notizen 
der Eltern

[Fol. 210]
Mannrode
1 Mannrode

Mannrode
Moises Salomon Grünewald 10 July 1803 – Salomon Moises 

Grünewald
Gutell Isack beide 
erste Eltern 
und leben in 
Muddenhagen5

Durch Privat Notizen 
des Vaters

2 Mannrode
Mannrode

Isack Salomon Grünewald 22 July 1808 –

3 Mannrode
Mannrode

Heinemann Salomon Grünewald 13 Febr[uar] 1811 –

4 Mannrode
Mannrode

Seligmann Michel Stern 11 Juny 1809 – Michel Seligmann,
Geye6 Lazarus, 
beide erste Eltern 
und leben in 
Mannrode

Durch Privat Notizen 
des Vaters

Ausgestellt zu Rotheburg am 3ten Maerz 1812
Durch den Canton Maire 
[Unterschrift fehlt] [Brenken]

5	 Es handelt sich vermutlich um einen Schreibfehler. Da alle Kinder minderjährig sind, müsste es Manrode heißen.
6	 Gele?
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13.	 Namensliste Kanton Trendelburg

Quelle: HStAM 78a 28, fol. 211–217, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020]

[Fol. 211]
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Trendelburg gebohrenen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige ob sie todt 
oder lebend sind, 
und wo sie in ersten 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen.

Bemerkungen
In Gemäßheit des Decrets vom 29ten März 
1808 angenommenen Familien Namen

Tag Monat Jahr

[Fol. 212]
Nro.
1. Trendelburg Joseph Levi

(Ehefrau 
Beile Heinemann)

Dannenberg 29 Sept[em]b[e]r 1742 Handel Vater Levi Nathan
Mutter Gudel Meier. 
Beide todt.

Auf die Ehemalige 
Judentabelle, und das 
Hausbuch des Vaters.

2. „ Levi Joseph

(Ehefrau 
Gitta Meier)

Dannenberg 15 Febr[uar] 1778 Handel V[ater] Joseph Levi 
Dannenberg
M[utter] Beile 
Heinemann 
beide leben noch 
und wohnen in 
Trendelburg.

desgl[eichen]

Sohn Nathan Levi Dannenberg 5 März 1807

[Sohn] Simon Levi Dannenberg 29 Sept[em]b[e]r 1808

3. „ Falck Israel

(Ehefrau
Hanna Bendix)

Gitren 3 Juni 1734 Handel V[ater] Israel Joseph
M[utter] Bela 
Moses, beide todt.

desgl[eichen]

Sohn
Pineas Falck Gitren 6 Juni 1774

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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4. „ Meier Itzig
(Ehefrau Jette Beifach 
ist todt)

Hoff 17 Julii 1755 Handel V[ater] Itzig Jacob
M[utter] Berla 
Abraham, beide 
todt.

desgl[eichen]

Sohn Itzig Meier Hoff 27 April 1797
5. „ Mendel Itzig

(Ehefrau
Mariane Wolf)

Gutmann 7 Sept[em]b[e]r 1758 Handel V[ater] Itzig Jacob
M[utter] Berla 
Abraham, beide 
todt.

desgl[eichen]

6. „ Heinemann Salomon Grünenklee 15 Febr[uar] 1767 Handel V[ater] Salomon 
Grünebrechth
M[utter] Hanna 
Simon, beide todt.

desgl[eichen]

Fol. 213
7. Trendelburg Levi Salomon

(ist ohnverheirathet)
Goldschmidt 12 Juli 1779 Handel V[ater] Salomon 

Grünebrecht
M[utter] Hanna 
Simon, beide todt.

Auf die ehemalige 
Juden Tabelle, und 
das Hausbuch des 
Vaters.

8. „ Herz Mendel
(ist nicht verheirathet)

Höhlenberg – Oct[o]b[e]r 1768 Israelitischer 
Schullehrer

V[ater] Mendel Bähr
M[utter] Brendel 
Michel ist todt, 
der Vater wohnt 
zu Batterode Leine 
Departements

Aus dem geführten 
Hausbuch seines 
Vaters.

den Geburts Tag stand 
nicht anzugeben

9. „ Meier Susmann

(Ehefrau 
Jette Herz)

Rosenblatt 16 No[vem]b[e]r 1774 Handel V[ater] Susmann 
Salomon
M[utter] Gelen 
Baruch ist todt, 
der Vater wohnt in 
[unleserlich], Werra 
depart[ement]

desgl[eichen]

Sohn Salomon Meier Rosenblatt 29 Mai 1810

Stiefsöhne V[ater] Levi Falck ist 
todt
M[utter] Jette Herz 
wohnt in Trendel-
burg

Falke Levi Giesberg 8 Oct[o]b[e]r 1801
Levi Giesberg 12 Mai 1808
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10. Hellmars-
hausen

Herz Samuel
(ist ohnverheirathet)

Wertheimer 14 April 1766 Handel V[ater] Herz Samuel 
ist todt
M[utter] Schönchen 
Jacob, lebt noch in 
Hellmershausen.

desgl[eichen]

11. „ Meier Hertz
(ist ohnverheirathet)

Werthheimer 12 Febr[uar] 1764 Handel Eltern wie bei Nro. 
10

desgl[eichen]

12 „ Simon Jacob
(Ehefrau Hanna Itzig)

Hohenberg 5 Juni 1769 Metzger V[ater] Simon Jacob 
M[utter]
Güdel Seligmann, 
beide todt.

desgl[eichen]

Sohn Abraham Hohenberg 8 Jan[uar]. 1808
[Sohn] Jacob Hohenberg 12 Jan[uar] 1811

Fol. 214
13 Hellmars-

hausen
Hirsch Hertz

(Ehefrau 
Frommet Marcus)

Herzfeld 4 Juni 1760 Handel V[ater] Herz Samuel
M[utter] Fratchen 
Itzig, beide todt

aus dem Hausbuch 
seines Vaters.

Söhne 
Hertz Herzfeld 1 Jan[uar]. 1797
Samuel Herzfeld 11 Febr[uar]. 1804
Michael Herzfeld 9 August 1806

14 „ Leifmann Simon

(Ehefrau 
Sahra Itzig ist todt)

Oppenheimer – August 1740 – V[ater] Simon Jacob
M[utter] Ester 
Simon, beide todt

desgl[eichen] den Geburtstag stand 
nicht auszumitteln

15 „ Salamon Lefmann

(Ehefrau 
Schönchen Josephe)

Oppenheimer 29 Dec[em]b[e]r 1787 Handel V[ater] Lefmann 
Simon Oppenheimer
M[utter] Sara 
Itzig ist todt, der 
Vater wohnt in 
Hellmershausen.

desgl[eichen] Wegen Cörpers 
Schwäche besonders 
wegen gebrochenen 
rechten Arms köne 
Militair dienst 
reformiert. Vid[e] 
Liste des Jahres 1789

Sohn
Simon

Oppenheimer 14 August 1810

16 „ Moses Jacob

(Ehefrau 
Fratgen Abraham)

Thal – Jan[uar] 1772 Metzger V[ater] Jacob Simon
M[utter] Güdel 
Seligmann, beide 
todt.

desgl[eichen] Der Geburtstag 
ist stand nicht 
auszumachen
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17 „ Jacob Hertz

(Ehefrau
Ester Abraham)

Werthheimer 16 Juni 1770 Handel V[ater] Hertz Samuel 
ist todt
M[utter] Schönchen 
Jacob, lebt noch 
und wohnt in 
Hellmershausen

desgl[eichen]

Sohn 
Hertz Werthheimer 17 Jan[uar] 1812

18 Deissel Joseph Salomon

(Ehefrau 
Bela Levi)

Ohmsberg 21 April 1768 Handel V[ater] Salomon 
Meier
M[utter] Bela 
Abraham, beide todt

Sohn 
Salomon Joseph Ohmsberg 12 August 1810

Fol. 215
19 Deissel Nathan Joseph

(Ehefrau Reschen 
Salomon)

Dannenberg 30 Sept[em]b[e]r 1773 Handel V[ater] Joseph Levi 
Dannenberg
M[utter] Bela 
Heinemann, 
beide leben noch 
und wohnen in 
Trendelburg

Aus dem Hausbuch 
seines Vaters

20 „ Levi Moses

(Ehefrau 
Marianne Levi)

Katzenstein 15 August 1758 Handel V[ater] Moses Levi
M[utter] Sahra, 
beide todt

desgl[eichen]

Stiefsohn 
Moses Seligmann

Katzenstein 29 Dec[em]b[e]r 1810 V[ater] Seligmann 
Krug? ist tod, 
M[utter] Marianne 
Levi lebt noch, 
wohnt in Deissel

21 Sielen Moses Herz

(Ehefrau 
Sus (?) Salamon)

Herzbach 18 Febr[uar] 1744 – V[ater] Herz Samuel
M[utter] Ester 
Moses, beide todt

desgl[eichen]

Sohn Herz Moses Herzbach 27 Mai 1799
[Sohn] Salomon 
Moses

Herzbach 5 Mai 1802
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22 „ Elias Katz

(Ehefrau 
Schönchen Itzig)

Katz 10 Febr[uar]. 1747 Handel und 
Schlachter

V[ater] Süssel Katz
M[utter] Täubchen 
Simon, beide todt

desgl[eichen]

Sohn Süssel Katz 8 Febr[uar] 1791 Hat Nro. 15 in der 
Ziehung de 1791 
gezogen

[Sohn] Itzig Katz 2 Febr[uar] 1793
[Sohn] Abraham Katz 22 Febr[uar] 1799

23 „ Simon Itzig

(Ehefrau Judith Moses 
ist todt)

Weinberg 28 Sept[em]b[e]r 1758 Handel und 
schlachtet

V[ater] Itzig Mathias
M[utter] Zypora 
Jona, beide todt

desgl[eichen]

Sohn Itzig Simon Weinberg 2 Sept[em]b[e]r 1795
[Sohn] Juda Simon Weinberg 3 Mai 1797
[Sohn] Jona Simon Weinberg 21 No[vem]b[e]r 1808
Stiefsohn 
Moses Abraham

Weinberg 25 Juni 1793 V[ater] Abraham 
Levi
M[utter] Judith 
Moses, [beide] todt 

24 „ Moses Salomon

(Ehefrau Eva 
Salomon)

Herzstein 14 Sept[em]b[e]r 1773 Handel und 
schlachtet

V[ater] Salomon 
Herz
M[utter] Blümchen 
Erlemann, beide 
todt

desgl[eichen]

Fol. 216
25 Sielen Simon Salomon

(ist noch 
ohnverheirathet)

Blanckenberg 8 Dec[em]b[e]r 1757 Handel Vater Salomon Herz
M[utter] Blümchen 
Kallman, beide todt

aus dem Hausbuch 
seines Vaters

26 „ Falck Salomon
(ist noch 
ohnverheirathet)

Blanckenberg 20 Oct[o]b[e]r 1777 Handel V[ater] Salomon 
Herz
M[utter] Blümchen 
Kallmann, beide todt

desgl[eichen]

27 „ Heinemann Meier
(Ehefrau
Händelchen Jacob 
Bernstein)

Schönthal 29 Jan[uar] 1771 Handel V[ater] Meier Levi
M[utter] Fratchen 
Heinemann, beide 
todt

desgl[eichen]

Sohn 
Meier Heinemann Schönthal 3 Jan[uar] 1806
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28 „ Nathan Meier
(ohnverheirathet)

Rosenberg 14 März 1773 Handel V[ater] Meier Levi
M[utter] Fratchen 
Heinemann, beide 
todt

desgl[eichen

29 „ Abraham Berend

(Ehefrau
Bela Levi)

Birnbaum 2 Mai 1768 Handel V[ater] Bärend 
Kaiser
M[utter] Rachel 
Hertz, beide todt

desgl[eichen]

30 „ Jacob Isack

(Ehefrau
Ella David)

Rosenbaum 15 Febr[uar] 1782 Handelt mit 
optischen 
Gläsern

V[ater] Isaak Wolf
M[utter] Sara Moses 
ist todt
Der Vater wohnt 
in Morff (?) im 
Großherzogtum 
Heßen Darmstadt

desgl[eichen]

Sohn Wolf Rosenbaum 25 Oct[o]b[e]r 1810

Fol. 217
31 Eberschutz1 Mortchen2 Katz

(Ehefrau 
Ester Joseph)

Katz 28 Febr[uar] 1753 Handel V[ater] Moses Katz
M[utter] Bräune, 
beide todt

aus dem Buch seines 
Vaters

32 „ Moses Katz

(Ehefrau
Schonchen Moses)

Katz 14 Juli 1782 Musicant und 
Trödler

V[ater] Mortchen 
Katz
M[utter] Ester 
Josepf
beide leben noch 
und wohnen in 
Eberschutz

desgl[eichen]

33 Lamerden3 Jacob Arend

(Ehefrau
Bela Kallman 
Gutmann)

Zuckerberg 12 Mai 1775 Handelt und 
schlachtet

V[ater] Arend 
Zuckerberg
M[utter] Gudel 
Simon, ist todt
der Vater wohnt in 
Muddenhagen

desgl[eichen]

Ausgestellt Trendelburg den 4ten März 1812
Der Canton Maire
Haas

1	 Eberschütz.
2	 Von Mordechai.
3	 Heute Stadtteil von Liebenau.
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14.	 Namensliste Kanton Warburg

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 226–236, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 226]
Namentliche Liste der in den Gemeinden
des Cantons Warburg geborenen oder daselbst gesetzlich domizilierten Israeliten, männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. Anzeige ob 
dieselben leben 
oder todt sind, und 
wo sie in ersteren 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweißstüke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bishergeführte In gemäßheit 

des Decrets vom 
29ten Maerz 1808 
angenomenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

Warburg Itzig Levi Löwengrund 17 Jan[uar] 1770 Handelsmann Levi Heinemann und 
Seeli
der Vater ist todt 
und die Mutter 
wohnt gegenwärtig 
noch bei ihren 
Söhnen Itzig 
Löwengrund

Auf das zeugniß 
zweyer Nachbarn 
des Joh[ann] Fruny 
von der Heide und 
Josep[h] Brilon beide 
über 60 Jahre alt

„ Hona Levi d[i]to 19 Febr[uar] 1773 d[i]to
„ Michel Levi d[i]to 12 August 1775 d[i]to
„ Jonas Levi d[i]to 17 April 1803 d[i]to

„ Joseph Israel Adler 29 April 1803 keins Israel Joseph 
Adler und Geltgen 
Winterstein, der 
Vater ist todt die 
Mutter wohnt in 
Warburg

Auf den Grund der 
Judentabellen„ Levi Israel d[i]to 23 No[vem]b[e]r 1805 d[i]to

„ Abraham Israel d[i]to 28 Mai 1807 d[i]to
„ Itzig Israel d[i]to 2 Maerz 1810 d[i]to

„ Josep Salmen Elican 12 Febr[uar] 1737 Handelsmann Salmen Joseph und 
Rachel sind beide 
todt

Auf das zeugnis des 
Levi Lutken und Itzig 
Heinemann

„ Salmen Joseph d[i]to 4 Febr[uar] 1769 Schlächter Joseph Salmen 
Elican und Rebe1 
leben noch und 
wohnen in Warburg

Auf die eigenhändige 
anotatur des Vaters 
so in alter schrift in 
einem Buche stand.

„ Hone Josep d[i]to 24 April 1773 keine

1	 Von Rebecca?

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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„ Levi Falk Lutken 9 Sept[ember] 1727 arm Falk Samuel und 
Prendel beide todt

Kann nicht 
demmentirt werden

„ Meier Samuel Steeg Steeg 10 Oc[to]b[e]r. 1776 keines Gerson Steeg und 
Scheva beide todt

„ Juda Samuel Steeg d[i]to 12 Maerz 1780 d[i]to Gerson Steeg und 
Michel
der Vater ist todt 
die Mutter wohnt in 
Warburg

Auf den Grund des 
beschneide Buchs„ Manes Sam[uel] Steeg d[i]to 29 Maerz 1781 d[i]to

„ Itzig Heinemann Heyman 10 Maerz 1747 Handelsmann Heineman Itzig und 
Breunchen beide 
todt

Aus der 
eigenhändigen 
Notatur des ersteren.

„ Abraham Heyman d[i]to 23 Juni 1780 d[i]to Itzig Heinemann und 
Jette leben beide 
noch und wohnen in 
Warburg.

Nach der 
eigenhändigen 
Notatur des Vaters so 
sich im Haus Buche 
befindet.

„ Moses Heyneman d[i]to 17 No[vem]b[e]r 1786 d[i]to Steht in der 
Conscribtion de 
1808 und ist bereits 
verabschiedet
/: II 24 :/

„ Aser Heineman d[i]to 24 August 1778 d[i]to dieselben
[Fol. 227]
Warburg Herz Lucas Berg 6 April 1759 Handelsmann Lucas Salmen und 

Pescha beide todt
Auf das zeugnis des 
Itzig Heiman und 
Sind[Rest unleserlich] 
Lehman

„ Salomon Herz d[i]to 16 D[ecem]b[e]r 1804 keinse Herz Lucas Berg 
und Rachel leben 
noch und wohnen in 
Warburg

Nach der Juden 
Tabelle„ Lucas Berg d[i]to 5 Jan[uar] 1810 d[i]to

„ Marcus Lucas d[i]to 28 April 1767 Handelsmann Lucas Salmen und 
Peschen beide todt

Auf das zeugnis des 
Itzig Heineman und 
Sin. Lehsman

„ Jacob Lehman Lehman 13 Oc[to]b[e]r 1756 d[i]to Lehman und Hanne 
beide todt

Lucas Berg und Jacob 
Hansman

„ Seckel Lehmann d[i]to 19 Juni 1804 keine Jacob Lehman und 
Bele leben noch und 
wohnen in Warburg

Nach den Juden Listen
„ Kuis Lehman d[i]to 8 Juli 1799 d[i]to
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„ Moses Josep[h] Löwenstein 9 Juni 1765 Handelsmann Joseph und Leia 
beide todt

Ist 36 Jahr hier 
gewesen und war 12 
Jahr alt nach zeugniß 
Itzig Heineman und 
Jacob Lehman.

„ Joseph Moses d[i]to 29 Oc[to]b[e]r 1807 keine Moses Jos[eph] 
Löwenstein und 
Golde wohnen in 
Warburg

Nach den Juden Listen

„ Moses Susman Mosheim 11 No[vem]b[e]r 1728 Handelsmann Sussman und Serle 
beide todt

Kann nicht donnenirt 
werden

„ Gumbert Moses d[i]to 11 Febr[uar] 1789 d[i]to Moses Sussman 
Mosheim und Jette

Laut Conscribtions 
Liste de 1789

Ist am 30. April 1811 
als unbrauchbar von 
der Conscribtion 
freygesprochen.

„ David Michel Machaelis 9 Febr[uar] 1768 Knecht Michel und Perle 
beide todt

Nach aussage des 
Jacob Lehman und 
Jacob Hansman.

„ Calmen Moses Mosheim 23 Jan[uar] 1780 Handelsman Moses Susman 
Mosheim und Jette

Laut Notoritaets Act

„ Sussman [Moses] d[i]to 14 Oc[to]b[e]r 1810 keine Calmen Mosheim 
und Hebe wohnen in 
Warburg

Auf das zeugnis des 
Frantz Mollas und 
Josep[h] Vahle.

„ Joseph Salmen Rosenbaum 4 Jan[uar] 1762 Schlächter Salmen Abraham 
und Bele beide todt

Auf das zeugnis des 
Moritz Löseke und 
Phil[ip] Rehrman.

„ Heinem[ann] Joseph d[i]to 16 April 1805 keine Joseph Salmen 
Rosenbaum und 
Gelgen wohnen in 
Warburg.

Auf den Grund der 
Juden Listen.

[Fol. 228]
Warburg
„ Jakob Michel Nelke 6 Maerz 1758 Schlächter Michel und Serle 

beide todt
Auf das zeugniß 
Moritz Löseke und 
Philip Rehrman

„ Michel Jacob d[i]to 14 Juli 1797 keine Jacob Michel Nelke 
und Sara wohnen in 
Warburg

Nach den Juden Liste



Seite 126Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

„ Salmen Falk Katzenstein 24 Maerz 1734 Handelsmann Falk und Prendel 
beide todt

Laut alter Annotatur 
des verstorbenen 
Vaters

„ Samuel Salmen d[i]to 18 Dec[em]b[er]. 1772 d[i]to Salmen Falk 
Katzenstein und 
Sara, letztere ist todt 
und ersterer wohnt 
in Warburg

Laut Juden Listen

„ Moses Levi Levi 14 Oc[to]b[e]r 1774 d[i]to Moses und Rechel 
beide todt

Laut Notoritaets Act

„ Moses Levi d[i]to 5 No[vem]b[e]r 1811 keins Meier Levi und 
Beifus Alexander

Laut Civil Acte

„ Itzig Aser Heimann 14 April 1792 Handelsmann Aser Heinemann 
und Rachel ersterer 
ist todt. Letztere 
wohnt in Warburg.

Laut Juden liste Stehet auf der liste de 
1792

„ Abraham Aser d[i]to 3 Maerz 1800 keins d[i]to
„ Salomon Aser d[i]to 26 Sept[ember] 1803 d[i]to id[em]
„ Aser Aser d[i]to 28 Mai 1809 d[i]to id[em]
„ Herz Calmen Nussbaum 25 Juli 1730 Handelsmann Calmen und Rachel 

beide todt
Kann nicht bewiesen 
werden.

„ Joseph Herz id[em] 18 Maerz 1774 id[em] Herz Calmen 
Nussbaum und 
Keilchen wohnen in 
Warburg

desgl[eichen] blos 
nach der Notatur des 
Vaters

[Fol. 229]
Warburg Ruben Joseph d[i]to 18 Maerz 1804 keins Joseph Herz und 

Jette
Laut Judenlisten

„ Calmen Josep[h] d[i]to 12 Juni 1808 d[i]to dieselben d[i]to
„ Itzig Nussbaum d[i]to 30 July 1810 d[i]to dieselben d[i]to
„ Simon Levi Levi 24 Oc[to]b[e]r 1738 Knecht Levi und Sara beide 

todt
Kann nicht die 
Richtigkeit beweisen

„ Moses Levi Witgenstein 4 April 1773 Handelsmann Levi und Merle 
beide todt

Durch Herz Calmen 
Nusbaum und 
Bernard Kohn

„ Simon Schmuel Schönfeld 11 Mai 1753 d[i]to Samuel und Bela 
beide todt

Durch Christian 
Berdke und Adolp[h] 
Jakolt
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„ Falk Simon d[i]to 6 Jan[uar] 1793 d[i]to Simon Schmuel 
Schönfeld und 
Edel leben noch in 
Warburg

Laut Juden Liste

„ Sostman Simon d[i]to 3 Oc[to]b[e]r 1798 d[i]to dieselben desgl[eichen]
„ Schaft David Ostheimer 24 Juni 1777 d[i]to David und Rela 

beide todt
Ist zu Brackel geboren 
und will Atteste 
nachtragen

„ Moses Lazarus Auerbach 8 Juli 1736 Schlächter Lazarus und Sara 
beide todt

Laut Notoritaets Act.

„ Lazarus Moses d[i]to 1 Mai 1790 d[i]to Moses Lazarus 
Auerbach und 
Hendel. Letztere 
todt ersterer wohnt 
in Warburg

Laut Juden Liste Steht im Depot der 
Conscribtion de 1790.

[Fol. 230]
Warburg Itzig Katz Kohn 14 No[vem]b[e]r 1770 d[i]to Simon und Rachel 

beide todt
Ist nicht in Warburg 
gebohren und will 
beweise nachbringen.

„ Simon Itzig d[i]to 16 April 1806 keine Itzig Kohn und Berle 
wohnen in Warburg

Laut Juden Liste

„ Samuel Itzig d[i]to 8 D[e]c[em]b[e]r 1811 d[i]to d[i]to Laut Civil Acte
„ Soneth2 Joseph Katz 18 No[vem]b[e]r 1754 keine Joseph und Mamel3 

beide todt
Kann das Alter nicht 
nachweisen, will 
Atteste nachtragen.

„ Manes Feust d[i]to 28 Sept[ember] 1795 d[i]to Feust Katz und 
Maranna letztere ist 
todt ersterer wohnt 
in Warburg

Laut Juden Tabelle

„ Leiser Simon Stiglitz 10 Febr[uar] 1760 Handelsmann Simon und Lea beide 
todt

Auf zeugnis des 
Bern[ard] Hohn und 
Levi Lütken

„ Joel Simon d[i]to 1 Oct[ober] 1766 d[i]to d[i]to desgleichen
„ Kaufman Wolf Obersteuer 25 Juli 1748 Schulbedienter Wolf und Sara beide 

todt
Kan das Alter, als von 
hier weit entfernt 
nicht, [unleserlich]

2	 Vgl. Zunz, Namen der Juden, S. 60.
3	 Zunz, Namen der Juden, S. 88.
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„ Samuel Jacob Goldschmidt 26 Maerz 1760 Schullehrer Jacob und Vogel4 
beide todt

Ist nicht aus Warburg, 
will den Beweis so 
weit möglich durch 
neu zu holende 
Atteste nachtragen.

„ Seelig David Feidel Stalberg 29 Oct[ober] 1767 Handelsmann Feidel und Jetta 
beide todt

Will den beweiß 
nachtragen

„ Marcus Moses Tuffel 9 Jul[i] 1796 Schumache Moses und Ester 
beide todt

Aus den Juden 
Tabellen

„ Calmen Kugelman 27 April 1755 keine Calmen Jacob Golde 
beide todt

Ist nicht aus Warburg 
gebürtig und kan 
die richtigkeit 
seiner Angabe nicht 
beweisen.

[Fol. 231]
Warburg Marcus Calmen Cugelman 25 D[e]c[em]b[e]r 1795 keine Calmen Kugelman 

und Jette wohnen in 
Warburg

Aus den Juden 
Tabellen

Abraham d[i]to 14 Mai 1799 d[i]to d[i]to
„ Calmen Joseph Freund 10 Sept[ember] 1747 Schlächter Joseph und Jette 

beide todt Durch den Anton 
Schüller u[nd] 
Jos[eph] Brilon aus 
Warburg

„ Joseph Calmen d[i]to 20 Octo[ber] 1790 d[i]to Calmen Joseph und 
Fradgen wohnen in 
Warburg

„ Herz Calmen d[i]to 6 Jun[i] 1792 d[i]to dieselben Laut Juden Liste vid[e] Liste de 1792 
o.n. 14„ Levi Calmen d[i]to 7 Oct[ober] 1805 keine dieselben

„ Meier [Calmen] Kugelman 4 Mai 1772 Schlächter Salomon und 
Fratgen beide todt

Laut Juden Tabellen

„ Joseph Jacob Freund 14 Juni 1794 Schlächter Jacob und Perle der 
Vater ist todt die 
Mutter wohnt in 
Waldekschen

desgleichen

„ Salmen Emanuel Eichengrün 20 Apr[il] 1754 Fournisseur Emanuel und Golde 
beide todt

desgleichen

„ Sussman Salmen d[i]to 18 April 1781 Handelsmann Salmen und Hebel 
leben noch und 
wohnen in Warburg

desgleichen

4	 Zunz, Namen der Juden, S. 90.
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„ Simon Salmen d[i]to 5 Juni 1790 d[i]to d[i]to desgleichen Hat sich durch einen 
S[t]ellvertreter 
vertreten lassen

„ Itzig Salmen d[i]to 21 April 1796 d[i]to d[i]to desgleichen
„
[Fol. 232]
Warburg
„

Moses Joel Blankensee – – – Handelsmann Joel und Rachel der 
Vater ist todt die 
Mutter wohnt in 
Silene5

Kan seine Ang[abe] 
der Geburt nicht 
angeben noch 
dementiren

Will die Zeugnisse 
von Sielene kommen 
lassen

„ Aron d[i]to – – – keine Moses Joel 
Blankensee

„ Moses Cain Cain – – – Handelsmann Heineman und Jette 
beide todt

Weiß den Tag 
der Geburt nicht 
anzugeben auch nicht 
nachzuweisen

„ Heineman Cain 30 D[e]c[em]b[e]r 1811 Moses Kain und 
Kindel Kalmen 
wohnen in Warburg

Laut Civil Acte

Noerde Aron Meier Buchthal 16 Maerz 1761 Kammerjäger Meier Mutter Giedel 
ersterer ist todt, die 
Mutter wohnt in 
Hoenwepel

Auf Attest des 
Henr[icus?] 
Bowinkelmann und 
Anton Beinen

„ Meier Aron d[i]to 11 Febr[uar] 1811 keine Aron Meier Buchthal 
und Jutgen leben 
noch in Noerde

Der Civilacte Register

Ossendorf Hone Levi Lieburg 21 Nov[ember] 1737 Handelsmann Levi und Giede beide 
todt

Durch Moses 
Mosheim in Warburg 
und Herz Nussbaum

„ Simon Meyer Witgenstein 18 Mai 1748 d[i]to Meier und Hanna, 
beide todt

Kann die Richtigkeit 
nicht nachweisen.

5	 Silene: Ort in Lettland.
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„ Gumbert Simon d[i]to 2 Maerz 1783 d[i]to Simon Meier 
Witgenstein und 
Prentel letztere ist 
todt der Vater wohnt 
in Ossendorf

Nach dem Beschneide 
Register

/ v. 31 / 
verabschiedet6

„ Jacob Simon d[i]to 4 Maerz 1787 d[i]to d[i]to Ist wegen fehler 
reformirt

„ Abraham Simon d[i]to 1 Juni 1791 d[i]to d[i]to Hat sich remplaciren 
lassen

„ Salomon Simon d[i]to 15 Febr[uar] 1793 d[i]to Der Vater derselbe, 
die Mutter Golde, 
beide wohnen in 
Ossendorf

d[i]to und
auf die Bescheinigung 
zweyer Zeugen des 
Joh[ann] Leifels u. 
Jürgen Hoppe
aus Ossendorf

[Fol. 233]
„ Hirsch Witgenstein 13 Mai 1796 Handelsmann der Vatter derselbe 

Mutter Golde 
beide wohnen in 
Ossendorf

auf die Bescheinigung 
zweyer Zeugen des 
Joh[ann] Leifels u[nd] 
Jur[gen] Hoppe aus 
OssendorfBendix d[i]to 13 Febr[uar] 1799 d[i]to d[i]to

„ Meier Coppel Guthmann 11 Maerz 1769 Handelsmann Coppel und Hanne, 
beide todt

Nach Zeugnis des 
Hone Levi
und Ephraim Nassau 
aus Ossendorf

„ Simon Meier d[i]to 19 Maerz 1809 keine Meier Comppel 
Gutheim7 und 
Mergel wohnen 
beide in Ossendorf

Laut Register der Civil 
Acte„ Levi Meier d[i]to 19 Juni 1810 d[i]to

„ Ephraim Wolf Nassau 12 Mai 1749 Handelsmann Wolf und Sussel 
beide todt

Kan die Richtigkeit
als Auswärtiger nicht 
beweisen.

6	 In einer anderen Liste heißt es „Ist in der 5ten Classe verabschiedet“. LAV NRW Abteilung Westfalen A 17 Nr. 21.
7	 Schreibfehler, muss Guthmann heißen.
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„ Wolf Ephraim d[i]to – – 1788 keine Ephraim Wolf und 
Goldgen
leben beide

Laut Aussage des 
Rabiners welcher 
den Tag nicht weiß 
anzugeben

Hat sich bereits 
remplacieren
Lassen.

„ Josua Epfraim d[i]to – – 1792 keine dieselben vid[e] Conscr[iptions] 
liste de 1792 

„ Isack Salomon Schoenholz 10 Mai 1783 Handelsmann Salomon und Jutte 
beide todt

id[em] Hat sich schon 
remplaciren lassen.

„ Anton8 Elias Elienstein 3 Oct[ober]. 1771 Handelsmann Elias und Mutter 
Olik der Vater wohnt 
in zu Leibmen9 die 
Mutter ist todt Kann die Richtigkeit

nicht constatiren„ Sussman Meier Weinberg – – – Handelsmann Falk10 und Fratgen 
beide todt

Will 60 Jahr alt sein, 
übrigens das Datum 
der Geburt nicht 
angeben können, 
ist aus Stadtberge 
gebürtig.

„ Ephraim Leiser Senior 1 Mai 1739 id[em] Leiser und [Name 
fehlt] beide todt

Auf Attest des 
Bernard Cohaupt und 
Bern[ard] Suerland 
aus Ossendorf

„ Leiser Ephraim d[i]to 4 Mai 1789 Soldat Ephraim Senior und
Breunchen wohnen 
in Ossendorf

Dient unter dem 
Westp[hälischen]
2ten Husaren 
Regiment

[Fol. 234]
Ossendorf Simon Ephraim Senior 22 Oct[ober] 1803 keine Ephraim Senior und 

Breungen wohnen in 
Ossendorf

Auf Attest des 
Bernard Cohaupt und 
Bern[ard] Suerland 
aus Ossendorf

„ Mathias d[i]to 28 Jul[i] 1805 d[i]to d[i]to d[i]to
„ Abraham d[i]to 12 Apr[il] 1810 d[i]to d[i]to Laut Register der Civil 

Acte
„ Salom[on] Herz Schetmar 9 July 1749 Handelsmann Herz und Sara beide 

todt
Auf Zeugnis des 
Jos[eph] Cohaupt und 
Bart[hold] Grell aus 
Ossendorf

8	 In anderer Quellen Aron. LAV NRW Abteilung Westfalen A 17 Nr. 21.
9	 Vermutlich Leimen.
10	 Falk = Josua.
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„ Herz Schlom d[i]to 11 Juny 1790 Soldat Schlom Herz 
Schetmar und 
Prendel letztere ist 
todt

d[i]to dient als Soldat im 
Westpf[älischen] 
dienst durch die 
Conscribtion.

„ Simon Schlom d[i]to 11 No[vem]b[e]r 1795 keine d[i]to d[i]to
„ Moses David Westheimer – 1768 Handelsmann David und [Name 

fehlt] beide todt
Weiß den Tag 
der Geburt nicht 
anzugeben

„ David d[i]to 20 Aug[u]s[t]. 1810 keine Moses David 
Westheimer
und Blume 
Salomon wohnen in 
Ossendorf

Laut Register der Civil 
Acte

„ Samuel Joseph – – 1795 Knecht Josep[h] und [Name 
fehlt]

Kann den Tag der
Geburt nicht angeben

Hat versprochen 
binnen
14 Tagen Atteste 
beizubringen

„ Selig Bendix Löwenstein 9 Juni 1772 Handelsmann Bendix Isack und 
Hanna Wolf, ersterer 
ist todt und letztere 
wohnt in Ossendorf

Nach eigenhändiger
Anotation des 
verstorbenen Vaters

„ Bendix d[i]to 2 April 1810 keine Selig Löwenstein und 
Maria Ising, wohnen 
in Ossendorf

Laut Register der Civil 
Acte

„ Itzig d[i]to 4 Jan[uar] 1812 keine d[i]to
„ Joseph Calmen Gutman 1 Juni 1770 Handelsmann Calmen und Marta 

Abraham 
der Vater wohnt 
in Ossendorf die 
Mutter ist todt

Laut Annotatur des 
Vaters

[Fol. 235]
Ossendorf Abraham Guthman 6 Febr[uar] 1812 keine Joseph Guthman 

und Veronica 
Levi wohnen in 
Ossendorf

Laut Register der Cicil 
Acte
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„ Calmen Coppel Guthman – – – Handelsmann Coppel und Hanne 
beide todt

Ist nicht erschienen 
und ist derselbe bei 
Strafe aufgefordert 
binnen 3 Tagen das 
erforderliche zu 
suppediren.

„ Abraham Calmen d[i]to – – – d[i]to Calmen Coppel 
Guthmann und 
Fratgen, die Mutter 
ist todt der Vater 
wohnt in Ossendorf„ Mathias Calmen d[i]to 12 Sept[ember] 1783 Soldat Durch die 

Conscribtion zum 
militair dienst 
einberufen / III 22./

„ Moses Calmen d[i]to – – 1786 –
Rimbeck Aron Simon Weisenklee11 14 Maerz 1763 Handelsmann Simon und Hanchen 

beide todt
Auf zeugniß des 
Lucas Michel aus 
Hoenwepel und Meier 
Buchthal zu Noerde

„ Jacob Aron d[i]to 7 Sept[ember] 1807 keine Aron Simon 
Weisenkle und 
Schonchen wohnen 
in Rimbeck

Auf zeugniß des 
Beschneiders

Hoenwepel Bendix Meier Buchtal 6 Maerz 1780 Handelsmann Meier Arend und 
Güttel letztere 
lebt in Hoenwepel 
ersterer ist todt

Laut zeugniß des 
Joh[ann] Brenke und 
Bern[ard] Rike aus 
Hoenwepel

„ Meier d[i]to 17 Febr[uar] 1812 keine Bendix Meier und 
Rebeka

Laut Register d[er] 
Civil Acte

„ Heinem[an] Meier Buchthal 20 Sept[ember] 1769 Handelsmann Meier Arend und 
Gütel, der Vater 
ist todt die Mutter 
wohnt in Hoenwepel

auf Zeugniß von 
Jos[eph] Schulze und 
Joh[ann] Brenke aus 
Hoenwepel

„ Moses d[i]to 4 Dec[em]b[er] 1764 d[i]to d[i]to Auf Atteste des 
Henr[icus?] 
Bowinkelman u[nd] 
Joh[ann] Gentel aus 
Hoenwepel

„ Aron Moses d[i]to 4 Juni 1794 keine Moses Buchthal und 
Mudgen beide leben 
in Hoenwepel

d[i]to

11	 Auch Weissenklee. LAV NRW Abteilung Westfalen A 17 Nr. 21.
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[Fol. 236]
Hoenwepel Feist Sadoc Schonwald 5 Maerz 1803 keine Sadock Feist und 

Cudel Leib Erst[erer] 
ist todt letztere 
wohnt in Hoenwepel

Laut Attest des 
Henr[icus?] Muller 
und Joseph Melwig 
aus Hoenwepel

„ Nathan Sadoc d[i]to 2 Mai 1809 d[i]to

„ Lucas Michel Löwenberg 5 Dec[em]b[er] 1762 Handelsmann Michel Salomon und 
Jette beide todt

Auf das Attest des 
Joseph Bruttken(?) 
und Johan Jürgen 
Schafmeister

„ Moses Lucas d[i]to 23 Jun[i] 1803 keine Lucas Michel 
Löwenberg und 
Serle Mosel leben 
beide in Hoenwepel

„ Michel Lucas d[i]to 27 Jun[i] 1806 d[i]to
„ Salomon Lucas d[i]to 18 Mai 1808 d[i]to
„ Mathias Lucas d[i]to 23 Juni 1809 d[i]to
von Hiddessen
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15.	 Brief des Unterpräfekten des Distrikts Höxter vom 15. Mai 1812
	 mit Bemerkungen zu den Namenslisten 

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 91–93, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Abtheilung der Militair Verwaltung.	
Departement der Fulda. 
Unter-Präfectur des Districts Höxter.

Höxter, den 15t May 1812

Israelitische Civilstand
betref[end]

Mein Herr Staatsrath und Praefect.

Die auf Veranlaßung Ihres gefälligen Schreibens vom 27ten Januar d[es] J[ahres] D[ecret]um 44 von den Cantons-Maires aufgenommenen Tabellen über 
die, im hiesigen District befindlichen Israelitischen Einwohner männlichen Geschlechts, beehre ich mich, in 14 Anlagen hierbey gehorsamst zu überreichen.

Zugleich füge ich in den weitern Anlagen diejenigen bemerkungen hinzu, zu welchen ich, bey Durchsicht jener Tabellen, veranlaßt wurde. Neben diejenigen 
Individuen deren Alter oder Conscriptions Verhältniß bis jetzt noch nicht hinlänglich aufgeklärt ist, habe ich zuvor noch bey den Cantons Maires nähere 
Rückfrage gehalten und werde ich hiernächst das Nöthige verfügen, daß diejenigen Israeliten welche dem Conscriptionsgesetz wirklich unterworfen bisher 
aber nicht in den Listen aufgeführt seyn möchten, im nächsten Jahre nachgetragen werden. Empfangen Sie die Versicherung der ausgezeichnetesten Hoch-
achtung

Der Unterpraefect des Districts Hoexter
Metternich

An den Herrn Staatsrath
und Praefecten des Fulda Departements
zu Cassel.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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[Fol. 91 Fortsetzung]

Bemerkungen zu den Tabellen über die, im District Höxter befindlichen jüdischen Einwohner männlichen Geschlechts, im Hinsicht des Alters und Conscripti-
ons Verhältnissen mehrerer eigener Tabellen vorkommenden Individuen.

Gemeinde Namen Geburts Bemerkungen

Tag Monat Jahr
Canton Höxter
Höxter Salomon Samson Hochfeld 15 Febr[uar] 1785 Ist im Jahre 1810 aus dem Lippischen nach Höxter gezogen. Er war zu jener Zeit schon als Lippischer 

Militairpflichtiger enrollirt1, hatte zur Veränderung seines Wohnorts von der Lippischen Regierung keine 
Erlaubniß erhalten, und mußte daher, in Gemäßheit der im Monat Junius 1808, mit Lippe-Detmold, 
abgeschlossenen Convention, an die Lippische Regierung ausgeliefert werden.

Ottbergen Salomon Stein 15 April 1785 Soll, nach der bemerkung des Canton Maires, auser dem Conscriptionspflichtigen Alter seyn; wenn 
er aber schon im Jahr 1808 Westfälischer Unterthan war, so ist er denoch den Conscriptionsgesetzen 
unterworfen und wird hierüber eine nähere Untersuchung angestellt werden. 

[fol. 92] 
Canton Albaxen
Stahle Joseph Marcowitz – – 1792 Soll außer der Conscription seyn, worüber noch nähere Nachfrage gehalten werde. 
Canton Beverungen
Beverungen Abraham Sutro 4 Aug[us]t 1784 Soll in Ausland gebohren seyn, es wird also näher nachgesucht werden, ob er schon im Jahr 1804 

Westphälischer Unterthan war.
id[em]: Herz Salomon Meyerfeld – – – Über dessen Alter ist weitere Erkundigung eingezogen.
Canton Borgentreich
Borgentreich Soistmann Moses Rosenbaum – – 1784 Ist in die Conscriptions Liste seiner Klasse so wenig, als in einer der nachherigen Listen eingetragen. Es 

soll derselbe daher in der nächsten Liste aufgeführt werden.
id[em]: Itzig Simon – – 1783 wie vor
Canton Warburg
Warburg Moses Joel Blankensee – – – Müssen ihre Eltern noch gehörig nachweisen und ist dem Canton Maire aufgetragen sie hierzu 

anzuhalten.„ Aron Blankensee – – –
„ Moses Cain – – –
Ossendorf Abraham Calmen Gutmann – – – wie vor
„ Calmen Coppel Guthmann – – –
„ Moses Calmen – – 1786 Findet sich in der Conscriptionsliste de 1786 nicht, und ist daher nähere Nachfrage gehalten, wie es um 

dessen Conscriptions-Verhältniß stehet.
Canton Peckelsheim

1	 enrollieren = registrieren.



Seite 137Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

Peckelsheim Samuel Emanuel 
Emanuelsdorf

26 Jan[uar] 1791 Findet sich ebenfalls nicht in den Conscriptions Listen, und ist über dessen Conscriptions Verhältniß 
Nachfrage gehalten.

[fol. 93] 
Canton Dringenberg
Dringenberg Israel Moses Wahlsberg 30 Jan[uar] 1785 War in den bisherigen Conscriptions Listen nicht eingezeichnet, und ist daher auf der Liste de 1792 

nachgetragen.
Canton Nieheim
Nieheim Salomon Steinfeld – No[vem]b[e]r 1785 Finden sich in den Conscriptionslisten nicht, und ist hierüber bey dem Canton-Maire nähere Nachfrage 

gehalten.Oinhausen Joseph Abraham Grawi – – 1785
Canton Steinheim
Steinheim Moses Heinemann 

Löwenstein
– – 1783 wie vor

Hoexter um 15 May 1812
Der Unterpraefect von
Metternich
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V.	 Distrikt Paderborn

1.	 Namensliste Kanton Atteln

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 344–347, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

[Fol. 344]
Nahmentliches Verzeichniß der in den Gemeinden des Cantons Attelen gebohrnen, oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
[Fol. 345]
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Nahmen und Vornahmen Geburts Gewerbe Nahmen und 
Vornahmen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie im ersteren 
Falle wohnen.

Anzeige worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet, und durch 
welche Beweißstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

[Bemerkungen]
Bisher geführte In Gemäßheit des 

Decretes vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Nahmen

Tag Monath Jahr

1. Haaren Jacob Heinemann Jacob Rose 15 Januar 1747 Handelsmann 
mit Ellenwaren

Heinemann Calmen 
und Beile Calmen 
beide todt.

Das Datum 
der Geburt ist 
durch eine noch 
vorhandene Mappe 
nachgewiesen.

Nach Aussage des 
Schullehrers und 
Vorsängers der 
hiesigen Israeliten 
Joseph Kohn wird 
der Geburtstag, 
Monath, Jahr, Nahme 
und Vornahme eines 
neugebohrenen 
Kindes in ein Tuch 
gezeichnet, solches 
als eine Urkunde 
in der Sinagoge 
aufbewahrt und 
Mappe genannt. 

2. „ Isaac Jacob Isaac Rose 13 Dec[em]b[e]r 1795 Kind Jacob Rose und Ester 
Rose noch beide in 
Haaren.

desgleichen

3. „ Salomon Jacob Salomon Rose 7 Aprill 1802 Kind dieselben Das Datum 
der Geburt ist 
durch 7 Zeugen 
nachgewiesen.

4. „ Leib Jacob Leib Rose 9 Nov[em]b[e]r 1803 Kind dieselben Durch die noch 
vorhandene 
sogenannte Mappe.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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5. „ – Leifmann Rose 16 Februar 1809 Kind dieselben Durch eine von 
dem H[errn] Pfarrer 
Blömecke am 17 
Febr[uar]. 1809 
aufgenommene 
Geburts Urkunde

6. „ Joseph Katz Joseph Kahn 13 October 1756 Höcker handelt 
auch zuweilen 
mit Pfande

Itzig Katz und 
Frommet Katz sind 
beide todt.

Ist seiner Aussage 
nach zu Coblenz 
gebohren, kann den 
Geburtsschein sofort 
nicht beibringen.

7 „ Calmen Katz Calmen Kahn 10 Februar 1796 Kind Joseph und Schone 
Katz leben noch 
beide in Haaren.

Das Datum 
der Geburt ist 
durch 7 Zeugen 
nachgewiesen.

8 „ Heinemann Katz Heinemann Kahn 15 July 1801 Kind dieselben desgleichen
9 „ Abraham Isaac Abraham Hesse 16 Dec[em]b[e]r 1756 Höcker Isaac und Maria 

Abraham beide todt.
angeblich zu Vernen 
gebohren, der Beweiß 
fehlt.

10 „ – Isaac Hesse 24 August 1808 Kind Abraham und Sara 
Hesse leben noch 
beide in Haaren.

Das Datum 
der Geburt ist 
durch 7 Zeugen 
nachgewiesen.

[Fol. 346]
11 Haaren Heinemann Calmen Heinemann Rosenthal 20 Sept[em]b[e]r. 1765 Metzcher Heinemann Calmen 

und Gudel Calmen, 
beide todt.

Das Datum 
der Geburt ist 
durch 7 Zeugen 
nachgewiesen.

12 „ Salomon Calmen Salomon Rosenthal 20 October 1802 Kind Heinemann und 
Hanne Rosenthal 
leben noch beide in 
Haaren.

desgleichen

13 „ Itzig Calmen Itzig Rosenthal 4 August 1805 Kind dieselben Durch eine noch 
vorhandene Mappe1.

14 „ Meyer Calmen Meyer Rosenthal 16 Februar 1806 Kind dieselben desgleichen

1	 Mappa.
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15 „ Aron Abraham Aron Schöndorf – – 1778 – Abraham Schöndorf 
und Maria 
Schöndorf, beide 
todt.

Steht unter dem 
ersten westphälischen 
Linien Regimente.

16 „ Meyer Abraham Meyer Schöndorf – – – – dieselben Soll nach Aussage des 
Ackermann Anton 
Greve dahier 1792 
gebohren seyn.

Wohnt in Landau 
und ist in der 
Conscriptions Liste de 
1772.

17 „ Leifmann Abraham Leifmann Schöndorf 18 Sept[em]b[e]r. 1795 – dieselben Durch die noch 
vorhandene Mappe.

Wohnt in Wildungen.

18 „ Selig Abraham Selig Schöndorf 4 Juny 1801 Kind dieselben desgleichen
19 „ – Abraham Schöndorf 16 Juny 1811 Kind Abraham Schöndorf 

ist todt, die Mutter 
Gudel Danheimer 
lebt noch in Haaren.

Durch eine bei 
den Mairieacten 
vorhandene Urkunde. 

[Fol. 347]
20 Haaren Aron Herz Aron Grünewald 8 Juny 1774 Metzcher Herz Hessen ist todt, 

die Mutter Mindel 
Herz lebt noch in 
Haarenn.

Durch die noch 
vorhandene Mappe.

21 „ Leifmann Herz Leifmann Grünewald 7 Januar 1776 Knecht dieselben desgleichen
22 „ Süsmann Falk Süsmann Nusbaum – – 1762 Handelt mit 

irden Geschirr
Eli Falk und Rusche 
Falk, beide todt.

Kann das Datum 
der Geburt nicht 
nachweisen.

23 „ Moses David Moses Weissenbach – – 1774 Metzcher Ist aus Brilon gebürtig, 
will auf Erfordern das 
Datum seiner Geburt 
nachweisen.

24 „ – Joseph Kohn – – 1753 Schullehrer und 
Vorsänger

Ist angebl[ich] 
abwesend

Amt Dalheim den 28ten Febr[uar]. 1812
Der Maire des Cantons Attele.n und Lichtenau
Nordmann
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2.	 Namensliste Kanton Büren

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 28–33, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Blatt 1
Nhamentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Büren gebohrenen oder daselbst gesetzlich domilicirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzlichen 
Wohnorts

Nahmen und Vornahmen Geburts Gewerbe Nahmen und 
Vornahmen der 
Eltern, Anzeige ob 
sie noch leben oder 
tod sind, und wo 
sie im erstern Falle 
wohnen

Anzeige, worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet und durch 
welche Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Anmerkung
bisher geführte in Gemäsheit des 

Königl[ichen] Decrets 
vom 29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Nahmen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
1. Sidding-

hausen
Salomon Herz Salomon Sternau 18 Febr[uar]. 1766 Handelsmann Herz Sternau

Sara Ruben
Vater lebt noch und 
wohnt in Büren, 
Mutter todt

Durch die eidliche 
Versicherung des 
Vaters 

2. desgl[eichen] Simon Wolff Simon Wolff Sternau 8 Maerz 1809 – Salomon Sternau
Reike Taubel leben 
noch und wohnen in 
Siddinghausen

Eigenen eidliche 
Aussage des Vaters

3. Büren Levi Herz Levi Sternau – Febr[uar]. 1768 Handelsmann Herz Sternau 
Sara Ruben, Vater 
lebt noch und wohnt 
in Büren, Mutter 
todt

desgl[eichen]

4. desgl[eichen] – Selig Sternau 15 Nov[ember] 1811 – Levi Sternau
Sara, beide leben 
noch und wohnen in 
Büren

desgl[eichen]

5. desgl[eichen] Moses Aron Moses Aronstein 4 Juni 1752 Handelsmann Aron Samuel
Jette Moses. Vater 
todt, Mutter lebt 
noch und wohnt in 
Büren

Eigenen eidliche 
Aussage

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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6. desgl[eichen] Samuel Aron Samuel Aronstein 3 Januar 1794 d[ito] Moses Aronstein
Gudel Alsberg. Beide 
leben noch und 
wohnen in Büren

Eidliche Aussage des 
Vaters

7 desgl[eichen] Samson Aron Samson Aronstein 22 Sept[ember] 1802 – desgl[eichen] desgl[eichen]
8 desgl[eichen] Heinemann Aron Heinemann Aronstein 17 April 1804 – desgl[eichen] desgl[eichen]
Blatt 3
9 Büren Gottschalk Aron Gottschalk Aronstein 8 Octob[e]r 18071 Handelsmann Moses Aronstein

Gudel Alsberg. Beide 
leben noch und 
wohnen in Büren

Eidliche Aussage des 
Vaters

10 desgl[eichen] Isac David Isac Klestadt 30 April 1781 d[ito] David Moses
Braunchen.
Vater todt, Mutter 
lebt noch und wohnt 
in Golseburg2

Eigenen eidliche 
Versicherung.

11 desgl[eichen] Salomon Levi Salomon Levi Klestadt 24 Juli 1796 d[ito] Isac Klestadt
Kindel Manchen 
leben beide noch 
und wohnen in 
Büren

Eidlichen 
Versicherung des 
Vaters

12 desgl[eichen] Manchen Levi Manchen Levi 
Klestadt

29 Octob[e]r 1804 – desgl[eichen] desgl[eichen]

13 desgl[eichen] Abraham Levi Abraham Klestadt 2 April 1808 – desgl[eichen] desgl[eichen]
14 desgl[eichen] – David Isac Klestadt 1 May 1810 – desgl[eichen] desgl[eichen]
15 desgl[eichen] Samson Jacob Samson Jacobi 16 May 1769 Handelsmann Jacob, Sara } todt Eigenen eidliche 

Versicherung
16 desgl[eichen] Heinemann Heinemann Jacobi 6 Juni 1794 desgl[eichen] Samson Jacobi

Rachel Hanemann 
leben noch und 
wohnen in Büren

Eidlichen 
Versicherung des 
Vaters

[Blatt] 4
17 Büren Herz Simon Herz Sternau – Maerz 1737 Handelsmann Simon Herz, Rose } 

todt
Eigenen eidliche 
Versicherung

1	 Hier liegt wohl ein Schreibfehler vor, da dieser als Handelsmann ausgewiesen wird.
2	 Vermutlich Goseburg.
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18 desgl[eichen] Simon Israel Israel Sternau 18 Januar 1781 d[ito] Herz Sternau
Sara Ruben
Vater lebt noch und 
wohnt in Büren.
Mutter todt

Eidliche Versicherung 
des Vaters

19 desgl[eichen] Mandel Simon Mandel Sternau 9 Juni 1753 d[ito] desgl[eichen] desgl[eichen] Reformirt wegen 
Defformitaet der 
Beine

20 desgl[eichen] Simon Simon Sternau 15 Nov[ember] 1791 d[ito] desgl[eichen] desgl[eichen] Reformirt wegen 
fehlender Naas [Nase]

21 desgl[eichen] Arend Simon Arend Sternau 17 Maerz 1795 d[ito] desgl[eichen] desgl[eichen]
22 desgl[eichen] Gottschalk Aron Gottschalk Aronstein 2 Sept[ember] 1764 d[ito] Gottschalk Aron

Gutta.
Vater todt, Mutter 
lebt noch und wohnt 
in Büren.

Eigenen eidliche 
Versicherung.

23 desgl[eichen] Abraham Israel Israel Metzler 7 April 1799 d[ito] Abraham, todt
Mindel lebt noch in 
Büren

Eidliche Aussage der 
Mutter.

24 desgl[eichen] Israel Abraham Jacob Metzler 5 April 1807 – desgl[eichen] desgl[eichen]
25 Weiberg Moses Moses Behrson – Novemb[er] 1779 Handelsmann Zodick Behr

Berla, beide todt
Eigenen eidliche 
Aussage

[Blatt] 5
26 Weiberg Moses Behr Max Max Behrson 13 Maerz 1811 – Moses Behrson

Guthe. Beide leben 
noch und wohnen in 
Weiberg

Eidliche Versicherung 
des Vaters

27 Brenken Raphael Joseph Vogel 30 Maerz 1761 Handelsmann Joseph Levi, Jette 
[beide] todt

Eigenen eidliche 
Versicherung

28 desgl[eichen] Raphael Jacob Jacob Vogel 15 Januar 1805 – Jacob Vogel todt.
Fratgen lebt noch in 
Brenken

Eidliche Aussage des 
Vaters

29 desgl[eichen] Raphael Joseph Joseph Vogel 10 Nov[ember] 1808 – Raphael Vogel
Fratgen. Beide leben 
noch und wohnen zu 
Brenken.

desgl[eichen]

30 desgl[eichen] Raphael Levi Levi Vogel 30 April 1810 – desgl[eichen] desgl[eichen] und aus 
der Civil Act.
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31 desgl[eichen] Meyer Tobias Steinberg 20 Maerz 1766 Handelsmann Tobias und Sara 
beide todt

Eigenen eidliche 
Aussage

32 desgl[eichen] Falck Tobias Falck Steinberg 24 Febr[uar]. 1803 – Meyer Steinberg
Lottgen Moses. 
Leben noch und 
wohnen in Brenken.

Eidliche Aussage des 
Vaters.

33 desgl[eichen] Falck Moyses Moyses Steinberg 24 Juni 1809 – desgl[eichen] desgleichen und aus 
der Civil Act.

34 desgl[eichen] Levi Salomon Levi Salomon Salberg – Febr[uar]. 1787 Knecht Salomon Moses
Ester. Beide todt.

Eigenen eidliche 
Angabe.

Derselbe ist in 
Pattberg gebohren 
und wohnt erst seit 
einigen Monaten in 
Brenken.

[Blatt] 6
35 Brenken Seligmann Moses Seligmann Siener – May 1774 Handelsmann Moses Falck

Ester Samuel beide 
todt

Eigenen eidliche 
Angabe

36 desgl[eichen] Salomon Moyses Salomon Saner3 unbe-
kannt

1764 dl[ito] desgl[eichen] desgl[eichen]

Büren, d. 25. Febr[uar]. 1812
Der Cantons Maire
Oebbeke

3	 Andere Schreibweise als in Nr. 35.
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3.	 Namensliste Kanton Kirchborchen

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 49, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 49
Nahmentliche Liste der in der Comune Niederntudorf Cantons Kirchborchen, District Paderborn gebohren oder gesetzlich domizilirten Israeliten Men[nlichen] Geschlechts
Gemeinde 
Geburts oder 
gesetzmaßiger
Wohnort

Nahmen und Vor Nahmen Geburt Gewerbe Nahmen der Eltern. 
Anzeige ob sie leben 
oder tod sind, im 
erstem Falle wo sie 
wohnen

Anzeige, worauf die 
Angabe der Geburt 
sich gründet und 
Beweisstücke das 
derselben.

Bemerkung
bishergeführter Nach dem Decret 

vom 9ten März 1808 
angenommener 
Familien Nahmen

Jahr Monath Tag

Nro
1. Niedern-

tudorf
Nathan Levi Löwenberg 1759 Dec[ember]. 6 Höcker Levi aus Mittelstreig1 

im Würzburgischen. 
Tod

Durch den ihm im 
Jahre 1799, den 
28ten Mey, von der 
Paderbornischen 
Regierung ertheiltem 
Paß.

Wohnt lange in 
Niederntudorf – und 
sind seines Wissens 
keine Juden Tabellen 
gehalten, ist außer 
dem Conscriptions 
Acten. 

2. „ – Legmann2 Löwenberg 1808 July 10 „ Nathan Levi 
Löwenberg in 
Niedernthudorf

Ist in Niederntudorf 
gebohren und ein 3 
jahriger Knabe.

3. „ Seligmann Isak Wiedersheim 1748 Juny 8 Religionsdiener Isak aus 
Widersheim3 in Elsas 
tod

1798 ist dieser als 
Religionsdiener 
angekommen. – Nach 
Aussage der andern 
Glaubensgenossen.

Ein alter Mann 
und kann seine 
Geburt nicht mehr 
nachweisen

4. „ Joseph Nathan Kirchenbaum4 1752 Nov[ember]. 6 Handelsmann Nathan Markus 
tot

Durch die alten 
Einwohner in 
Niederntudorf, weil er 
da gebohren.

1	 Mittelstreu?
2	 Schreibfehler. Muss heißen: Lefmann.
3	 Muss heißen Wiedersheim.
4	 Schreibfehler. Muss heißen Kirschenbaum. Vgl. Nr. 5 und 6, Spalte „Anzeige“.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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5. „ Levi Meyer Stern 1789 July 6 Knecht Meyer Elias 
aus Korbeke im 
Darmstadtischen tod

Durch Aussage seines 
Vatters Nathan 
Kirschenbaum in 
Niederntudorf

Ist von seinem 
Vatter als Knecht 
angenommen – und 
noch nicht lange bey 
ihm im Dienst.

6. „ Hertz Judas Goldberg 1765 Aug[ust] 10 Lappenhändler Judas 
tod

Durch Joseph Nathan 
Kirschenbaum

7 „ dessen Sohn Aron Goldberg 1796 Aug[ust] 14 „ Herz Judas Goldberg 
in Niederntudorf 

durch alte Einwohner 
in Niederntudorf

8 „ Herz Falke Nusbaum 1761 Jan 12 Handelsmann Falke aus Haaren
tod

durch Kirschenbaum

9 „ Israel Abraham Hesse 1766 Juny 18 Handelsmann Abraham Jacob 
tod

Durch die Einwohner 
in Niederntudorf

10 „ dessen Sohn Abraham Hesse 1790 May 3 „ Aron Katz
tod

Durch die Einwohner 
in Niederntudorf

Conscribirter5 
des Jahres 1790 
laut Preß[ischer] 
Verfügung vom 21ten 
März 1811 einen 
Stellvertreter gestellt.6

Im Monath Febr[uar]. 1812 aufgestellt durch den Maire des Cantons
v[on] Imbsen

5	 Konskribierten hießen die ausgehobenen Wehrpflichtigen.
6	 Das Institut der Stellvertretung war ein Verfahren, das „einem Wehrpflichtigen erlaubte, statt der Ableistung des Dienstes eine bestimmte Geldsumme aufzubringen, für die dann 

ein anderer als Soldat angeworben werden konnte“. Heinz Stübing, Die Wehrverfassung Preußens in der Reformzeit. Wehrpflicht im Spannungsfeld von Restauration und Revolution 
1815–1860, in: Roland G. Foerster (Hg.), Die Wehrpflicht. Entstehung, Erscheinungsformen und politisch-militärische Wirkung, München 1994, S. 39–54, hier: 45. 
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4. Namensliste Kanton Lichtenau

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 250–256, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020]. 

[Fol. 250]
Nahmentliches Verzeichniß der in den Gemeinden des Cantons Lichtenau gebohrenen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Lau-
fende 
Num-
mer

Gemeinde 
des Geburts 
oder 
gesetzlichen 
Wohnorts

Nahmen und Vornahmen Geburts Gewerbe Nahmen und 
Vornhamen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie im ersteren 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet, und durch 
welche Beweißstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte In Gemäßheit des 

Decretes von vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Nahmen

Tag Monath Jahr

[Fol. 251]
1. Lichtenau Herz Joseph Wallach Herz Wallach 26 O[cto]b[e]r 1777 Lederfabrikant Vater todt, Mutter 

Rachel Moosheim zu 
Lichtenau

Durch Zeugen 
Aussage

2. id[em] – Joseph id[em] 11 July 1808 Kind Herz Wallach und 
Mariolette Honig in 
Lichtenau

desgleichen

3. id[em] – Elkan id[em] 24 Juny 1810 desgl[eichen] Civilacten von 1810–
18114. id[em] – Susmann id[em] 28 Dec[em]b[e]r 1811 desgl[eichen]

5. Willebad-
essen
Lichtenau

Joseph Herz Joseph Herzstein – – – Knecht des Herz 
Wallach

unbekannt Ist aus Willebadessen 
gebürtig

6. Lichtenau Isaac Salomon Isaac Archenhold 13 May 1772 Kaufmann Salomon Archenhold
Peschen Susmann zu 
Amelunxen

Durch Zeugen 
Aussage

7 id[em] Heinemann Benedict Heinemann Benedickt 
Stern

30 N[ovem]b[e]r 1738 desgl[eichen] Benedict Moses 
Nenhe1 Heinemann 
beide todt

8 id[em] Itzig Meyer Itzig Hecht 8 Aprill 1791 desgl[eichen] Meyer Ruben Hecht 
und Fratgen Joseph 
in Lichtenau

Durch Zeugen 
Aussage

Ist in der letzten 
Conscription 
reformirt.

1	 Nenche.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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9 id[em] – Elkan Hecht 27 Sept[em]b[e]r 1811 dessen Sohn Mutter Nette Honig 
in Lichtenau

Civilacten

[Fol. 252]
10 Lichtenau Leifmann Falk Falk Leifmann 

Goldberg
18 März 1761 Handelsmann Vater todt, Mutter 

Bele David zu 
Lichtenau

Durch eine alte 
Urkunde

11 id[em] – Meyer Goldberg 11 May 1796 dessen Sohn Rachel Meyer, 
Mutter wohnt zu 
Lichtenau

Durch Zeugen 
Aussage

12 id[em] – David Goldberg 11 Juny 1798 desgl[eichen] dieselben
13 id[em] – Levi Goldberg 8 Januar 1803 desgl[eichen] dieselben

14 id[em] – Bened[ict] Goldberg 27 August 1809 desgl[eichen] dieselben Register der Civilacten
15 id[em] Samuel Levi Samuel Levi Oswald2 17 N[ovem]b[e]r 1749 Handelsmann Eltern sind todt, 

sie hießen Levi und 
Relchen

Zeugen Aussage

16 id[em] Wulf Wulf Wulf Rosenthal 11 May 1796 dessen Stiefsohn Der Vater hieß Wulf 
und ist todt – Mutter 
Fratgen lebt in 
Lichtenau

desgl[eichen]

17 id[em] Levi Aser Levi Bier 14 Febr[uar]. 1775 Handelsmann Vater Aser Meyer, 
todt
Mutter Sara Levi in 
Lichtenau

desgl[eichen]

18 id[em] – Aser Levi Bier 9 Febr[uar]. 1809 dessen Sohn Mutter Anna Wulf in 
Lichtenau

Register der Civilacten

[Fol. 253]
19 Lichtenau Meyer Ruben Meyer Ruben Hecht 15 Dec[em]b[e]r 1755 Handelsmann Die Eltern sind todt, 

sie hießen Ruben 
Marcus und Jette 
Meyer

20 id[em] Levi Meyer Levi Meyer Hecht 15 Febr[uar]. 1788 dessen Sohn Mutter Fratgen, lebt 
in Lichtenau

Zeugenaussage Hat einen 
Stellvertreter gestellt.

21 id[em] Salomon id[em] Salomon Hecht 1 März 1793 desgleichen dieselben desgl[eichen]
22 id[em] Ruben id[em] Ruben Hecht 8 N[ovem]b[e]r 1797 desgl[eichen] dieselben desgl[eichen]
23 id[em] Abraham id[em] Abraham Hecht 12 O[cto]b[e]r 1799 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
24 id[em] Benedix id[em] Benedix Hecht 10 Febr[uar]. 1802 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]

2	 Nicht Ostwald.
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25 id[em] Moses Leifmann Moses Leifmann 
Goldberg

8 Aprill 1770 Handelsmann Der Vater Leifmann 
Falk ist todt. Mutter 
Beele David lebt in 
Lichtenau

desgl[eichen]

26 id[em] Salomon Meyer Salomon Meyer 
Buchthal

14 Febr[uar]. 1761 desgl[eichen] Der Vater Meyer 
Aron ist todt, die 
Mutter Gitel Benedix 
lebt in Hohenwepel

desgleichen

27 id[em] Benedix Salomon Benedix Buchthal 24 Dec[em]b[e]r 1800 dessen Sohn Mutter Sprinchen 
Salomon in 
Lichtenau

desgl[eichen]

28 id[em] Aron Salomon Aron Buchthal 11 Januar 1803 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
[Fol. 254]
29 Lichtenau Jacob Salomon Jacob Buchthal 7 July 1805 Sohn von No. 26 wie umstehend Zeugenaussage
30 id[em] Nathan Salomon Nath[an] Buchthal 30 Nov[em]b[e]r 1806 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
31 id[em] Joseph Ruben Joseph Ruben Hecht 24 Dec[em]b[e]r 1770 Handelsmann Vater Ruben Marcus

Mutter Jette Meyer 
beide todt

desgl[eichen]

32 id[em] – Leifmann Loewenstein 9 Dec[em]b[e]r. 1809 Kind Vater Herz 
Lowenstein todt, 
Mutter Fromtze3 lebt 
in Lichtenau

Civilacten

33 id[em] Gottschalk Leifmann Gottschalk Sonst 21 July 1783 Handelsmann Vater Leifmann todt
Mutter Benedicte 
todt

Durch 
Zeugenaussagen

Ist reformiert in der 
5ten Classe – 1808

34 id[em] Jacob Leifmann Jacob Leifmann Back 20 März 1767 desgl[eichen] Vater Leifmann todt 
– Mutter Mindel 
todt

–

35 id[em] Leifmann Jacob Leifmann Jacob Back 8 Dec[em]b[e]r 1802 dessen Sohn Mutter Felsgen Katz 
in Lichtenau

Durch Zeugen 
Aussage

36 id[em] Samuel Jacob Samuel Back 10 Dec[em]b[e]r 1803 desgl[eichen] dieselben desgl[eichen]
37 id[em] Moses Jacob Moses Back 15 Juny 1809 desgl[eichen] desgl[eichen] Register der Civilacten
38 id[em] Marcus Jacob Marcus Back 28 Juny 1811 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]

3	 Frommet, Fromut.
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[Fol. 255]
39 Lichtenau Davds Isaac David Wittgenstein 3 Dec[em]b[e]r 1768 Lumpensammler Vater David Isaac 

todt
Mutter Rebeca 
Heinemann todt

Zeugenaussagen

40 id[em] David Isaac David Wittgenstein 8 August 1802 dessen Sohn Mutter Mennecke 
lebt zu Lichtenau

desgleichen

41 id[em] Menke David Mencke Wittgenstein 10 Juny 1807 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
42 id[em] Heinemann David Heinem[ann] 

Wittgenstein
10 Febr[uar]. 1809 desgl[eichen] desgl[eichen] Civilacten

43 id[em] Jacob Salomon Jacob Archenhold 5 Aprill 1764 Handelsmann Salomon Seligmann 
Vater
Betgen zu 
Amelunxen Mutter

Durch Zeugenaussage

44 id[em] Seligm[ann] Jacob Seligm[ann] 
Archenhold

2 Juny 1794 dessen Sohn Mutter Jette Jacob 
zu Lichtenau

desgl[eichen]

45 id[em] Jordan Jacob Jordan Archenhold 3 Dec[em]b[e]r 1810 desgl[eichen] desgl[eichen] Register der Civilacten
46 id[em] Herz Seligmann Herz Dickhoff 11 Januar 1731 Handelsmann Vater Seligmann 

Moses
Mutter Gelle Herz 
beide todt

47 id[em] Seligm[ann] Herz Seligm[ann] Dickhoff 11 Juny 1773 dessen Sohn Mutter Bele Balge 
ist todt

Durch Zeugenaussage

48 id[em] Moses Herz Moses Dickhoff 12 May 1777 desgleichen desgleichen desgleichen
49 id[em] Juda Herz Juda Dickhoff 5 Aug[ust] 1800 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
[Fol. 256]
50 Lichtenau Meyer Mendel Meyer Goldhagen 20 July 1766 Handelsmann Vater Menke tod.

Mutter Fromze 
Meyer in Lichtenau

Zeugenaussagen

51 id[em] Mencke Meyer Menke Goldhagen 17 N[ovem]b[e]r 1811 dessen Sohn Vater Meyer Mendel
Mutter Ester David 
in Lichtenau

Register der Civilacten

52 id[em] David Leifmann David Goldberg 28 Dec[em]b[er]. 1776 Bettler Vater Leifmann Falk 
ist todt, Mutter 
Beele David in 
Lichtenau

Zeugenaussagen

Amt Dalheim den 28ten Febr[uar]. 1812
Der Maire des Cantons Attelen und Lichtenau
Nordmann
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5.	 Namensliste Kanton Lippspringe

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 50–51, Blatt 1–2, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 50
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Lippspringe gebornen oder daselbst gesetzlich domizilirten Israeliten mänlichen Geschlechts
Fol. 51
Gemeinde des
Geburts – oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornahmen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. 
Anzeige, ob 
dieselben leben, 
oder todt sind, und 
wo sie in erstern 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bishergeführte In Gemäßheit 

des Decrets vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
Dedinghausen 
Wohnort 
und
Hohenweipel
Geburtsort

Samuel Moises
nebst Frau Maria

Sammuel Spellenberg
Maria Spellenberg

– – 68
56

Handelt mit alten 
Eisenwarren und 
Fellen

Moises, der Vater.
Mutter Maria aus 
Warburg
beide todt.

Durch die Angabe 
der Israeliten selbst 
und auf der Aussage 
der Einwohner zu 
Dedinghausen, wo 
diese Familie ohne 
Kinder schon 10 Jahre 
wohnt.

Der Israelit gibt an, 
den Tag, den Monath 
und das Jahr seiner 
Geburt unmöglich 
angeben zu können; 
der ehemalige 
Beschneider zu 
Warburg längst tod 
sey, und kein anderer 
zu dermaligen Zeit 
Register geführt habe. 

Lippspringe den 25ten Febr[uar]. 1812
Der Maire des Cantons
Schmidt

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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6.	 Namensliste Kanton Neuenkirchen

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 73–77, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 73
Namentliche Liste der in der Gemeinden des Cantons Neuenkirchen gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Nahmen und Vornahmen Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselben leben 
oder tod sind, und 
wo sie im ersten 
Falle wohnen

Anzeige, worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet, und durch 
welche Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte in Gemäßheit des 

Decrets von vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Nahmen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
1. Neuen-

kirchen
Seelig Levi Löwenstein – Febr[uar]. 1751 Handelsmann Salomon Levi und 

Freide Seelig sind 
tod.

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch

2. „ Michel Seelig Löwenstein – September 1787 d[ito] Seelig Levi 
Löwenstein und 
Jette Isack, die 
Mutter ist [tod] 
der Vater lebt in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen]

3. „ Moses Seelig Löwenstein 16 May 1784 d[ito] dieselben desgl[eichen] Ist Conscribirter de 
1808. IVte Classen 
no. 38 welchen 
verabschiedet.

4. „ Isack Seelig Löwenstein – Sept[em]b[e]r. 1796 – Seelig Levi 
Löwenstein und 
Maria Anna 
Hertz leben in 
Neuenkirchen

desgl[eichen]

5. „ Ruben Seelig Löwenstein – Januar 1799 – dieselben desgl[eichen]
6. „ Marcus Seelig Löwenstein – Febr[uar]. 1802 – dieselben desgl[eichen]
7 „ Levi Salomon Rosenberg – Febr[uar]. 1770 Handelsmann Salomon Levi und 

Freide Seelig sind 
tod.

desgl[eichen]

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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8 „ Michel Levi Rosenberg – October 1799 – Levi Salomon und 
Rahel Hertz leben in 
Neuenkirchen

desgl[eichen]

9 „ Gabriel Levi Rosenberg – Sept[em]b[e]r. 1802 – dieselben desgl[eichen]
10 „ Raphael Levi Rosenberg – December 1803 – dieselben desgl[eichen]
11 „ Jacob Levi Rosenberg – Sept[em]b[e]r. 1807 – dieselben desgl[eichen]
12 „ Salomon Wolff Wölffing – August 1727 Handelsmann Wolff Salomon und 

Freide sind tod.
desgl[eichen]

13 „ Moses Salomon Wölffing – Sept[em]b[e]r. 1776 d[ito] Salomon Wölffing 
und Ester 
Marcus leben in 
Neuenkirchen

desgl[eichen]

14 „ Natan Salomon Wölffing – Febr[uar]. 1780 d[ito] dieselben desgl[eichen]
Fol. 74
15 Neuen-

kirchen
Itzig Levi Porta – November 1730 „ Levi Abraham und 

Ester Marcus sind 
tod.

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch.

16 „ Levi Seelig Porta – April 1729 Handelsmann Seelig Levi und Jette 
Isack. Die Mutter ist 
tod, der Vater lebt in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen]

17 „ Heinemann Levi Porta – Januar 1800 – Levi Seelig Porta und 
Rahel Michel leben 
in Neuenkirchen.

desgl[eichen]

18 „ Salomon Levi Porta – Febr[uar]. 1802 – dieselben desgl[eichen]

19 „ Simon Levi Porta – Sept[em]b[e]r. 1804 – dieselben desgl[eichen]
20 „ Itzig Abraham Kemper – August 1734 Handelsmann Abraham Samuel 

und Sibora 
Heinemann sind tod.

desgl[eichen]

21 „ Natan Itzig Kemper – Sept[em]b[e]r. 1778 d[ito] Itzig Abraham und 
Rahel Itzig leben in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen]

22 „ Simon Itzig Kemper 10 October 1788 d[ito] dieselben desgl[eichen] Ist Conscribirter de 
1791 no 16.

23 „ Samuel Itzig Kemper – October 1765 d[ito] dieselben desgl[eichen]
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24 „ Abraham Kemper Abraham Kemper 21 July 1810 – Samuel Kemper 
und Rika leben in 
Neuenkirchen.

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch 
und den vom Maire 
aufgenommenen 
Geburts Act.

25 „ Salomon Kemper Salomon Kemper 3 Januar 1812 – dieselben desgleichen
26 „ Joseph Katz Wallbaum – September 1727 – Philipp Salomon und 

Tebora sind tod.
Gründet auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch.

Fol. 75
27 Neuen-

kirchen
Abraham Beer Eber – Febr[uar]. 1761 Israelitischer 

Cantor
Beer Simon und 
Jette Isack, sind tod.

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch.

28 „ Bernard Abraham Eber – April 1805 – Abraham Beer Eber 
und Braunchen 
Joseph, leben in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen]

29 „ Philipp Abraham Eber 3 May 1811 – dieselben Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch 
und den vom Maire 
aufgenommenen 
Geburts Act.

30 „ Jacob Itzig Binger – October 1764 Handelsmann Itzig Jacob und 
Peschen, sind tod. 

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch.

„

31 „ Beer Eltzbacher Beer Eltzbacher – July 1759 Metzcher Leib Jordan und Julie 
sind tod.

desgl[eichen]

32 „ Levi Eltzbacher Levi Eltzbacher – Febr[uar]. 1804 – Beer Eltzbacher 
und Betti Joseph, 
die Mutter ist tod. 
Der Vater lebt in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen]

33 „ Philipp Eltzbacher Philipp Eltzbacher – Febr[uar]. 1805 – dieselben desgl[eichen]
34 „ Levi Hertz Levi Hertz Steinberg – July 1757 Metzcher Herz Moses und 

Frommet sind tod.
desgl[eichen]
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35 „ Moises Levi Steinberg – Januar 1791 Handelsmann Levi Hertz Steinberg 
und Krene Joel. 
Die Mutter ist tod, 
der Vater lebt in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen] Ist in den 
Conscritions-Listen 
de 1791. Sowohl, als 
in den de 1792 nicht 
mit aufgeführt, muß 
daher in den letzten 
noch nachgetragen 
werden.

36 „ Samuel Levi Steinberg – August 1795 – dieselben desgl[eichen]
Fol. 76
37 Neuen-

kirchen
Joel Levi Steinberg – Januar 1801 – Levi Hertz Steinberg 

und Krene Joel. 
Die Mutter ist tod, 
der Vater lebt in 
Neuenkirchen.

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch

38 „ Hertz Levi Steinberg 14 April 1808 – dieselben desgl[eichen]
39 „ Seelig Bendix Ellermann – Nov[em]b[e]r. 1773 Handelsmann Bendix Abraham 

und Ester Isack. Der 
Vater ist tod und 
die Mutter lebt in 
Neuenkirchen

desgl[eichen]

40 „ Abraham Bendix Ellermann – October 1771 d[ito] dieselben desgl[eichen]
41 „ Jacob Löb Eltzbacher Jacob Löb Eltzbacher – Maertz 1755 Wechselagent Leib Jordan 

Eltzbacher und 
Rahel Salomon, sind 
tod.

desgl[eichen]

42 „ Salomon Jacob 
Eltzbacher

Salomon Jacob 
Eltzbacher

10 Novemb[er]. 1785 Handelsmann Jacob Löb Eltzbacher 
und Friderike 
Salomon, leben in 
Neuenkirchen.

desgl[eichen] Ist Conscribirter de 
1808. III. Classe no 
34 und als solcher 
verabschiedet.

43 „ Jordan Jacob 
Eltzbacher

Jordan Jacob 
Eltzbacher

– Novemb[e]r. 1795 – dieselben desgl[eichen]

44 „ Seelig Jacob 
Eltzbacher

Seelig Jacob 
Eltzbacher

– Juny 1802 – dieselben desgl[eichen]

45 Verll Natan Josue Hoppe1 1 August 1766 Handelsmann Josue Meyer und 
Vogel Levi, sind tod.

desgl[eichen]

1	 Nicht Hope.
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46 „ Bendix Hoppe 18 July 1799 – Natan Josue 
Hoppe und Helena 
Bendix, leben in 
Neuenkirchen.2

desgl[eichen]

Fol. 77
47 Verll Josue Hoppe 22 August 1804 – Natan Josue Hoppe 

und Helena Bendix, 
leben in Verll

Gründet sich auf 
das Israelitische 
Synagogenbuch

48 „ Philipp Hoppe 21 October 1806 – dieselben desgl[eichen]
49 „ Meyer Hoppe 24 Januar 1808 – dieselben desgl[eichen]
50 „ David Hoppe David Hoppe 21 Juny 1810 – dieselben Gründet sich auf 

den vom Maire 
aufgenommenen 
Geburts-Act.

Neuenkirchen am 27. Febr[uar]. 1812
Der Canton Maire
Klinke

2	 Ist ein Schreibfehler und muss „in Verll“ heißen.
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7.	 Namensliste Kantone Neuhaus und Delbrück

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 53, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 53
Namentliche Liste der in den Gemeinden des Cantons Neuhaus und Delbrück gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten maennlichen Geschlechts
Gemeinde des
Geburts, oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Aeltern. 
Anzeige ob 
dieselben leben, 
oder tod sind und 
wo sie in ersten Falle 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bisher geführten In gemaesheit des 

decrets von vom 
29ten Maerz 1808 
angenommenen 
Familien Nahmen

Tag Monat Jahr

1. Canstenholz 
im Französi-
schen Reiche
Geburtsort
gesetz-
maessiger 
Wohnort
Neuhaus

Meyer Samuel Meyer Schönberg – – 1780 Metzcher Samuel Abraham 
tod
Mink Levi, Witwe
wohnt in Grossverne
Canons Salzkotten.

aus einer 
aufgenommenen 
Notorietacts-Urkunde

Hat die angefuehrte 
Notorietacts Urkunde 
aufnehmen lassen 
zum Beweise, 
dass er nicht mehr 
zur Conscription 
gehört, indem er in 
die 1792ger Liste 
eingeschrieben 
wurde.

Die Richtigkeit und Vollstaendigkeit dieser Tabelle bescheinigt Neuhaus am 17. Febr[uar]. 1812 der Cantonsmaire Jordan

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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8.	 Brief des Unterpräfekten des Distrikts Paderborn vom März 1812 mit einer Namensliste

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 39, Bl. 1, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Unterpräfectur des Districts Paderborn

Königreich Westphalen
Departement de Fulde

Paderborn, den 24ten Marz 1812
Nachzählung der Israelitischen Einwohner männlichen Geschlechts betr[effend] ad Nr. 44 des Journals

Herr Staatsrath und Präfect!

In Gesetz der sehr geehrten Verfügung vom 27ten Januar habe ich nach den darin enthaltenen Bestimmungen eine Nachzählung aller in den Gemeinden 
des hiesigen Districts gebohrenen, oder gesetzlich domicilirten Israelitischen Einwohner männlichen Geschlechts veranlaßt, jndem ich mich dazu beehre, 
Ihnen Herr Staatsrath und Präfect die von den Herrn C[an]t[on]maires hierüber eingereichten Listen in der Anlage ganz gehorsamst zu übersenden, füge 
ich zugleich ein namentliches Verzeichniß derjenigen individuen bei, welche in den Conscriptions Listen desjenigen jahres, zu welchen sie entweder gewiß, 
oder muthmaßlich gehören, nicht eingetragen, und deshalb in den dießjehrigen Listen nachgetragen sind.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner vollkommensten Hochachtung

Der Unterpräfect des Districts 
Elverfeld

An den 
Herrn Staatsrath und Präfecten der Fulde
Cassel

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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9.	 Namensliste Kanton Paderborn

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 40–45, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 40
Namentliche Liste der in der Gemeinde und Canton Paderborn gebornen oder daselbst gesetzlich domicillirten Israeliten maennlichen Geschlechts aufgenommen im Febr[uar]. 1812
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Zeit Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselben leben 
oder todt sind, u[nd] 
wo sie ersten Falle 
wohnen

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum d[er] Geburt 
nachgewiesen.

Bemerkung

bishergeführte in Gemäßheit 
des Decrets vom 
29ten Merz 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

Fol. 41
1 Paderborn Aberley Isack Oppenheimer 20 März 1771 Metzcher Aberley Isack und 

Minea Selig. Vater 
todt, Mutter lebt, 
wohnt hiers[elbst]

Nach der Angabe des 
Vorsängers Mos[es] 
Gaibach hierselbst.Söhne

1. Isack Oppenheimer – – –

2. Moses Aberley 9 Jul[i]. 1787 desgl[eichen] Aberley Moses, zur 
Concription vom 
Jahre 1808. I. Classe 
gehörig; zog Nr. 3 zum 
[unleserlich], wurde 
aber reservirt wegen 
damals gehabten 
bösen Ausschlags auf 
dem Kopfe.

3. Selig Aberley 23 Sept[ember]. 1795 desgl[eichen]

2. „ Abraham Herz Weberberg1 8 Jan[uar]. 1778 Höcker Herz Abraham, Vater 
todt, Mutter lebt 
hier als Höckerin.

desgl[eichen]

1	 Schreibfehler. Soll Wewerberg heißen.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3. „ Levi Selig Spanier Spanier 25 Oct[o]b[e]r. 1743 Tabaksfabricant Selig Spanier, Vater 
u. Mutter todt.

Nach schriftlicher 
Anzeige des 
genanndten 
Vorsänger Mos[es] 
Gaibach.

4 „ Cumpel Isack Cumpel Rothschild 18 Dec[ember]. 1733 Handelsmann Isack Cumpel , 
Mutter Kigel, beide 
tod

desgl[eichen]

Söhne
1. Isack Cumpel

18 Aug[ust]. 1771 desgl[eichen]

2. Nathan Cumpel 11 Febr[uar]. 1773 desgl[eichen]

3. Bend[ix] Cumpel 12 Nov[em]b[e]r. 1787 desgl[eichen] Cumpel Bendix zur 
Conscription 1808. 
II. Claße gehörig, zog 
No. 11 wurde aber 
reservirt.

5. „ Bend[ix] Spanier Spanier 24 Dec[ember]. 1739 desgl[eichen] Marcus Spanier
Friederica Spanier
Eltern todt

desgl[eichen]

Söhne
1. Salom[on] Spanier 26 Jann[uar]. 1774 desgl[eichen]
2. Marcus Spanier 3 Aug[ust]. 1778 desgl[eichen]
3. Mendel Spanier 27 Dec[ember]. 1783 desgl[eichen] Spanier Mendel 

hat sich weder als 
Conscribirter im 
Jahre 1808 gemeldet, 
noch ist er als solcher 
angegeben.

4. Nathan Spanier 3 Nov[ember]. 1786 desgl[eichen] Spanier Nathan 
Bendix, Conscribirter 
vom Jahre 1808, 
II. Cl[asse], Nr. 27 
reformiert wegen 
karger brust.

5.Isack Spanier 15 Jann[uar]. 1794 Student
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Fol. 42
6 Paderborn Meyer David Paderstein 20 Oct[ober]. 1769 Handelsmann David Meyer todt

Rebbecca Selig lebt, 
Höcker u[nd] wohnt 
hierselbst

Nach schriftlicher 
Anzeige des 
bemelßten Vorsängers 
Mos[es] Gaibach.

Söhne
1. Selig 26 Oct[o]b[e]r. 1799
2. David 2 Mai 1804

7 „ Abraham Dusterberg 2 Jan. 1763 Handlung Selig Abraham todt, 
Röschen Selig todtSöhne

1. Selig Selig 15 Aug[ust]. 1796
2. Ruben Selig 14 Oct[o]b[e]r. 1799
3. Jacob 28 Dec[ember]. 1801
4. Jonas 20 Nov[ember]. 1807
5. Hartvig 11 Jul[i]. 1809

8 „ Abraham Schlom Nussbaum 27 Jul[i]. 1763 Metzcher Ausweis des Civil Acts. 
Nach Angabe des 
g[enannten] Mos[es] 
Gaibach.

1. Samuel Nussbaum 5 Merz 1801
2. Jacob 2 Jann[uar]. 1805
3. Meyer 1 Juny 1806

9 „ David Bacharach – Aug[ust]. 1766 Handelsmann Mos[es] Bacharach 
u[nd] Ester Isack 
beide todt

„

1. Jacob Bacharach 1 Apr[il]. 1802
2. Moses 14 Aug[ust]. 1810 Ausweis des 

aufgenommenen Civil 
Acts

10 „ Aser Joseph Aser Ostwald 13 Aug[ust]. 1767 Handlung Jos[eph] Abraham
u[nd] Friederica 
Aron beide todt

Nach Angabe des 
g[enannten] Gaibach.

1. Abraham Ostwald 4 July 1804
11 „ David Jacob Schönfeld 6 Merz 1773 Metzcher Jacob Abraham 

u[nd] Sara Isack,
beide todt

„
Mos[es] Jacob
Bruder

Schönfeld 14 Febr[uar]. 1765 Pferdehändler
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12 „ Sander Leiffmann Sander Sonns 10 Jann[uar]. 1769 „ Leiffmann Sander 
wohnte sonst zu 
Lichtenau,
Eltern todt

„

13 „ Lehmann Aron Aronheimer 2 Jul[i]. 1749 Banquier Aron Lehmann 
bereits todt

„
Marcus Aronheimer 26 Jann[uar]. 1774

Aron 11 Dec[ember]. 1801

David 30 Jann[uar]. 1804
Isack 21. Jann[uar]. 1806

Elias 13 Nov[ember]. 1811 Laut des 
aufgenommenen Civil 
Acts.

Fol. 43
14 Paderborn Samuel Ploth Samuel Ploth 29 Merz 1739 Handelsmann Jeremias Samuel

Mutter unbekannt,
beide todt

Nach der 
schriftl[ichen] Angabe 
des g[enannten] 
Gaibach.

15 „ Salomon Leiffmann Löwenthal 8 Merz 1764 Detailhandlung Leiffmann Ploth
Jeanette Selig

„

1. Mos[es] Salomon 17 Sept[ember]. 1792 Handlung Ist in der diesjährigen 
Conscription 1792 sub 
No. 22 aufgeführt.

2. Levi Löwenthal 17 Sept[ember]. 1798
3. Bernhard 5 Aug[ust]. 1800
4. Isack 9 Oct[ober]. 1802
5. Selig 19 Jul[i]. 1808 Ausweis des Civil Acts
6. Wulf 22 Nov[ember]. 1810 desgleichen

16 „ Jonas Katz Jonas Katz 16 Apr[il]. 1732 Handlung Selig Katz bereids 
todt

Mos[es] Katz 8 Mai 1770
Meyer Katz 11 Sept[ember]. 1767 Ausweis des Civil Acts

17 „ Gabriel Heinemann Nathan 15 Febr[uar]. 1767 Handlung Heinemann
Adelhaide, beide 
todt

Nach Aussage des 
Vors[ängers] Mos[es] 
Gaibach

1. Heinemann Nathan „ 10 Aug[ust]. 1801

2. Isack „ 13 Jul[i]. 1805
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18 „ David Joseph Ostwald 3 Jann[uar]. 1772 Handlung Joseph Abraham
Friederica Aron
beide todt

„

19 „ Joseph Spanier Joseph Spanier 10 Merz 1773 „ Bend[ix] Spanier 
u[nd]
Hana Moses
leben beide

„

Marcus Spanier 27 Mai 1807
20 „ Jos[eph] Simon Joseph Clarbach 20 Jul[i]. 1745 Metzcher Simon, Vater und 

Mutter todt
„

Simon Clarbach 8 Nov[ember]. 1786 „ Simon Jos[eph] 
Clarbach zur 
Conscription p. 1808 
II. Classe gehörig, zog 
No. 8, ist als einziger 
Sohn seines über 60 
jährigen Vaters zum 
[unleserlich] gesetzt.

Blatt 6
21 Paderb[orn] Aron David Weberhoff 19 Apr[il]. 1767 Höcker David Jocheim

und Rebbecca
Vater todt
Mutter wohnt 
hier[selbst].

Nach Angabe des 
Vorsängers Mos[es] 
Gaibach

Marcus 
bruder

Weberhoff 12 Jul[i]. 1774

22 „ Mos[es] Joseph 
Gaibach

Mos[es] Jos[eph] 
Gaibach

27 Aug[ust]. 1745 Vorsenger Jos[eph] Gaibach
Siban (Scheva?) 
Moses
beide todt

„

23 „ Salomon Jonas Katz Salomon Kohn 19 Febr[uar]. 1775 Handlung Jonas Katz und Keile, 
Mutter todt
Vater lebt, wohnt 
hier.

„

24 „ Aron Jacob Blauschild 20 Mai 1769 Höcker Jacob Aron
Vater und Mutter 
todt

„
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25 „ Nathan Aron Rosenthal 30 Juny 1769 Aron Vater u[nd] 
Mutter, beide todt 

„

1. Aron 14 Merz 1810 Ausweis des civil Akts
2. Moses 7 Aug[ust]. 1811 desgleichen

26 „ Isack Joseph Ostwald 25 Oct[ober]. 1776 Handlung Jos[eph] Abraham
Fried[erica] Aron
beide todt

Nach schriftl[icher] 
Angabe des 
Vors[ängers] Mos[es] 
Gaibach.

27 „ Aser Salomon Fichtenberg 18 Juny 1756 Metzcher Salomon Aser
et Sara, beide todt

„

1. Salomon Aser 16 Nov[ember]. 1786 „ Salomon Aser zur 
Conscription von 
Jahre 1808 II. Cl[asse] 
gehörig, wurde 
ohne ihn No. 10 als 
abwesend gezogen, 
und hat sich noch 
nicht gestellt.

2. Nachmann Aser 4 Jann[uar]. 1789 Nachmann Aser ist 
in der zweijährigen 
Consriptionsliste p. 
1791 aufgeführt, 
wurde als abwesend 
zur [unleserlich] 
bestimmt, hat sich 
aber noch nicht 
gestellt. 
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Fol. 45
28 Paderb[orn] David Levi Schulman – – 1757 Districkts Rabiner Levi David et Gelgen, 

beide todt
Nach ersten eigenen 
Angabe in Hildesheim 
geboren.

29 „ Samuel Levi Schlesinger – – 1784 Schullehrer Ezechiel Schlesinger
Mutter Sara
beide todt

aus Jungbunzlau in 
Behmen gebürtig wie 
er selbst angegeben.

30 „ Lazarus Moses Lazarus Moses Galiz – – 1779 Unterlehrer M[oses] L[azarus] 
Galiz
Esther, beide todt

Aus Bruck bei 
Erlangen gebürtig 
nach dessen Angabe

Hiermit befinden sich in hiesiger Stadt 77 Israeliten männlichen Geschlechts.
Auf dem Grund der vom hiesigen Vorsänger Mos[es] Gaibach gethanen schriftlichen Angaben des von ihm aufgelegten beschneidungsbuches, der von mir seit 1808 aufgenommenen 
Civil-Akten, nach den sonst eingereichten Nachrichten wird hiermit die Richtigkeit gegenwärtigen Verzeichnisses bescheiniget. 
Paderborn d[en] 29. Febr[uar]. 1812
Der Maire hierselbst
Meyer
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10.	 Namensliste Kanton Paderborn, Ergänzung

Quelle: HStAM 76a, fol. 47, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 47
Gemeinde des 
Geburts oder 
gesetzlichen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern. – Anzeige ob 
dieselben leben oder 
todt sind, und wo 
sie in erstern Falle 
wohnen

Bemerkungen
bisher geführter In Gemäßheit des 

Decrets von vom 
29. Merz 1808 
angenommener 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Paderborn Mendel Spanier 27 Dece[m]b[e]r 1783 Handlung Bendit Spanier War in den bisherigen Conscriptionslisten, 
worin er zur Vten Classe de 1808 
hätte eingezeichnet werden müßen, 
nicht mit aufgeführt, und ist deshalb 
in die Conscriptionsliste von 1792 mit 
übernommen.

2. Neuenkirchen Moyses Levi Steinberg Januar 1791 desgleichen Levi Herz Steinberg 
und Krene Joel. Die 
Mutter ist todt, 
der Vater lebt in 
Neuenkirchen

War in der Conscriptions Liste von 1791 
nicht mit aufgeführt, und ist deshalb in die 
von 1792 mit übernommen.

Paderborn den 24. Merz 1812
Der Unterpräfect
Elverfeld

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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11.	 Namensliste Kanton Rietberg

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 54–55, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 54
Namentliche Liste der in der Gemeinden des Cantons Rittberg gebohrenen oder daselbst gesetzlich domizilirten Israeliten Männlichen Geschlechts
Fol. 55
Gemeinde des
Geburts – oder 
des gesetzmäßigen 
Wohnorts
bishergeführte

Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern.
Anzeige ob 
dieselben leben 
oder todt sind, und 
wo sie im ersteren 
Falle wohnen

Anzeige, worauf sich 
die vorstehende 
Angabe gründet, 
und durch welche 
beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburth 
nachgewiesen ist.

Anmerkung
in Gemäßheit 
des Decrets vom 
29ten März 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Oesterwiehe Abraham Wolf Abraham Wolf Dreyer 7 Febr[uar]. 1775 Kaufmann Wolf Simon und 
Hendel Isac. 
Ersterer seit zwey 
Jahren verstorben. 
Domiciliert zu 
Oesterwiehe. 

Die Geburth ist 
nachgewiesen durch 
das zu Neuenkirchen 
befindliche 
Syndicatsbuch.

2. d[esgleichen] Aron Wolf Aron Wolf Dreyer 28 Apr[il]. 1777 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
3. d[esgleichen] Lefmann Wolf Lefmann Wolf Dreyer 21 Febr[uar]. 1780 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]
4. d[esgleichen] Jacob Wolf Jac[ob] Wolf Dreyer 2 Aug[ust]. 1788 desgl[eichen] desgl[eichen] desgl[eichen]

5. Rietberg Heinemann Itzig Heinemann Kemper 12 July 1776 d[esgleichen] Itzig Abraham 
und Rachel Isac zu 
Neuenkirchen /
Fulda/ wohnhaft

desgl[eichen]

6. d[esgleichen] Abraham Heinemann Abraham Heinemann 2 Apr[il]. 1811 ohne Gewerbe Heinemann 
Kemper und Elle 
Aron Weinberg in 
Rietberg wohnhaft. 

Die Geburt gründet 
sich auf die 
Civilacteanregister 
vom hiesigen Mairie.

7 d[esgleichen] Abraham Wallbaum Abraham Wallbaum 16 Apr[il]. 1811 d[esgleichen] Leiser Wallbaum und 
Sara Abraham zu 
Rietberg wohnhaft.

desgl[eichen]

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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8 d[esgleichen] Leiser Katz Leiser Wallbaum 5 July 1769 Kaufmann Jos[eph] Katz und 
Anna Moyses zu 
Neukirchen1 /Fulda/ 
wohnhaft. 

Die Geburt ist 
nachgewiesen durch 
das Syndicatsbuch zu 
Neuenkirchen.

9 Möse Joseph Daltrop Joseph Daltrop 11 Nov[em]b[er]. 1810 ohne Gewerbe Marcus Daltrop und 
Vogel Levi zu Möse 
wohnhaft.

desgl[eichen]

10 d[esgleichen] Marcus Daltrop Marcus Daltrop 11 Nov[em]b[er]. 1771 Kaufmann Louis und Madelene 
Daltrop, beyde todt.

Marc[us] Daltrop ist 
zu Trany [Tronville?] 
bei Metz in 
Lothringen gebohren, 
und hat bloß das 
Datum seiner Geburth 
angegeben, zudem 
er dieselbe durch 
einen Geburtsschein 
augenblicklich nicht 
nachweisen könne.

Rietberg den 1ten März 1812
der Cantonmaire Köller

1	 Muss Neuenkirchen heißen.
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12. Namensliste Kanton Ringborchen

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 56–57, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 56
Namentliche Liste der in der Gemeinde Schwelle des Cantons Ringboke1 gebornen oder daselbst gesetzlich domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Fol. 57
Gemeinde des
Geburts – oder 
des gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Datum der Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern.
Anzeige, ob 
dieselben leben 
oder todt sind, und 
wo sie im ersten 
Falle wohnen.

Anzeige worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet, 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
Bisher geführte in Gemäßheit 

des Decrets vom 
29ten Maerz 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

1. Geburtsort
Florstadt

Wohnort
Holsen

Salomon Abraham Schönberg 22 August 1784 Lumpensammler Abraham Moses
Koele2 
wohnen beyde in 
Florstadt

Diese Angabe gründet 
sich auf ein von dem 
nebengenannten 
prokuriertes – d[e] 
d[ato] Friedberg vom 
18 Aug[ust] 1809 
von der hiesigen 
Amtsbehörde 
ausgestelltes 
Attestat, wornach 
auch derselbe 
nach den bis jetzt 
dort bestehenden 
Landesgesetzen der 
Militair-Conscription 
nicht unterworfen ist. 

Angefertiget Winkhausen d[en] 2ten Febr[uar]. 1812
der Maire des Cantons Ringboke M. Wickenberg

1	 Ringborchen.
2	 Kele.

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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13.	 Namensliste Kanton Salzkotten

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 58–66, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 58
Namentliche Liste der in der Gemeinden des Cantons Salzkotten gebornen oder daselbst gesetzlich domicillirten Israeliten männlichen Geschlechts
Fol. 59
Gemeinde des
Geburts oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts
bisher geführte

Namen und Vornamen Geburts Wohnort Namen und 
Vornamen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselbe noch leben 
oder todt sind, und 
wo sie im erstern 
Falle wohnen

Anzeige worauf sich 
vorstehende Anzeige 
des Civilstandes 
gründet und durch 
welche Beweißtücke 
das angegebene 
Datum der Geburth 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
in Gemäßheit 
des Decrets vom 
29ten Merz 1808 
angenommenen 
Familien Namen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
1. Detmold im 

Lippischen 
Geburts Ort, 
Salzkotten
Wohnort 

Salomon Abraham Rintel 25ten Septemb[er] 1764 Salzkotten Abraham Salomon
Marianne Aaron
beide todt und 
wohnten in 
Detmold.

Auf die Angabe des 
Salomon Abraham 
Rintel selbst

Es kann das 
angegebene Datum, 
wonach derselbe in 
hiesiger Commune 
und Canton nicht 
gebohren auf keine 
andere Weise 
nachgewiesen 
werden.

2. Borchholz-
hausen
im Ravens-
bergischen
Geburts Ort

Aaron Abraham Arenheim 28ten Febr[uar]. 1804 Salzkotten Abraham Berend 
und Jette Abraham 
beide todt, wohnten 
in Borgholzhausen

Gründet sich blos 
auf die Aussage des 
Salomon Abraham 
Rintel in Salzkotten, 
welcher nächster 
Verwandter des 
Kleinen ist.

gleichfalls nicht

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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3. Salzkotten
Geburts Ort

Jeremias Simon Spiegelberg 21ten July 1741 Salzkotten Simon Simon und 
Rachel Abraham 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

Die Angabe sub Nro. 
3 bis 7 icl[usive] 
gründet sich lediglich 
auf die von den Eltern 
der angegebenen 
Individuen über die 
Geburth derselben 
geführte Privat 
Notatur, welcher 
Juden Familien 
Vater dem Vorsteher 
der Israelitischen 
Gemeinde alhier hat 
auflegen müssen, 
und woher die Data 
der Geburth, so wie 
dieselbe in diesem 
Verzeichniß bemerkt 
sind, angegeben 
hat, und können 
darüber keine 
andern Beweißstücke 
beygebracht werden, 
übrigens sind alle fünf 
über die Conscriptions 
Jahre hinaus.

4. Salzkotten
Geburts Ort

Seligmann Simon Spiegelberg 28ten May 1748 Salzkotten Simon Simon und 
Rachel Abraham 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

5. Salzkotten
Geburts Ort

Meyer Simon Spiegelberg 8ten Jann[uar] 1759 Salzkotten Simon Simon und 
Rachel Abraham 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

6. Salzkotten
Geburts Ort

Moses Simon Spiegelberg 5ten Nov[em]b[e]r 1765 Salzkotten Simon Simon todt 
Hendel Bendix lebt 
noch und wohnt in 
Salzkotten

Fol. 60
7 Salzkotten

Geburts Ort
Simon Moses Spiegelberg 20ten Sept[ember]. 1804 Salzkotten Moses Simon 

Spiegelberg und 
Reiche Heinemann 
leben beide noch 
und wohnen in 
Salzkotten
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8 Attelsdorf im 
Bambergi-
schen
Geburts Ort

Seligmann Simon Bamberg 15ten Dec[em]b[e]r. 1769 Salzkotten Simon Jacob und 
Hendel Seligmann 
leben noch und 
wohnen in Attelsdorf 
bey Bamberg

Gründet sich bloß auf 
die eigene Angabe 
des Seligmann 
Bamberg und kann 
darüber keine andere 
Gewißheit erlangt 
werden.

Ist über die 
Conscriptions Jahre 
hinaus weil derselbe 
schon über 17 Jahre 
in hiesiger Gegend als 
Knecht gedient hat 
und solches durch 
glaubhafte Atteste 
nachgewiesen hat. 

9 Brencken
Geburts Ort

Gabriel Moses Sahmer 22ten Nov[em]b[e]r 1774 Salzkotten Moses Falk und 
Esther Samuel beide 
todt und wohnten in 
Brenken

Gründet sich blos 
auf seine eigene 
Angabe und hat 
dieselbe durch ein 
schriftliches Zeugniß 
des Schullehrers 
in Brencken 
nachgewiesen.

Ist weil derselbe über 
die Conscriptions 
Jahre hinaus ist, 
Conscriptions frey. 

10 Brencken
Geburts Ort

Abraham Moses Sahmer 4ten Nov[em]b[e]r 1779 Salzkotten Moses Falk und 
Esther Samuel beide 
todt und wohnten in 
Brencken

Gründet sich 
auf seine eigene 
Aussage und hat das 
angegebene Alter 
durch ein Zeugniß 
des Schullehrers in 
Brenken mit einer 
unbedeutenden 
Abweichung 
nachgewiesen

desgleichen

11 Salzkotten
Geburts Ort

Schmudel Bendix Emsberg 7ten May 1767 Salzkotten Bendix Meyer und 
Fratgen Abraham 
beide todt und 
wohnten in 
Salzkotten

Die von Nro. 11 bis 19 angezeigte Data 
der Geburthen gründen sich lediglich auf 
die von den Eltern der ange[ge]benen 
Individuen geführte Privat Notaturen, welche 
jeder Familien Vater dem Vorsteher der 
Israelitischen Gemeinde auflegen müssen, 
welcher die Data der Geburthen, so wie 
dieselbe angegeben, [Fortsetzung fol. 61]

12 Salzkotten
Geburts Ort

Michael Samuel Emsberg 7ten Juny 1795 unbekannt Schmudel Bendix 
Emsberg und Hendel 
Miche[l] leben leide 
noch und leben in 
Salzkotten
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Fol. 61
13 Salzkotten

Geburts Ort
Bendix Samuel Emsberg 8ten May 1806 Salzkotten Schmudel Bendix 

Emsberg und Hendel 
Michel leben leide 
noch und wohnen in 
Salzkotten

angezeigt hat, und können die angegebenen 
Data durch keine andern Beweißstücke 
nachgewiesen werden, sind mir übrigens 
nach der mir beywohnen Kenntniß 
glaubwürdig und stehen keine der 
angegebenen Individuen in Conscriptions 
Verhältnissen. 

14 Salzkotten
Geburts Ort

David Bendix Blumenkohl 7ten Febr[uar] 1763 Salzkotten Bendix Melchior und 
Merle Wolf beide 
todt und wohnten in 
Salzkotten

15 Salzkotten
Geburts Ort

Abraham Bendix Blumenkohl 2ten Juny 1767 Salzkotten Bendix Melchior und 
Merle Wolf beide 
todt und wohnten in 
Salzkotten

16 Salzkotten
Geburts Ort

Bendix David Blumenkohl 1ten Febr[uar]r 1798 Salzkotten David Bendix 
Blumenkohl lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rachel Bendix todt

17 Salzkotten
Geburts Ort

Pinnes David Blumenkohl 2ten April 1800 Salzkotten David Bendix 
Blumenkohl lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rachel Bendix ist 
todt

18 Salzkotten
Geburts Ort

Wolf David Blumenkohl 4ten May 1802 Warstein David Bendix 
Blumenkohl lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rachel Bendix ist 
todt
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Fol. 62
19 Erwitte

Geburts Ort
Mannes Meyer Rosenberg 5ten Octob[e]r 1785 Salzkotten Meyer Joseph 

Rosenberg und 
Veilchen Joseph 
Katz leben beide 
noch und wohnen in 
Erwitte

Gründet sich lediglich 
auf seine eigene 
Angabe

Ist nach einem vom 
Amtmann in Erwitte 
beigebrachten 
gerichtlichen Atteste 
als Israelit, welche 
in Großherzogthum 
Darmstadt 
sämtlich frey sind, 
Conscriptions frey

20 Salzkotten
Geburts Ort

Gottschalk 
Heinemann

Blumenfeld 17ten April 1758 Salzkotten Heinemann 
Salomon und Sara 
Abraham beide todt 
und wohnten in 
Salzkotten

wie bey Nro 11 
bemerkt ist

21 Salzkotten
Geburts Ort

Heinemann 
Gottschalk 

Blumenfeld 20ten Febr[uar]r 1792 Salzkotten Gottschalk 
Heinemann 
Blumenfeld lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rebecca Herz todt

desgleichen Steht in der 
Conscriptions Liste 
des Jahres 1792 mit 
aufgeführt

22 Salzkotten
Geburts Ort

Herz Gottschalk Blumenfeld 4ten April 1793 Salzkotten Gottschalk 
Heinemann 
Blumenfeld lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rebecca Herz todt 

wie vor

23 Salzkotten
Geburts Ort

Abraham Gottschalk Blumenfeld 9ten Aug[us]t 1802 Salzkotten Gottschalk 
Heinemann 
Blumenfeld lebt 
noch und wohnt 
in Salzkotten und 
Rebecca Herz todt

desgleichen

24 Salzkotten
Geburts Ort

Simon Gottschalk Blumenfeld 17ten Dec[em]b[e]r 1809 Salzkotten Gottschalk 
Heinemann 
Blumenfeld und 
Rachel Simon leben 
beide noch in 
Salzkotten

desgleichen
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Fol. 63
25 Salzkotten

Geburts Ort
David Abraham Bierbaum Ist nicht auffindig zu 

machen, kann 90 Jahre alt 
seyn

Salzkotten Abraham Moses und 
Jette Abraham beide 
todt und wohnten in 
Salzkotten

desgleichen wie bey 
Nro 11 bemerkt ist

26 Salzkotten
Geburts Ort

David Abraham Appelbaum 1ten July 1760 Salzkotten Abraham Moses und 
Rachel Itzig beide 
todt und wohnten in 
Salzkotten

desgleichen

27 Salzkotten
Geburts Ort

Abraham Aron Cohn 10ten Nov[em]b[e]r 1793 Salzkotten Aron Cohn und 
Hanne Abraham 
leben beide noch, 
nur die Mutter in 
Salzkotten

desgleichen

28 Salzkotten
Geburts Ort

Philipp Abraham Nusbaum 17ten Merz 1779 Salzkotten Abraham Philipp 
und Sara Samson 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

desgleichen

29 Salzkotten
Geburts Ort

Abraham Philipp Nusbaum 19ten May 1805 Salzkotten Philipp Abraham 
Nusbaum lebt noch 
in Salzkotten und 
Hanne Nache Kohn 
todt

desgleichen

30 Salzkotten
Geburts Ort

Emmanuel Philipp Nusbaum 8ten April 1807 Salzkotten Philipp Abraham 
Nusbaum lebt noch 
in Salzkotten und 
Hanne Nache Kohn 
todt

desgleichen

Fol. 64
31 Salzkotten

Geburts Ort
Abraham Jacob Auerbach 4ten July 1746 Salzkotten Jacob Abraham und 

Hanne Bescheir 
(?) beide todt 
und wohnten in 
Salzkotten

wie bey Nro 11 
bemerkt ist

32 Salzkotten
Geburts Ort

Jacob Abraham Auerbach 4ten Dec[em]b[e]r 1803 Salzkotten Abraham Jacob 
Auerbach und 
Martina Nehemias 
leben beide noch in 
Salzkotten

desgleichen



Seite 176Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

33 Salzkotten
Geburts Ort

Nehemias Abraham Auerbach 2ten May 1809 Salzkotten Abraham Jacob 
Auerbach und 
Martina Nehemias 
leben beide noch in 
Salzkotten

desgleichen

34 Peckelsheim
Geburts Ort

Ruben Samuel Meyershoff 20ten April 1771 Salzkotten Samuel Moses und 
Jette Jonas beide 
todt wohnten in 
Peckelsheim

desgleichen

35 Salzkotten
Geburts Ort

Samuel Ruben Meyershoff 2ten Octob[e]r 1811 Salzkotten Ruben Samuel 
Meyershoff und 
Jette Salomon 
leben beide noch in 
Salzkotten

desgleichen

36 Salzkotten
Geburts Ort

Seligmann Jacob Weinberg 1ten Dec[em]b[e]r 1759 Salzkotten Jacob Moses und 
Minckel Heinemann 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

desgleichen

Fol. 65
37 Gütersloh im 

Bergischen
Geburts Ort

Meyer Mencke Weinberg 9ten October 1795 Salzkotten Mencke Meyer 
und Ester Abraham 
leben beide noch in 
Gütersloh

Gründet sich auf 
die Aussage des 
Seligmann Jacob 
Weinberg

38 Kleinen 
Bahrdorf1 
im Würtz-
burgischen
Geburts Ort

Jesel2 Abraham Cohn 20ten Sept[ember] 1780 Salzkotten Abraham Joseph 
und Frommet 
Joseph leben beide 
noch und wohnen in 
Klein Bahrdorf bey 
Königshofen

Gründet sich blos 
auf seine eigene 
Aussage und kann 
das Datum der 
Geburth durch keine 
andern Beweißmittel 
nachgewiesen 
werden.

39 Salzkotten
Geburts Ort

Joseph Heinemann Blumenfeld 4ten July 1763 Salzkotten Heinemann Salomon 
und Sara Abraham 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

Wie bey Nro 11 
bemerkt worden

1	 Kleinbardorf.
2	 Jersel.
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40 Pappelauer 
im Würz-
burgischen
Geburts Ort

Coppel Isaac Schönenberg 6ten Octob[er] 1771 Salzkotten Isaac Meyer todt 
und Belonde Simon 
lebt noch und wohnt 
in Papellauer3 im 
Würzburgischen

Gründet sich auf ein 
Attest der Obrigkeit 
zu Papelauer vom 
6ten October 1809

41 Salzkotten
Geburts Ort

Isaac Nehemias Jaffe 1ten Octob[er] 1756 Salzkotten Nehemias Lazarus 
und Mindel Isaac 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

wie bey Nro 11 
bemerkt worden

42 Salzkotten
Geburts Ort

Nehemias Isaac Jaffe 26ten Januar 1799 Salzkotten Isaac Nehemias Jaffe 
und Rachel Isaac 
leben beide noch in 
Salzkotten

desgleichen

Blatt 9
43 Salzkotten

Geburts Ort
Jacob Philipp Löwenstein 4ten Dec[em]b[e]r 1730 Salzkotten Philipp Jacob und 

Fratgen Abraham 
beide todt, wohnten 
in Salzkotten

wie bey Nro 11 
bemerkt worden

44 Salzkotten
Geburts Ort

Philipp Jacob Löwenstein 6ten May 1770 Salzkotten Jacob Philipp und 
Neche Joseph 
leben beide noch 
und wohnen in 
Salzkotten

desgleichen

45 Weimarsch-
mitten4 im 
Würz-
burgischen
Geburts Ort

Seligmann David Dan 11ten Jann[uar] 1773 Salzkotten David Seligmann und 
Frommet Lob beide 
todt und wohnten in 
Weimarschmitten in 
Sachsen

Auf das Zeugniß 
des Großherzoglich 
Würzburgischen 
Patrimonial Amts zu 
Weimarschnitten vom 
9ten Jann 1812

46 Großverne
Geburts Ort

Salomon Levi Steinfeld 1ten Octob[er] 1763 Großverne Levi Meyer und 
Martha Salomon 
beide todt und 
wohnten in 
Großverne

Wie bey Nro 11 
bemerkt worden

3	 Unterschiedliche Schreibweise.
4	 Weimarschmieden: Ortsteil der Stadt Fladungen im unterfränkischen Landkreis Rhön-Grabfeld.
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47 Großverne
Geburts Ort

Levi Samuel Billesheim 28ten May 1802 Großverne Samuel Abraham 
Billesheim todt 
und Minckel 
Levi wohnten in 
Großverne

desgleichen

48 Western-
kotten
im Darm-
städtischen
Geburts Ort

Joseph Heinemann Lippe 6ten Aug[u]s[t] 1778 Thule Heinemann Levi 
und Sara Isaac beide 
todt und wohnten in 
Westernkotten

Gründet sich bloß auf 
dessen eigene Angabe

Ist übrigens 
Conscriptions frey 
weil die Israeliten im 
Darmstadtischen der 
Conscription nicht 
unterworfen sind

Aufgenommen zu Salzkotten den 26ten Febr[uar]. 1812
Vom Cantons Maire
Kellerhof
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14.	 Namensliste Kanton Wiedenbrück

Quelle: HStAM 76a 28/7, fol. 70–71, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Fol. 70
Namentliche Liste der in der Gemeinden des Cantons Wiedenbrück geborenen oder gesetzlich daselbst domicilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Gemeinde Namen und Vornamen Geburts Gewerbe Namen und 

Vornamen der 
Eltern, Anzeige ob 
dieselben leben 
oder todt sind, und 
wo sie im ersten Fall 
wohnen

Anzeige worauf sich 
vorstehende Angabe 
des Civilstandes 
gründet und durch 
welche Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen war.

Bemerkungen
des Geburtsorts des gesetz-

mäßigen 
Wohnorts

bisher geführte in Gemäßheit des 
Decrets von vom 
29ten Merz 1808 
angenommenen 
Familiennamen

Tag Mon[at] Jahr

Fol. 71
1. Hofestadt im 

Darmstädtischen
Wiedenbrück Michel Salomon 

Speier
Michel Salomon 
Speier

17 Juni 1778 Handelsmann Salomon Mendel 
Speier und Ester 
Leser im Hofestadt 
beyde todt

Ein auf der Aussage 
zweier Zeugen 
aufgenommenes 
Attest des Kusters 
Locke zu Hovestadt 
vom 24 Feb[ruar] 
1812

Ist außer den Jahren 
der Conscription

2. Mühlhausen
in Beiern

Wiedenbrück Mathias Joseph Mathias Joseph 
Rosenthal

15 Ap[ril] 1779 Handelsmann Josel und Jette in 
Mühlhausen beide 
todt

Ein bei seiner hier 
geschehenen Trauung 
beigebrachter 
gerichtlicher 
Geburtsschein, 
welcher den 
Civilacten jetzt 
beiliegt

Ist außer den Jahren 
der Conscription

3. Rheda 
Graff[schaft] Berg

Wiedenbrück Abraham Jacob Abraham Jacob 
Rosenberg

2 Aug[ust] 1780 Handelsmann Jacob Moses 
Rosenberg und Bela 
geboren Marcus in 
Rheda beyde am 
Leben

Auf dem bey der 
in Wiedenbrück 
vorgegangenen 
Trauung produzierten 
Geburtsschein, 
welcher bei den 
Civilacten liegt

Ist außer den Jahren 
der Conscription

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473
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4. Friedburg in der 
Wetterau

Wiedenbrück Salomon Levi Salomon Levi Garte – – – Handelsmann Levi und Julie zu 
Friedburg beiyde 
todt

Kann den Tag seiner Geburt nicht angeben, 
wohnt seit 22 Jahr in Rheda und vorher 8 
Jahre in Gütersloh, giebt an, 52 Jahr alt zu 
seyn, welches seine Aussage bestätiget. 
Ist übrigens Bürger in Wiedenbrück, sonst 
wohnt er in Rheda.

5. Oberstein im 
Saardepartement 

Wiedenbrück Joseph Mathias Joseph Steinberg – – – Handelsmann Israel Wolf todt, 
Mutter Christina zu 
Oberstein

Kann den Tag 
seiner Geburt nicht 
bestimmen, hat um 
seinen Geburtsschein 
geschrieben, aber 
noch nicht erhalten.

Hat eine 
Bescheinigung des 
Maire zu Oberstein 
vom 15 Juni 
1808, daß er zur 
Conscription des 
Jahres 13 concurirt, 
aber zum dienst 
nicht aufgefordert 
sey. 

Wiedenbrück, 28 Febr[uar].1812
Der Cantonsmaire
Harssewinckel
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15.	 Namensliste Kanton Wünnenberg

Quelle: HStAM 76a 28, fol. 34–37, online verfügbar unter: https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473 [1.7.2020].

Blatt 1
Namentliche Liste der im Canton Wünnenberg gebohrenen oder daselbst gesetzlich domizilirten Israeliten männlichen Geschlechts
Aufgestellt im Monat März 1812
Gemeinde des
Geburts – oder 
gesetzmäßigen 
Wohnorts

Namen und Vornamen Zeit der Geburt Gewerbe Namen und 
Vornamen der 
Eltern, Anzeige 
ob sie leben oder 
todt sind und wo 
sie im erstern Falle 
wohnen.

Anzeige, worauf sich 
die vorstehende 
Angabe des 
Civilstandes gründet 
und durch welche 
Beweisstücke 
das angegebene 
Datum der Geburt 
nachgewiesen ist.

Bemerkungen
bisher geführte in Gemäßheit des 

Königlich[en] Decrets 
von vom 29. März 
1808 angenommenen 
Familien-Namen

Tag Monat Jahr

Blatt 2
1. Wünnenberg Heinemann Calmen Heinemann Eichwald – Sept[em]b[er] 1740 Handelsmann Calmen Isaac, 

Hanna Abraham: 
todt

Das Alter ist nach 
Angabe der Eltern 
oder Verwandten 
und der jüdischen 
Volkslisten angesetzt, 
da keine andern 
Beweise vorhanden 
sind.

2. „ Aron Heinemann Aron Eichwald – Sept[em]b[er] 1778 Handelsmann Heinemann Eichwald 
zu Wünnenberg
Sara David todt

3. „ Salomon Heinemann Salomon Eichwald 17 D[e]c[em]b[er] 1793 Heinemann Eichwald 
zu Wünnenberg
Rosethe Herz todt

Das Datum der 
Geburt konnte bei 
der Familie Eichwald 
nicht nachgewiesen 
werden, als jenes ad 
Nro. 3 durch Zeugen. 

4. „ David Heinemann David Eichwald – May 1800 Heinemann Eichwald 
und Gela David zu 
Wünnenberg

5. „ Joachim Heinemann Joachim Eichwald – Dec[ember] 1803 „
6. „ Isaac Heinemann Isaac Eichwald – Nov[em]b[er] 1805 „
7 „ Jacob Heinemann Jacob Eichwald – May 1810 „

https://arcinsys.hessen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1473


Seite 182Materialien der Historischen Kommission für Westfalen, Band 18

8 „ Calmon Salmon Calmon Siebenborn 24 D[e]c[em]b[er] 1773 Handelsmann Salomon Calmon, 
Jettchen Jacob: todt

Nach Angabe 
der Eltern und 
Verwandten9 „ Salmon Calmon Salmon Siebenborn 15 Oct[o]b[er] 1803 Calmon Siebenborn 

und Blümchen 
Lefmann zu 
Wünnenberg

10 „ Lefmann Calmon Lefmann Siebenborn 27 Dec[em]b[e]r 1806

11 „ Honig1 Manchen Honig Cohen 2 Aug[ust] 1783 Handelsmann Manchen Jacob 
Brunchen Calmen 
[beide] todt

Ad Nro 11 gehörte 
zur Conscription des 
Jahres 1808 Cl[asse] 
V Nro 49 und ist 
verabschiedet.

12 „ Heinemann Jacob Heinemann Eichwald 21 Sept[em]b[er] 1785 Handelsmann Jacob Calmen todt
Brunchen Herz zu 
Wünnenberg

Ad Nro 12 stand in 
der III. Classe Nro 53 
de 1808 und ist bei 
der Conscription de 
1790 wegen absoluter 
Schwäche reformiert.

13 „ Lefmann Jacob Lefmann Eichwald 14 July 1795
14 „ Salomon Jacob Salomon Eichwald 1 Febr[uar]. 1797
15 „ Herz Jacob Herz Eichwald 9 Dec[em]b[er] 1800
16 „ Samuel Manchen Samuel Cohen 11 Maerz 1802 Manchen Jacob todt

Brunchen Herz zu 
Wünnenberg

Blatt 3
17 Wünnenberg Pinnes Isaac Pinnes Ostwald – – 1799 Waisen Isaac Pinnes Ostwald

Hanne Moses beide 
todt

Nach Angabe der 
Verwandten und 
konnte nur das Jahr 
angegeben werden

18 „ Moses Isaac Moses Ostwald – – 1801

19 Essentho Meier Itzig Meier Stein 15 July 1745 Arm Itzig Moses und Sara 
Moses beide todt

Durch Zeugniß der 
Hebamme und 
Ackermann Bernard 
Wegener

20 „ Itzig Meier Itzig Stein 26 Febr[uar]. 1799 Meier Stein zu 
Essentho
Fromme Bermmann 
todt

21 „ Bermann Meyer Bermann Stein 4 Juny 1806

1	 Hönig von Henoch.
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22 „ Pinnes Herz Pinnes Stern 4 Juny 1759 Musikus Herz Jacob und Eva 
Bendix beide todt

Durch Zeugniß der 
Hebamme und des 
Tagelöhners Ant[on] 
Wegener

23 „ Leib Pinnes Leib Stern 4 Juny 1800 Pinnes Stern und 
Ridell Leifmann zu 
Essentho

24 „ Moses Calmen Moses Rosenbaum 19 Apr[il] 1758 Metzger Calmen Moses und 
Fogel Levi beide todt

Durch Zeugniß der 
Hebamme und 
des Tagelöhners 
Henr[icus]? Jansen

25 „ Calmen Moses Calmen Rosenbaum 27 Febr[uar]. 1801 Moses Rosenbaum 
Fogel Leiser zu 
Essentho

26 „ Leifmann Moses Leifmann Rosenbaum 29 Sept[em]b[er] 1804

27 „ Koppel Bendix Kopell Eichwald2 13 Jan[ua]r 1746 Lumpensammler Bendix Koppel, 
Fratchen Abraham 
[beide] todt

Durch Zeugniß der 
Hebamme und des 
Tagelöhners Ant[on] 
Wegener28 „ Leib Koppel Leib Eichwald 16 Juny 1787 Soldat Koppel Eichwald

Rüsche Herz zu 
Essentho

Ad Nro 28 ist im 
Maerz 1809 unter 
dem Namen Bendix 
Leib als Conscribirter 
de 1808 Cl[asse] I 
Nro 12 aus 21 
Regiment abgeliefert

29 „ Meier Koppel Meier Eichwald 20 Febr[uar]. 1792 Musikus Ad Nro 29 ist in die 
Conscriptionsliste de 
1792 eingetragen.

30 „ Abraham Koppel Abraham Eichwald 24 Febr[uar]. 1796
31 „ Jacob Koppel Jacob Eichwald 6 Maerz 1798
32 „ Pinnes Koppel Pinnes Eichwald 25 Dec[em]b[er] 1803
33 „ Herz Koppel Herz Eichwald 24 Juny 1806
34 „ Gotschalk Koppel Gotschalk Eichwald 15 Nov[em]b[er] 1808
35 „ Heinemann Koppel Heinemann Bucholz 12 Dec[em]b[er] 1760 Handelsmann Koppel Heinemann

Rachel Heinemann, 
Mutter todt

36 „ Seligmann Herz Seligmann Grünewald 10 May 1770 Metzger Herz Moses und 
Fradel Moses beide 
todt

2	 Schreibfehler, muss Koppel heißen.
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Blatt 4
37 Leiberg Salomon Aron Salomon Aronstein 4 Aug[ust] 1773 Handelsmann Derselbe hat noch 

ein Waisenkind von 
Hofgeismar bei sich, 
14 Jahre alt

38 „ Aron Levi Levi Aronstein 5 Apr[il] 1805 Salomon Aronstein 
Marianne Aronstein 
zu Leiberg

Durch Zeugen 
Joh[annes] Neustich 
und Jos[eph] 
Heumann

39 „ Aron Aronstein 7 Jan[ua]r 1809
40 „ Simon Aronstein 19 May 1811

41 „ Salomon Jacob Jacob Alte 2 Febr[uar]. 1767 Handelsmann
Aufgestellt Wünnenberg d[en] 8. Maerz 1812
der Cantons-Maire
Fockel
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VI.	 Anhang: Übersicht über die Bände des Historischen Handbuchs 
	 der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe
Gedruckte Bände

Historisches Handbuch der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe. Die Ortschaften und Territorien im heutigen Regierungsbezirk Münster, hg. 
von Susanne Freund, Franz-Josef Jakobi und Peter Johanek. Münster 2008, 780 Seiten (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen 
XLV, Quellen und Forschungen zur jüdischen Geschichte in Westfalen, Band 2). Ardey-Verlag, ISBN 978–3–87023–282–5

Historisches Handbuch der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe. Die Ortschaften und Territorien im heutigen Regierungsbezirk Detmold. Hrsg. 
von Karl Hengst in Zusammenarbeit mit Ursula Olschewski, Redaktion Anna-Therese Grabkowsky, Franz-Josef Jakobi und Rita Schlautmann-Overmeyer 
in Kooperation mit Bernd-Wilhelm Linnemeier. Münster 2013, 832 Seiten (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Westfalen, Neue Folge 
10). Ardey-Verlag, ISBN 978–3–87023–283–2

Historisches Handbuch der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe. Die Ortschaften und Territorien im heutigen Regierungsbezirk Arnsberg. Hrsg. 
von Frank Göttmann, Redaktion Burkhard Beyer, Wilfried Reininghaus und Rita Schlautmann-Overmeyer. Münster 2016, 860 Seiten (Veröffentlichun-
gen der Historischen Kommission für Westfalen, Neue Folge 12). Ardey-Verlag, ISBN 978–3–87023–284–9

Historisches Handbuch der jüdischen Gemeinschaften in Westfalen und Lippe. Grundlagen – Erträge – Perspektiven. Hrsg. von Susanne Freund, Redaktion 
Anna-Therese Grabkowsky, Franz-Josef Jakobi und Rita Schlautmann-Overmeyer. Münster 2013, 415 Seiten (Veröffentlichungen der Historischen Kom-
mission für Westfalen, Neue Folge 11). Ardey-Verlag, ISBN 978–3–87023–285–6

Die Inhaltsverzeichnisse der einzelnen Bände sind im ausführlichen Schriftenverzeichnis der Historischen Kommission enthalten, die jeweils aktuelle Fas-
sung (PDF-Datei) ist herunterzuladen unter: https://www.lwl.org/LWL/Kultur/HistorischeKommission/publikationen

https://www.lwl.org/LWL/Kultur/HistorischeKommission/publikationen
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